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Einigung in Lausanne .
Lausanne , 26 . Mai . ( TOIB . ) 3n der heutigen Sitzung der

Konferenz über den türkisch - griechischen SonsltN , die
drei Stunden dauerte , an der die ersten Bevollmächtigten aller be -

teiligteu Staaten leiluahmeu , wurde eine Berständlgnog
zwischen de » Griechen nnd Türken erzielt . Der Bruch ist vermieden
worden .

Lansanue , 26. Mai . ( MTV . ) Die Einigung , die heute zwischen
den Griechen und Türken erzielt wurde , vollzog sich auf folgender
Grundlage :

1. Griechenland erkennt grundsätzlich seine Verpflichtungen

zu Reparation » zahlungen an .
2. Die Türkei verzichtet praktisch auf diese Reparation « .

Zahlungen .
3. Es soll eine Grenzberichtigung im Gebiete von

Karagatsch vorgenommen werden , derart , daß der Ort Karagotsch
an die Türkei fällt .

4. Griechen und Türken erstatten einander die seit dem Waffen -

stillstand von Mudros , d. h. nach Abschluß des Weltkrieges , b e -

schlagnahmten Schiffe zurück . Dabei ist zu bemerken , daß
die Türken sehr wenig Schiffe zurückzugeben , aber eme beträchtliche

Anzahl zu erhalten haben .
In der Sitzung führte General Pelle den Vorsitz . Er gab

einen Ueberblick über die Entwicklung der griechisch - türkischen Re -

parationsfrage und teilte hierauf im Namen der Alliierten die Ver -

mittlungsvorfchläge mit , die sich im wesentlichen mit den ange -
nommenen Beschlüsien decken . Hierauf ergriffen Horace Rum -

bald , Montagna und die anderen Delegierten das Wort .

Jsmet Pascha und Peniselos legten ausführlich den Stand -

puntt ihrer Regierung dar . Der Vertreter Jugoslawiens machte
Bedenken gegen eine Grenzberichtigung zugunsten der Türkei
geltend , erklärte aber , daß er dadurch nicht den Abschluß des Friedens
hinderu oder verzögern wolle .

Die heute erreichte Lösung stellt

eine Kombination zwischen den finanziellen und territorialen

Projekten

dar , die in den letzten Tagen m Umlauf gesetzt worden waren . Sie
wurden im Namen aller Alliierten von General Pellö vorgeschlagen .
Jsmet Pascha , der offenbar neue Instruktionen aus Angora
erhalten hatte , zeigte sich , wie von alliierter Seite festgestellt wird ,
sehr entgegenkommend . Bei Besprechung des Punktes 2
erklärte er jedoch , daß die Türken auf die griechischen Reparations >

Zahlungen nur mit Rücksicht auf die schlechten griechischen Finanzen

verzichten , aber nunmehr auch wisien möchten , ob die Alliierten in

ihren Verhandlungen mit der Türkei eine ähnliche Rückstchluahme

gelten lasten würden . Don alliierter Seite wurde diese Frage be -

jaht .

Di « Einzelheiten des Abkommens , vor allem die neuen Gren -

zen , werden in kürzester Frist durch die Sachverständigen aus -

gearbeitet werden . Das Finanzkomite « , zu dem die Reparations -

frage gehört , soll bereit , Montag zu einer ersten Sitzung über das

Abkommen zusammentreten . Auf türkischer Seite hofft man , daß

im Laufe der kommenden Woche auch in anderen noch strittigen

Fragen eine Verhcmdlungsgrundlage geschaffen werden kann .

Ein Schreiben an Denvignes .
Für die SSiederzulassung der Schutzpolizei .

Düsseldorf , 26. Wai . ( WTB . ) Der Stellvertreter des Regie -

rungspräsidenten , Oberregierungsrat Dr . Lutterbeck , hat an

General Denvignes «in Schreiben gerichtet , In dem es

u. a. heißt :
Seit dem Augenblick der zwangsweisen Entfernung der Schutz -

polizei aus den Städten des Industriegebiets ist dort eine wachsende
Zunahm « der öffentlichen Unsicherheit festzustellen .
Die staatsfeindlichen Elemente der Kommunisten und Syndikalisten
nutzten die Lage zu ihrem Vorteil aus und tonnten u n b e h i n -

dert die sogenannten Hundertschaften bilden . Als

erstes Zeichen ««ner sehr viel weitergehenden Gefahr sah man dann
die Ereignist « in Mülheim - Ruhr . Dort war es möglich , daß
unter den Augen der Besatzung aufrührerische Elemente sich be -

roafsneten , das Rathaus belagerten und beschossen und in anderen

Stadtteilen gemeine Verbrechen an Eigentum , Leib und Leben

friedUchcr Burger vollführte ». Nur der tatkräftigen Zusammen -
fastung der ordnungsliebenden Bürgerschaft tft es damals wider

Erwarten gelungen , das Rathaus zu entsetzen und mit Hilft der

geringen verbleibenden Polizei die Ordnrmg wiederherzustellen .
Die Entwicklung der Ding « am 23. und 24 . Mai in Gelsen -

kirchen zeigt aber , daß der Kommunismus es nicht bei der in

Mülheim eingetretenen Wendung belasten will . In Gelftntirchm
haben sich die proletarischen Hundertschaften mit Gewalt der

Stadt bemächtigt , die öffentlichen Gebäude besetzt , das

Polizeipräsidium demoliert , geplündert und in Brand gesteckt . Die

letzten Reste der kommunalen Polizei sind außer Gefecht gesetzt und

vertrieben . In Nachbarorten zeigen sich Unruhen , dft eine Aus -

dehnung des in Gelftnkirchen bestehenden Zustandes auf weueve

Teil « des Industriebezirks befürchten lasten . Erfolg «, wie die m

Gelftnkirchen , müssen die staatsfeindlichen Elemente ermutigen , neue

Versuche werden unternommen werden , nnd so drodt der Ordnung ,
dem unentbehrlichen Untergrund von Kultur und Produktion , «in «

Erschütterung , von der man voraussehen mutz , daß sie sich zu « mem

Dauerzustand ouswächst . Es ist
ein gefährliches Spiel .

wenn Frankreich etwa glauben sollt «, im gegebenen Augenblick mit

Leichtigkeit die normalen Zustände wiederherstellen zu können .
Das Spiel , das hier gespielt wird , hat sein « Gefahren für Frank -

reich ielbft . Ich weift auf die schwere Verantwortung hin , die das

französische Oberkommando in der Duldung anarchischer
Zustände aus sich läd . Wenn es selbst nichts dagegen unter -

nimmt , so ist es sein « Pflicht , doch wenigstens den deutschen Be -

Hörden in der Erfüllung ihrer Pflicht freie Hand zu lasten . Der

Herr Ministerpräsident Poincarh hat in den letzten Tagen dem so-

zialistischen Abgeordneten Auriol erklärt , daß Zwstchenfäll « bei

einer Besetzung keineswegs unvermeidlich seien , z. B. seien im

Jahre 1871/72 in Frankreich kein « Zwischenfälle vorgekommen .
Au » dieftm Anlaß muß ich daran erinnern , daß damals bei dem

Kommunistenauf st and das deutsche Oberkommando den

französischen Dchörden jedes Entgegenkommen zum Zweck « der

Niederwerfung des Aufstandes in verständnisvollster Weift gezeigt

hat . Das gleich « muß ich hier fordern , wenn Zwischen -

fälle gefährlicher Art in Zukunft nicht mehr möglich sein sollen .

Ich ersuche deshalb

um grnadsähliche Billigung jeder Enkfendung von Schutzpolizei

mis den Städten Düsseldorf . Duisburg und Hamborn nach gefähr -
deten Stellen des Industriebezirks . Ich muh den Herrn General

Degoutt « darum ersuchen , es meinem fteftn und pflichtgemäßen

Ermesien zu überlasten , wo der Einsatz im Einzelsall am zweck -

mäßigsten ccfolot . Ich bin bereit , ihm jeweils die beabsichtigten

Maßnahmen mitzuteilen , damit irgendwelche Zwischenfälle zwischen
der Schutzpolizei und französischen Truppentellen , die etwa über

den Grund der Entftndung im unklaren sind , oermieden werden .

Ich bitte Sie , dieses Schreiben in vollem Wortlaut zur Kenntnis

des Herrn Generals Degoutte gelange » zu lasten und ihm mit -

zuteilen , daß ich «in «

schnelle Entscheidung für dringend notwendig

halt «. Zur Entgegennahm « einer Antwort werde ich einen Der -

tnter am 26 . d. M. um 11 Uhr vormittags zu Ihrer Dienststell «

entsenden . '

Düsseldorf . 26. Mai . ( WTV. ) Der stellvertretend « Regierung - -

prässdent , Oberregierungsrat Lutterbeck , hat gegen die Bell -

streckung des Todesurteils an dem Kaufmann Schlageter bei dem

General Devignes Protest eingelegt .

Ministerkrife in polen .
Warschau . 26. Mai . ( MTB . ) Das Mißtrauens -

votum für da » Kabinett Sikorski wurde in der heutigen

Sejmfihuug mit 273 Stimmen gegen 11 ? Stimmen beschlosteu .

Nach dieser Abstimmung kann es nicht zweifelhaft fein , daß

auch das Kabinett Sikorski ein Opfer der schwankenden Parteiver -

höltniste in Polen sein wird . Sikorski stützt « sich auf die Links -

Parteien und auf einen Teil der Mittelparteien . Aber schon seit

einiger Zeit tonnte er sich nur noch auf die Sozialisten , die Ratio -

nale Arbeiterpartei und die bürgeriich - raditale Wyzwolenie - Gruppe

stützen . In einigen nationalistischen Reden , die sich scharf gegen
die deutschen Minderheiten richteten , versuchte er vor

kurzem noch einmal eine Mehrheit an sich zu festeln . Aber diese

Reden erregten lediglich Empörung in Deutschland , ohne die pol -

Nischen Nationalisten zu befriedigen . Ohne Zweifel werden die

Chauvinisten um Korfanty nunmehr oersuchen , die Re -

gierungsbildung maßgebend zu beeinflusten . Ob das gelingen wird ,

muß allerdings bei der Unberechenbarkeit nnd Programmlofigkeit
der polnischen bürgerlichen Parteien abgewartet werden .

der tzaaüel um öeutsihe Milliarden .

Pari » . 26 . Mai ( MTB . ) Wie „ Petit Parisien ' mitteilt , hat die

belgische Regierung durch den Botschafter in Paris eine

Anzahl Dokumente überreichen losten , in denen die Ergebniste der

Studien niedergelegt sind , die die belgischen Delegierten bei der Re -

parottonskommission Delaeroix und Bemelmans über dos R e p a r a -

tionsproblem verfaßt haben . Die Studien sollen vor den

ollgemeinen Erörterungen eine Anzahl Borfragen regeln und be -

ziehen sich besonders auf die wirtlichen Einnahmequellen Deutsch¬

lands ans die geforderten Garantie » und auf die staatlichen

Monopole , die errichtet werden könnten . Man glaubt zu

wissen , daß die belgischen Sachverständigen die Ansicht oertteten »

daß man aus einem Eisenbahnmonopol und aus Mono -

polen für Alkohol , Zucker und Tabak Iahresbettäge von

über 2 Milliarden Goldmart ziehen könne . Die französische Regst -
rung wird nnnmehr die Dokumente prüfen . Die Beratungen mit

Theunis und Iaspar , denen auch Barthou und Delacroix beiwohnen

sollen , würden dadurch wesentlich erleichtert werden .

Die likauischen Bolksvertretyngswahlen ergaben : Block der

Ehristlichen Demokraten 38 , V olssss ozialisten IS , Sozial -
demokraten S. Nationole Minderheiten 14, Paschanga 2. Don
den 14 Sitzen der nationalen Minderheiten entfallen S auf Polen .
Die Kommunisten haben fast überall zugunsten der Sozialdemokraten
Stiminsn verloren . In der Hauptstadt Kowno haben dft notio -
nalen Minderheiten mehr Stimmen auf sich vereinigt als alle
anderen Parteien zusammen .

Hamburg .
' Die Sozialdemokraten Berlins werden heute Dortnftvo

Gelegenheit nehmen , Mitglieder der verschiedensten Dele -

gatwnen zum Hamburger Kongreß m ihrer Mitte zu be «

grüßen . Schon die Bereitwilligkeit , mit der die ausländ ! -

fchen Genossen , als sie von den Beauftragten unserer Berliner

Parteiorganisation darum ersucht wurden , dieser Einladung
Folge geleistet haben , macht es unseren Berliner Mit -
gliedern zur Pflicht , diesen Kundgebungen beizuwohnen . Aber

auch ein anderer Grund gebietet ein möglichst vollzähliges � -

scheinen : Das großartige Beispiel , das unsere Hamburger
Parteiorganisation den vielen Hunderten von ausländischen
Parteioertretern in der vergangenen Woche geboten hat ,
müßte auch für die Sozialisten in der Hauptstadt der Deutschen
Republik ein Anlaß sein , zu beweisen , daß das r o t e B e r l i n
kein leeres Wort ist .

Allerdings haben es die Hamburger Sozialdemokraten
heute leichter , den leuchtenden Beweis ihrer Stärke und
Disziplin zu liefern , als z. B. wir Berliner . Denn sie haben in
all den schwierigen Iahren der Kriegs - und Nachkriegszeit ihre
Organisation fast vollständig intakt gehalten , sie brauchten
sie nicht , gewitzigt durch die üblen Erfahrungen des Bruder -
kampfes , wieder aufzubauen : weil sie e i n i g geblieben waren ,
blieben sie stark .

Insofern war Hamburg besonders dazu berufen , die
Wiege der Sozialistischen Arbeiter - Jnternationale zu seil ».
Dieser Kongreß hatte viel weniger die Aufgabe , die großen
politischen Probleme der Gegenwart und der Zukunft einer
bis ins letzte gehenden Diskussion zu »mterziehen und Be¬

schlüsse über sie zu fassen , als vor allem die e i n e T a t zu voil -
ziehen , ohne die alle Diskussionen und Beschlüsse zur Sterilität
verdammt sind : die Einigung international wieder her -
zustellen , die neun Jahre lang weder faksisch noch formal be -
standen hatte .

Freilich war seit etwa IX Iahren , besonders seit der

Fünfländerkonferenz in Frankfurt a. M. und vor allem
seit dem Nürnberger Parteitag die Trenming zwischen
London und Wien fast ausschließlich formaler Natur . Aber
solange diese Formalität der internationalen sozialistischen
Einigung nicht vollzogen war , lasteten aus allen Anstrengungen
der Arbeiterschaft gegen die Reaktion die materiellen und mo -
ralischen Hemmungen der Zwiespalt . Rur wenige wissen , wie -
viel Schwierigkeiten technischer Art erst überwunden werden
mußten , ehe die erwähnte Fünfländerkonferenz zusammen »
treten konnte . Darüber hinaus aber verloren alle internatio -
nalen Beschlüsse , gleichwohl ob sie von „ London " oder von
„ Wien " gefaßt wurden , an moralischem Gewicht gegenüber
den bürgerlichen Regierungen , die sich mit einem Achselzucken
darüber hinwegsetzen konnten : „ Solange die Sozialisten nicht
einmal unter sich einig sind , brauchen wir uns nicht um ihre
Forderungen zu kümmern . "

Und doch : das einzige Mal , als unter Ueberwilldung der

eigenen technisch - diplomatischen Fesseln Parteien beider inter -
nationalen Organisasionen zusammengekommen waren , war

ihre gemeinsame Arbeit von wirklichem prakttschem Nutzen . Die

Gedanken , die in den Frankfurter Resolutionen vom Febniar
1922 niedergelegt sind , haben ihren Weg gemacht . Daran ver -

mag die Tatsache der Ruhrbesetzung nichts zu ändern , daß
Millionen von Menschen in England , in Deutschland , in Bel -

gien , aber auch und nicht zuletzt in Frankreich die damals vor -

geschlagenen Lösungen als die einzig möglichen erkannt haben .
So tief sind die Spuren dieser praktischen Arbeit des inter -

nationalen Sozialismus gewesen , daß die Grundgedanken de ?

Frankfurter Beschlüsse hüben und drüben über alle Berwir -

rungen und Leidenschaften hinweg , die die Ruhrbesetzung ent -

facht hat , sich nicht nur erhalten , sondern sogar Fortschritte in

nichtsozialsstischen Kreisen gemacht haben : Mobilisierung der

deutschen Schuld durch internasionale Anleihen , ihre Beschrän -
kung durch Streichung der Pensionslasten , interalliierte Schul -
dentilgung , Einschränkung und Einstellung der unproduktiven
Ausgaben der militärischen Besetzung . Wiederaufbau der zer -
störten Gebiete durch deutsches Kapital und deutsche Arbeits -

kraft , das alles sind Gedanken , auf die zuerst der internatio -
nale Sozialismus hingewiesen hat und die von der bür -

gerlichen Welt , zum Teil auch von den bürgerlichen Re -

gierungen immer mehr anerkannt und übernommen werden ,
obwohl leider nur viel zu zögernd und viel zu spät .

So hat der Hamburger Kongreß , als er über die formal «
Aufgabe der Wiederherstellung der Einigkeit hinaus an die

Lösung praktischer Gegenwartsprobleme heranging , einen guten
Teil seiner Arbeit bereits vorgeschrieben gefunden . Er hat sich
nicht bei der Behandlung des ersten Punktes seiner Tagesord -
nung auf « ine deklamatorische Verdammung der imperialisti -
fchen Friedensverträge beschränkt . Der Sozialismus ist heute
eine Macht , wenn auch nicht überall in gleichem Maße , und

er kann sich daher nicht , wie die Borkriegs - Jnternationale und

wie heute die Kommunisten , mit einer ebenso kräftigen wie

leichten Kritik begnügen . Seiner eigenen materiellen Stärke ,

seinem eigenen moralischen Ansehen und nicht zuletzt sein «,
Millionen von Anhängern schuldet er eine größere intellektuell «

Kraftanstrengung . Er muß selbst Wege weisen , Lösungen
vorschlagen . Und de größte Schwierigkeit , die dabei zu über -



winden ist , liegt darin , daß man stets Idealismus und Real -

Politik m Einklang bringen muß : die Lösungen , die der So -

zialismus vorschlägt , müssen praktisch sein , ohne gleich -
zeitig unseren Grundanschauungen zu widersprechen . Nur in -
dem der Sozialismus seinen Befähigungsnachweis
erbringt , wird er in der ganzen Welt jene neuen Scharen ge -
Winnen , die ihm zur Eroberung und , was nicht minder wichtig
ist , zur Vehaltung der politischen Macht noch fehlen und die er

nicht entbehren kann .

Das ist es , unter anderen Dingen , was uns von dem -

Zenigen Teil der internationalen Arbeiterschaft trennt , der sich
in der M o s k a u er Internationale gruppiert . Die Kommu -

nisten , die jedes Kompromiß mit der bestehenden Gesellfchafts -
Ordnung — ausgenommen in Sowjet - Rußland — als ein

kleinbürgerliches Verbrechen verurteilen , werden die Anstren -
gungen der SAJ . mit allen Mitteln einer ebenso brutalen wie

denkfaulen Demagogie herunterreißen . Und sie werden weiter

versuchen , durch Hohn , Schimpf und Verleumdung den Z w i e -

s p a l t in die Reihen der Arbeiterklasse weiter zu säen , national

und international . Diese Grundtendenz der systematischen
Spaltung , das ist der unüberbrückbare Abgrund ,
der uns von den Volschswiki trennt . Die gebieterische Not -

wendigkeit der Einigung , sie kam ja am deutlichsten zum Vor¬

schein , als der Kongreß zum zweiten Punkt , zu dem Problem
dcrinternationalenReaktion , Stellung nahm . Es

zeigte sich, daß überall , wo die Arbeiterbewegung durch den

kommunistischen Spaltungsbazillus angesteckt wurde — am

allermeisten gerade dort , wo der bolschewistesche Irrwahn vor -

übergehende Erfolgs erzielt hatte — der Sozialismus ge¬
schwächt , die Reaktion gestärkt wurde : Ungarn , Italien ,

Frankreich , Bayern . Dort aber , wo die Moskauer

Lehren keinen Boden gefunden haben , gerade dort schreitet der

Sozialismus unaufhaltsam fort : im kleineren Rahmen gilt das ,
wie erwähnt , für Hamburg selbst , im größten für E n g l a n d.

Es war daher fast eine Selbstverständlichkeit , daß L o n -

don , der Sitz der mächtigen Britischen Arbeiterpartei und

ihrer aktiven Vorhut , der Unabhängigen Arbeiterpartei , auch
zum Sitz der neuen SAI . einstimmig bestimmt wurde . Allein
in dieser Wahl liegt die Gewähr dafür , daß praktischer
Sinn gepaart mit kühnem sozialistischen Elan die

Hauptmerkmale der neuen internationalen Organisation sein
werden , die auf deutschem sozialistischen Boden , im Hamburger
Gewerkschastshaus , der Wirkungsstätte August Bebels ,
von den Delegierten der Sozialisten aller Länder geschaffen und

gefeiert wurde .

Rl ' ttertelegramm - - - - 10 Jahre Zuchthaus .
Zur Verteidigung des Uechenbachurteils .

Nach einer Pause der Verlegenheit hat sich nun doch e i n

icchtsstehender Journalist gefunden , der den schüchternen Ver -

such unternimmt , das Fechenbach - Urteil bis zu einem gewiffen
Grade zu rechtfertigen . Es ist Herr Paul B a e ck e r von der

„ Deutschen Tageszeitung " . Zwar gibt auch er vielsagend zu ,
es lasse sich darüber streiten , ob man für Fechenbach auf
mildernde Umstände plädieren könne ( die das Volks »

gericht ihm bekanntlich verweigert hat ) , aber dennoch meint er :

�Für jedes unbefangene Denken ist nach unserer Ueberzeugung
eine schädliche Oirkung der Veröffentlichung ( des Nitkertelegramms .
Red . d. V. ) für Deutschland ganz außer Frage . Denn dadurch , daß
die französische Presse dieses Dokument veröffentlichte , mußte selbst -
verständlich gerade in einem Zeitpunkt , wo die Entente auf der

Lüge von der deutschen Kriegsschuld das Schänddiktat von

Versailles aufbaute , die Kurie in ihren Augen auf das

schwerste bloßgestellt werden ; bedeutete doch die Stellung -
nähme des Papstes einen Schlag ins Gesicht für die Behauptung
der Entente , Oesterreichs Vorgehen gegen Serbien sei unberechtigt
gewesen . Wurden aber die deutschfreundlichen Be -

mühungen eines neutralen Faktors von dem mora -

lischen Gewicht des Vatikans in jener kritischen Zeit lahmgelegt ,
so mußte daraus unter allen Umständen ein Schade für Deutschland
befürchtet werden . Fechenbach mußte also , als er den Wortlaut

Jrühlmgshpmne .
Eisige Winde , du wilder Sturm ,
Hört , ich verkünde , ich Erdenwurm .

'

Ende der Not !
Allen Schrecken ewigen Tod !
Nie wieder Kriege , nie wieder Siege ,
Ewige Liebe , ewigen Frieden !

Tragt es durch Lüste , Länder und Meere ,

Braust es durch Grüfte toter Heere :
Friede soll sein !
Sonne , willst du Verbündete sein ?
Segne die Erde , segne die Zeit ,
Heiliger Friede , blühe aus Leid !

Völkerfrühling , senke dich nieder !

Jubelt , ihr Lieder : Brüder , Brüder ,

Schmiedet die Zeit .
Schmiedet den Haß und schmiedet das Leid !
Liebe brech ' aus dem Elend hervor .
Heiliger Morgen , steige empor !

Fritz Muchs , Metallarbester .

Die fremden Sürger .
Die fremden Bürger kommen nach Deutschland , Kohlendunst

ferner Bahnhöfe umwittert ihre Koffer , die mit bunten Zetteln ,
Zeugnisse für wohlbestandene Zollexamina , beklebten .

Die fremden Bürger nennt man kurz : die Fremden — und
die sind etwas anderes als die Ausländer .

Die Ausländer stammen gewöhnlich aus dem Osten , haben ein «
staatsgefährliche Gesinnung und wenig Geld und führen diesen
Namen nur bis zur nächsten Dollarhausse , jenen geheimen Gesetzen
gemäß , nach denen die Valutaverhältnisse mit den Einbürgerungs¬
gepflogenheiten übereinstimmen .

Ein Ausländer soll sich innerhalb 24 Stunden bei der Polizei
melden — , die Fremden werden kollektiv vom Hotelportier ge -
meldet . Der Ausländer ist dem Staat eine Last — den Fremden
ist es fast der Staat . Die Ausländer sind aus eigener Not im

Lande , die Fremden sind wegen der Not des Landes da . Diese sind

Sieger , und jene die Besiegten .
Man sieht bereits , wo das hinausläuft : die Fremden sind

Bürger , die Ausländer nur Proleten .
Die Fremden lagern in den großen Lederfauteulls der Hotel -

l >allen , besichtigen ihre Fingernägel oder benagen sie — , jeder nach

seiner Veranlagung . Die BilliKeit deuffchen Manikürgeräts ver -

führt sie gelegentlich zum Gebrauch von Nagelfeilen , bei Tisch oder

im Cafe . Die Hygiene Ist überhaupt eine Angelegenheit der

ZZaluia .
Von Kellnern umwedelt , von Direktoren lächelnd begrüßt , von

roten Listboys umsäumt , horchen sie auf die Fünf - Uhr- Tee- Musik.
Me lieben ein fröhlich Lied , die Fremden , und bestellen beipt

des Telegramms eigenmächtig an den Mittelsmann Frankreichs
weitergab , auf jeden Fall mit einer solchen Schädigung
des eigenen Vaterlandes rechnen . Da er sich über -
dies für feine Veruntreuung wichtigsten amtlichen Materials be »

zahlen ließ , so ist die Auffassung , von der das Münchener Volks -

gericht bei seiner Verurteilung ausging , an sich vollauf begründet .

Herr Baecker wird noch erleben , daß seine ganze Berech -
nung zusammenbricht . Zunächst sei er gestagt : Hat etwa er

selbst mit der schädlichen Wirkung der Veröffentlichung , als

sie erfolgte , grechnst ? Hat er überhaupt von ihr Notiz ge -
nommen ? Wenn die Veröffentlichung eine so ungeheure Sache
war , die Deutschland so furchtbaren Schaden zufügte , wie

kam es , daß sich damals , als sie erfolgte , kein

Mensch in Deutschland um sie kümmerte ?

Weiter : Wie erklärt sich Herr Baecker die Tatsache , daß
noch im Jabre 1920 selbst der Münchener Staatsanwalt in der

Handlung Fechenbachs keinen Landesverrat erblickte , son -
dern nur eine Urkundenbeseitigung , die er mit 14 Tage Ge -

fängnis für ausreichend gesühnt hielt ?

Schließlich : Wer hat Herrn Baecker vorgelogen , daß sich
Fechenbach für die Uebermittlung amtlichen Materials an den

Schweizer Journalisten Payot bezahlen ließ ? Das Gegen -
teil ist richtig .

Von Herrn Baecker ist zu erwarten , daß er die unrichtigen
Angaben , mit denen er einen unschuldig Verurtellten vor der

Oeffentlichkett belastet hat , richtig stellen wird . Er hat —

zum Unterschied von seinem vorsichtigeren Kollegen — den Mut

gehabt , über das Fechenbach - Urteil zu sprechen , er muß nun

auch den Mut aufbringen , die ganze Wahrhest zu sagen , die in

diesem Fall zu erkennen für den . der will , wirksich nicht

schwer ist . _

die Crstbießung in düjselöorf .
Der Berkner Kaufmann Schlageter ist am Sonnabend -

morgen in Düsseldorf von französischen Soldaten auf Grund eines

kriegsgerichtlichen Urteils erschossen worden . Der Erschossene war

politisch ein Widerpart unserer Partei und die Möglichkeit ist ge -

geben , daß sein Tun im Ruhrgebiet gerade auch vom deutschen

Standpunkt aus verurteilenswert und verderblich war . Aber die -

jenigcn , die über ihn zu Gericht saßen und die anderen , die ihren
Spruch vollstreckten , hatten dazu kein anderes Recht als das

der Gewast . Mit wirklicher Justiz , deren Zweck es ist , die Allge -
meinheit vor asozialen Taten zu schützen , hat ihr Porgehen nicht
das Geringste zu tun . Es dient lediglich dem Zweck , durch Einschüch -

terung und blutige Rache die Sicherheit der widerrechllich in deut -

sches Gebiet eingedrungenen Truppen zu gewährleisten . Die frem -
den Richter im Krisgskleid haben weniger Recht , über einen Deut -

schen auf deutschem Boden zu Gericht zu sitzen als er über sie .
In dem Augenblick , in dem sich die militärische Gewalt im

Ruhrrevier zum Herrn über Leben und Tod der Einwohner auswirft ,
wirkt das heuchlerische Pathos , mit dem Herr Pomcare die imperia -
listischen Tendenzen seiner Polstik bestreitet , doppell widerlich . Er
will nicht annektieren ? Richtig , er will das besetzte Gebiet nicht
Frankreich einverleiben , seine Bewohner nicht zu gleichberechtigten
Bürgern der sranzösischen Republik machen , er will vielmehr für
alle absehbare Zeit dos besetzte Gebiet mit seinen Menschen ,
ohne die es ja eine wertlose Wüste wäre , als Pfand behandeln , «in

rechtloses Volt mit Bajonetten zur Arbest treiben und seine Offizier «
über es zu Gericht sitzen lassen . Und die bürgerliche Demokratie

Frankreichs schweigt zu dieser Wiedereinführung der Sklaverei und

überläßt den Mut des Protestes gegen sie neidlos den Sozialisten .
Der traurige Anlaß zwingt aber auch zu einem ernsten Wort

nach der anderen Seite . Wenn Schlageter wirkstch getan hat ,
wessen er beschuldigt wurde , dann hat er der Sache des Ruhrvolkes

nicht genützt , sondern nur geschadet , dann ist ov von seinen Austrag -
gebern nutzlos hingeopfert worden . Die rechtsradikalen Organi -
sationcn mögen es sich gesagt sein lassen , daß sie nicht das Recht
haben , � Ruhrgebiet auf eigene Faust Krieg zu führen . Diejenigen ,
die für ihre Disziplinlosigkeit ihr Leben riskieren , sind allerdings

weniger zu verurteilen als die Helden der Etappe , die davon

leben , daß andere Courage haben . Ihnen auf die Finger zu sehen

Kapellenober akustisch « Leibleckerbissen : «in Vorspeisepotpourri ;
eine Lehär - Cremetorte ; eine Robert - Stolz - Konfitüve aus Wien ,
der Stadt der SocheropereUen .

Di « Fremden lieben die Franen und fördern durch eine günstig
entwickelte Freigebigkeit die Luxusproduktion des Landes und ein -
heimische Ehemänner - Selbstmorde .

Eigentlich , es fällt mir gerade ein . heißen sie „ Fremde " nach
dem Aroma der Fremdheit , das sie ausströmen . Als ich Knabe
war , roch ich denstlben Duft an den Oktaedern au » rotem und
grünem Pergament , in denen die Teeblätter aus China schlummern ;
oder an ausgestopften Kolibris ; und an den fremden Schmetter -
[ in gen im Kasten , an den Abendkleidern aus buntem Veloursamt .

Die fremden Bürger aber tragen Covercoats aus englischen
Stoffen . Sie kommen überhaupt nicht so sehr au « fernen Ländern
wie aus Warenhäusern . Deshalb machen sie immer den Eindruck
frisch getünchter Billen im Frühlingsglanz .

Im Gasthaus begrüßen sie einander mit kräftigem Weidmanns -
hell imd wählen den günstigsten Stand . Geübten Aug ' s erspähen
sie der Zküche bestes Wild und zielen nach ihm mit dem Speisen -
träger . Lassen sie ein Besteck fallen , so stürzt ein Piccolo drauf ,
die Gabel mit seinem Leibchen deckend .

Wenn alles flüstert , lärmen sie ; wenn alles kniet , stehen sie ;
wenn alle spekulieren , warten sie ; wenn all « schlafen , wachen sie ;
wenn die Mark füllt , steigen sie.

Chauffeure , an die sie herantreten , surren mtt angekurbeltem
Diensteifer .

Zigarrcnhändler , die ihnen Tabak zeigen , greifen mit Händler -
polypenarmen gleichzeitig in alle Fächer ihrer Wände .

Der Portier an der Drehtür schaufelt sie mit der emsigen
Trinkgeldrechten Ins Innere .

Der Photograph , bei dem sie sich porträtieren lassen , wird zu
der vergrößerten Aufnahme feiner eigenen Freundlichkeit .

Wenn sie aber heimkommen , die Fremden , werden sie Obst -
Händler , Schweinezüchter , Gummiabsatz - Erzeugsr , Reifende in
Irrigatoren .

• . *

Alle diese Menschen leben in Deutschland auch . Daher ist «ine
weitere Beschreibimg überflüssig . Der rot « Joseph .

• Ein Meisler des Humor » . Es gibt Humoristen auf der Bühne ,
die gewissermaßen den Humor einer ganzen Zeitepoche verkörpern .
Richard Alexander , der soeben nach kurzer Krankheit in
München , 70 Jahre alt , verstorben ist . gehört « zu ihnen . Sein Humor .
liebenswürdig , dezent , voll «? Nuancen , nie ohne Grazie , war der
Humor einer Zeit , die noch den Frieden auf Erden sah , und die schon
für gepfeffert dielt , was uns heute harmlos anmutet . Die meisten
großen Humoristen aus dieser Zeit sind Richard Alexander im Tode
längst vorausgegangen . Georg Engels , der seit Iahren Ver -
storbene , gehörte ebenso zu dieser Epoche wir die selige Anna
Schramm . Nur Richard Alexander war übrig geblieben , und der
Siebzigjährige besaß sogar die Spannkrost . im vergangenen Herbst
noch einmal die Bretter zu betreten und seinen .,Schlafwagenkon .
trolleur " wieder auferstehen zu lassen . Erstaunlich , wie frisch , wie
lebendig dieser große Künstler , der groß auch in der Erkenntnis der

Grenzen seines Könnens war , in einem Schwank wirkte , auf dem

und zu verhüten , daß sinnlos Menschenblut vergossen wird , sollte «
die Behörden als eine ihrer wichtigsten Aufgaben betrachten .

die Beratungen in üer Reichskanzlei .
Die Besprechungen des Reichskanzlers mit den Parteiführern

sind am Sonnabend nicht zum Abschluß gelangt und werden am

Montag bzw . Dienstag fortgesetzt . Gegenstand der Beratung war

hauptsächlich die Frage , ob die in dem letzten deutschen Angebot vor -

geschlagene Summe erhöht werden soll und auf welche Art und

Weise man den Ansprüchen des Auslandes auf nähere Gar an -
t i e n gerecht werden kann . Auch das Schreiben des Präsidiums des

Reichsverbandes der deuffchen Industrie , dessen wesentlicher Inhalt

sich mit der Stellungnahme dieses Verbandes zur Reparationsfrage
vor einigen Monaten deckt , wurde besprochen . In diesem Angebot
erklärt sich der Reichsverband bereit , unter der Voraussetzung , daß

bestimmte Wünsche erfüllt werden , für einen gewissen Teil der

Summe , die die Gesamt wirffchaft garantieren soll , die Garantie

zu übernehmen . Innerhalb der Arbeitsgemeinschaft werden über die

Reparationsfrage zurzest ebenfalls Besprechungen geführt .

Der Verfassungskampf in Saper « .
Landesregierung « ud Staatspräsident .

München , 26 . Mai . ( Eig . Drahtbericht . ) Der bayerische Landtag

hat bekanntlich Ende März die Regierung beauftragt , einen Gesetz -

entwurf auszufertigen zwecks Aufstellung eine » S t a a ts p r ä s i -

denten in Bayern . Dieser Entwurf ist fertiggestellt und beschäftigte
bereits das Gesamtmini st erium . Heber den Inhalt des Eni -

wurfs wird vorläufig noch strenges Stillschweigen beobachtet . Da er

aber bereits im Lause der nächsten Woche dem Landtag zugehen

wird , erfährt man ja bald , welche staatsrechtlichen Befugnisse und

Vollmachten diesem Platzhalter eines künftigen Mon .

archen zugedacht sind . Nach den jetzigen Parteiverhöltniffen im

Landtage steht außer Zweifel , daß dieser Gefetzentwurf die ver -

fassungsmäßig notwendige Zweidrittelmajorität nicht finden wird .

Infolgedessen wird dem Landtage ebenfalls schon in nächster Zeit

auch ein Gesetzentwurf über allgemeineDolksobstimmung

( Referendum ) zugehen , von dem man annimmt , daß seiner Durch -

bringung im Landtag keine besonderen Schwierigkeiten bereitet

werden . Auf dem Wege des Referendums hofft man dann das schon

lange mit besonderer Zähigkeit festgehaltene Problem eines selbst -

herrlichen bayerischen Staatspräsidenten zu lösen .

Sefotzungschronik .
Dortmund . 26. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Antrans -

port neuer , zum größten Teil aus Frankreich kommender

Truppen dauert an . Es liisgen jedoch keinerlei Meldungen dar -

über vor , daß die bisherigen Truppen in nennenswertem Umfange

zurücktransportiert worden sind . Die Belegung des Industriegebiets

ist zirrzeit überaus stark . Im Regierungsbezirk Arnsberg dürften

zurzeit SStltlü Mann liegen gegenüber SS 000 Mann Mitte

März . In Essen haben die Franzofen am Samstag unter starkem

milstärifchen Aufgebot d « Wohnung des Bergwerksdirrttors

Spindler ausgeräumt .
Esseu , 26 . Mai . ( MTB . ) Heute früh gegen 8 Uhr erschienen

Franzosen mit dr « Tanks vor der hiesigen Reichsbank und

besetzten sie. Gegen 10 Uhr rückten die Tanks wieder ab , es wurde

aber eine Wache zurückgelassen , die das Reichsbankgebäude noch

besetzt hast . Nähere » war noch nicht zu erfahren .

Düsseldorf . 25 . Mai . ( WTB . ) Di « . Düsseldorfer Rachrichten
'

melden : Am 14. Mai verurteilte das stanzösssche Kriegsgericht

zwei französische Soldaten zu 20 Iahren Zwangs -
arbeit und Ausstoßung aus dem Heere , weil sie mit Gewalt Dieb -

stähle an deuffchen Personen , Hausfriedensbruch und Sachbefchödi -

gungen in Wohnungen von Deuffchen ausgeübt und eine deutsch «

Frau vergewaltigt hatten . Dos Revisionsgericht hat das Urteil

aufgehoben und an das Kriegsgericht zu Castrop wegen eines

Formfehlers zurückverwiesen .

dicker Staub längst vergangener Tag « lag . Alle dies « Pariser
Schwanke der Bisson , Mars , Hennequin , Feydeau , Capus und wie
sie sonst hießen , galten vor einem Vierteljahrhundert als Inbegriff
schlüpfrigster Boulevarddramatik . Wie harmlos waren sie , ver -

glichen mit dem , was sich heute auf unseren Amüsierbiihnen breit -
macht ! Freilich besaß Richard Alexander die vornehm « Zurück -
Haltung , die man heute bei den Lieblingen der Echwankbühnc im

allgemeinen oermißt . Unnachahmlich war sein Ausdruck überraschter
Verlegenheit , die Besorgnis des bösen Gewissens , fein Aechzen , Stöh -
nen , seine harmlose Feigheit , sein « verhaltene Freud « an der ver -
botenen Frucht , die ihn , den Vorschriften der Autoren getreu , in

tausend Röte brachte . Seine Flucht vor der eigenen Frau , vor der

Schwiegermutter , sein Wandel des Gesichtsausdrucks zur Vor .

täuschung ahnungsloser Harmlosigkeit , die Beweglichkeit der Glied -

maßen , die Sicherheit des Tonwechsels , sein « vielsagenden Kopfbewc -
gungen . Aber das alles machte noch nicht die ganze Eigenart dieses
Darstellers aus . Erst die nie versagende Liebenswürdigkeit kenn -

zeichnete den Humoristen Richard Alexander , mochte er nun im «le -

ganten Gehrock und mit dem grauen Zylinder des Pariser Lebe -

manne ? , mochte er , in immer wieder belachten Schwanknöten , in

Strümpfen und Unterhosen auf der Bühne stehen . Im Grunde ge -
nommen glichen sichja alle diese Pariser Schwanke wie ein Ei dem
anderen ; Richard Alexander war es . der jedem durch feine Viel -

grstaltigkeit ein « neue Rote gab .
Wie so mancher Schauspieler hatte mich er nicht von Ansang an

erkannt , welche Gaben in ihm schlmmnerten . In seiner Jugend
Maienblüte hielt er sich für «inen tragischen Liebhaber und jugcnd -
lichen Helden und in der Roll « des Don Carlos cnffesselle er auf
emer Potsdamer Bühne Stürme unbeabsichtigter Heilerkeit . Die ihm
angeborene Komik hat ihm übrigens auch außerhalb der Bühne
manchen unangenehmen Streich gespielt . So nahm er einst an . einer
Beerdigung teil , und als er an das offene Grab trat und die üblichen
drei Hcmiwoll Erde auf den Sarg warf , brach ein Teil der Trauer -
Versammlung in Gelächter aus . Alexanders Handbewegungcn wirk -
ten unwiderstehlich .

Dostojewskis Enkel am Verhungern , lleber Dostojewskis Fa -
milie scheint ein Unglücksstern zu walten . Seine Schwiegertochter
und sein Enketsohn leiden in Sowjetrußland Hungerqualen und
siechen langsam dem Tode entgegen . Seine Witwe fft . wie seiner -
zeit gemeldet , vor etwa drei Iahren bereits den Entbehrungen und
dem Kummer erlegen , und kurz darauf folgte ihr ins Grab ihr ein -

ziger Sohn Fedor , der eine Witwe und zwei Kinder , Fedja und
Andreas , hinterließ . Fedja starb im vergangenen Jahre an einer
Gehirnentzündung , der der durch Unterernährung erschöpfte Körper
keinen Widerstand zu leisten vermochte . Andrea » , der jünger « Bru -
der , ist heute der einzige überlebende Nachkomme Dostojewskis und
lebt mit seiner Mutter in Sinferopol in der Krim . Ein Brief , den
kürzlich ein in Genf lebender Bekannter der F- rmiK - erhiev , gibt
erschütternden Bericht über das jammervolle Elend , in dem sich
Mutter unh Sohn befinden . Seit dem vergangenen Winter liegt der
kleine Andreas an einem Brustübel krank , und die wenigen Tage ,
an denen er das Bett verlassen kann , ist er der Möglichkeit beraubt ,
sich im Freien zu ergchen , well er weder Schuhs noch Kleider hat .
Er besitzt nur zwei Hemden , von denen das ein « nur noch aus

Fetzen bejtcht , und er erduldet Huuger und Entbehrungen Wer



Teuerungskrawalle in dresöen ?
Die „ Telesraphen - Union " verbreitet folgende Meldung mis

Dresden :
„ Die Meldungen über den Aufruhr im Ruhrgebiet haben

auch hier die kolranunistischgesinnten Kreise ( ? ) der Erwerbs¬
losen und deren Anhang auf den Plan gerufen . Gr o ß e De -
mon st rationen sind bereits im Gange . Die Markthallen , Le -
bensmittel - und Dedarssmittelgeschäfte werden blockiert , ihre Schlie -
ßung erzwungen und gemachte Einkäufe den Käufern
abgenommen ( ?) . ohne daß die Polizei bisher an irgendeiner
Stelle eingriff . Die Geschäfte , teilweise auch die Restaurants , haben
geschlossen . Trupps jugendlicher Demonstranten durchziehen überall
plündernd die Straßen . Gegen 4 Uhr nachmittags ist die Lage
noch unverändert . "

Eine Bestätigung der Meldung von anderer Seite liegt nicht
vor . Es muß bezweifelt werden , ob sie in dieser Form den Tatsachen
entspricht .

Ein zweites , bedeutend später eingegangenes TU . - Telegramm

besagt :
Dresden , 26 . Mai . Die Erregung in den Straßen hält noch

in den späten Abendstunden an . Die Geschäfte gelten durchweg
geschlossen , ausgenommen die Rauchwaren » und

chaushaltsgeschäfte . Die berittene Polizei durch -

streift ' in großen Gruppen die Straßen der Stadt . Besonders vor
den Hotels kam es zu größeren Ansammlungen der Demonstranten .
Auch hier waren es wieder jugendliche Aufrührer im Alter von
13 bis 20 Jahren , die versuchten , die Volksmenge aufzuputschen . In

aroßen Rotten ziehen die Demonstranten unter dem Gesänge der
Internationale durch die Straßen . Zu größeren Zwischeusälleu oder

zu Zusammenstößen mit der Polizei ist es jedoch nicht gekommen .
Diese zweite Meldung widerspricht in wichtigen Punkten der

ersten . Während der erste Bericht das Eingreifen der Polizei ver -

mißt , spricht der zweite von einem großen Polizeiaufgebot , während
zunächst Plünderungen gemeldet wurden , heißt es später , daß es zu
„ größeren Zwischenfällen " nicht gekommen ist . Wir haben also hier
ein Musterbeispiel der Art vor uns , wie Tendenzmeldungeu
entstehen .

»peitscht öie Juden heraus ! "
Eine deutsch - völkische Leuchte vor Gericht .

Leipzig , 26 . Mai . ( Eca . ) Bor dem Staatsgerichtshof hatte sich
der frühere Hauptgeschäftsführer des deutschoölkifchen
Schutz - und Trutzbundes in BergSdorf bei Hamburg ,
Alfred Roth , zu oerantworten . Zu dem Prozeß waren achtzehn
Zeugen geladen . Als Verteidiger amtierte R. - A. Dr . Grütz - Mün »
ch - n, der gleich bei Beginn der Verhandlung die Zuständigkeit de «

Etaatsgerichlshofes anzweifelt « rmd beantragte , den Prozeß an da »

zuständige Schöffengericht Stettin zu überweisen . Reichsanwalt
Dr . Fe ' isenberger widerlegte die Angriffe des Derteidigers auf
die Verfasiungsmäßigkeit des Staatsgerichishofes und nach kurzer
Beratung wurde die Zuständigkeit verkündet . Auch die Ablehnung
der beiden Beisitzer Hermann Müller - Bochum und des Re -

ferenten im preußischen Handelsministerium Hartmann wurde
vom Gerichtshof zurückgewiesen . Dem Angeklagten wurde zur Last
gelegt , am 8. Mai 1922 in einer Versammlung in Stettin den

Minister Rathenau durch Ausdrück « wie „ Sowjetjuden " ,
Minister der Unwahrheiten " usw . beschimpft und die Massen

zu Gewalttätigkeiten aufgereizt zu haben . Der Angeklagte bestritt
die ihm zur Last gelegten Ausdrücke . Der Hauptentlastungszeuge
Direktor Georg von Eifenhart - Rothe ist zur Verhandlung nicht er .
schienen , da er die Zeugenladung nicht erhalten hat . Auf Beschuß
des Gerichts wurde ohne diesen Zeugen werter verhandelt . Der

Zeuge Syndikus F e l ij ; Haiwann - Stettin gab den Inhalt der
von dem Angeklagten Roth in Stettin gehaltenen Rede wieder , die
mit den Worten geschlossen habe : „ Peitscht die Juden aus
Deutschland hinaus . " Diese Aeußerung wurde von dem

Angeklagten Roth bestritten . Er habe sich nur gegen die Ruhe -

störungen von jüdischer Seite im Parlament gewandt und habe
gesagt , solche Juden solle man mit der Peitsche aus dem Parlament
treiben . Di « Verhandlung dauert noch fort .

Seruhigung ober neue Konflikte !
Die Lage im Ruhrgebiet .

Der Zoll Hölleln . Die „ Liberte " glaubt zu wissen , daß die g « »

richtliche Verfolgung gegen den deutschen Reichstagsabge »
ordneten Höllein wahrscheinlich aufgegeben werde . Der Abge »
ordnete werde wahrscheinlich in den nächsten Tagen ansge -
wiesen werden .

Der behandelnde Arzt hat erklärt , daß er nur in frischer Lust und bei

guter Ernährung am Leben erhalten werden kann . Aber ein Ei

kostet heute in Rußland 1 000 Q00 Rubel , ein Pfund Butter
6 000 000 , ein viertel Liter Milch 5 000 000 , Summen , die die arm «
Mutter durch Stundengeben und die schwere Lohnarbeit , mit der sie

sich vom Morgen bis zum Abend abquält , nicht aufbringen kann .

„ Tag und Nacht weint sie, " heißt es in dem Brief , „ aber mit Tränen
kann man leider keinen Kranken ernähren . Schickt um Gottes willen

etwas zum Essen und ein paar abgelegte Kleidungsstücke . "

Ein Zndiaer - Pompesi . In der Nähe von St . Louis , wo der

Mississippi und der Missouri zusammenfließen , kennt man schon

seit 200 Iahren die sogenannten Eohokia - Schanzen . Es sind Erd -

schüttungen bis zu 300 Metern Länge und 200 Metern Breite ,

etwa 30 Meter hoch . Der Professor Moreheadevon der Universität

von Illinois ist der Ansicht , daß man hier die Ruinen der größten
Stadt vor sich hat , die im nördlichen Amerika vor der Einwanderung

der Weißen bestanden hat . Man kennt dies « Schanzen oder Hügel
in einer Ausdehnung von acht Quadratkilometern , aber vielleicht

reichte die Ansiedlung noch weiter . Vermutlich waren die Erd -

schüttungen nur die Unterbauten , auf denen sich dann die Tempel ,

Schlösser , Häuser usw . erhoben . Da die moderne Kultur und be -

sonders die Nähe einer großen Industriestadt das ungesährdete Be -

stehen der Ruinen sebr fraglich erscheinen läßt , ist man bemuht , das

ganze Gebiet unter Schutz zu stellen , nach Art der Nattonal - Parks ,
die in Amerika in ziemlicher Zahl bestehen . Ueber dl « Art der Stadt

und den Namen des Volkes , das da «iirstmals «ine große Stadt

gebaut hat , gibt es keine Nachricht oder Ueberlieferung , und es ist

auch ftaglich , ob man bei den Ausgrabungen etwas darüber erfahren
wird . Der Name „ Eahokia " , mit dem man die Schanzen , Walle

oder Höhen gemeinhin bezeichnet , rührt von einem kleinen Indianer »

stamme , de ? in der Gegend hauste , als die ersten Weißen hinkamen .
Mit dem Kulturvolk , das die Stadt erbaute und längst untergegangen

war , hatten die Eahokia nichts zu tun .

Friedrick tkayfilcr und Helene Febdmer beenden beute den 27.
in Tolitols . Und das Licht scheinet in der Finsternis " ihre TätigkeU au der

Vollsbühne .
Leo Kefteuberg bält heute abend 7' / , Udr im Jugend »

beim . Lindenstr . 3. einen Vortrag über da » Volkslied mit musika¬

lischer Begleitung . Auch Erwachsene sind al » Gäste willkommen .

Riddy Impekoven bringt an ibrem einmaligen Tanzabend , der DicnStag

7>/ , Uhr im Deutschen Theater stattfindet , u. a. zum ersten »! ale Tänze

ju TchumannS . Carneval " und „ Ende vom Lied " und zu Suiten von J . G. Lach .

Bilm « Möuckeberg . von einer Kopsgrippe genesen , wird ihren

liiilke - Abend am 2S. , abend » 8 Uhr , im Ldzcums - Klub , Lützowplah 8,

nachholen .
F « Schiller - Tbeater Eharlottenburg eröffnet am 31. Dr . Sieg -

ftied ©rzub seine Sommerspielzeit mit der Operette . Süße Susi " .

Die Galerie Ferdinand Möller . Potsdamer Str . 1340 . eröffne

Anfang Juni eine umfangreiche AquarellauZstellung des Altmeisters

Christian R o h l f S.

( »ine RSntgengcdSchtnisfeier wird von der Deutschen Gesell

ich - ! » iür technische Pbhsik gemeinlam mit der Deutschen Phhsik - lischen
Gescllichait und der Berliner Rönlgeu - Berewigung am Sonntag mittags
12 Uhr , in der neuen Aula dnr Universität , veranstaltet .

Wenn auch bei den Unruhen im Ruhrgebiet der Höhe -
punkt zweifellos überschritten ist , so läßt sich doch nach allen

vorliegenden Nachrichten nicht verkennen , daß das ganze
Ruhrgebiet sich immer noch in einer merkbarenUnruhe
befindet , und daß auf dem weitverzweigten , dicht besiedelten
Industriegebiet bald hier , bald dort mit dem Aufflammen
neuer Unruhen gerechnet werden kann . Die Gefahr
bleibt solange bestehen , solange nicht durch energisches Zu -
greifen ihre Ursachen beseitigt und gegen ihre Wider -

kehr so weit als irgend möglich Vorsorge getroffen ist . Die

reaktionäre Presse , die sich im übrigen mit der Untergrabung
der Staatsautorität gar nicht genug tun kann , kennt natürlich
nur die eine Seite des Problems . Sie schreit Zeter und

Mordio darüber , daß die Gewerkschaften recht und schlecht
unter den Ausnahmeverhältnissen , die nun einmal

im besetzten Gebiet bestehen , zuAusnahmemaßregeln
gegriffen haben , um wenigstens einigermaßen den Uebergang
zu geordneten Zuständen wieder p ermöglichen . Sie würden

es am liebsten sehen , wenn man mit großem Kriegsvolk in

Begleitung der „Kriegsberichterstatter " der Berliner Rechts -
presse einen Siegespg in das „ aufrührerische Ge -

biet " inszenieren und so viel Kommunisten als möglich auf -

baumeln oder erschießen würde . Das ist die staatsmännische
Weisheit , die von ihnen als das A und O ihrer ganzen jrnlitt
schert Kunst angepriesen wird . Daß die Staatsautorität un

bedingt wiederhergestellt werden muß . daß die öffentlichen
Organe instandgesetzt werden müssen , allein und aus

eigener Kraft die Ordnung gegen jedermann auf -

recht p erhalten , ist selbstverständlich , und die Demagogen
der Rechtspreffe wissen , daß der preußische Innenminister , auf
den sie es abgesehen haben , alles tun wird , um dieses Ziel p

erreichen . Die preußische Regierung muß aber dabei mit der

Tatsache der Besetzung rechnen . Eben deswgen muß
jeder Schritt begrüßt werden , der die von den Franpsen und

Kommunisten geförderte Anarchie so schnell und vor allen

Dingen auch so r u h i g wie möglich beseitigt . An einem Blut -

bad unter Deutschen im besetzten Gebiet hätten nur die

Franzosen Interesse .
Der „ Tag " veröffentlicht auf derselben Sette , auf der er

unter der Ueberschrift „ Auf der schiefen Ebene " ganz über -

flüffiaerweise uns auf die verfassungswidrigen Ziele der Kom

munisten aufmerksam macht , die tägliche Statistik der Lebens

mittelpreise . Da liegt die Wurzel des Uebels , und es

schemt nach den Mitteilungen , die di - e „ Bosstsche Zeitung "
über Verhandlungen in der Reichskanzlei veröffentlicht , als ob

die Regierung begriffen hat , daß der Ruhrbevölkerung , den

Arbeitern wie den Beamten und Angestellten zunächst w i r t -

schaftlich geholfen werden muß . wenn die Ausbrei -

tungsmöglichkett der Ausschreitungen wirksam eingedämmt
werden soll .

Di « „ Rote Fahne " greift uns aufs heftigste an , weil wir

Aeußerungen des Kommunisten Schwenk in der Berliner

Stadtvewrdnetenversammlung sinngemäß zi - �rt haben . Das

Abstreiten durch die „ Rote Fahne " kann an de . Tatsache nicht
das geringste ändern , daß Schwenk deutlich von den

Plünderungen und Unruhen abrückte , was übrigens auch

andere Zeitungen bemerkt haben und aus dem stenographi -

schen Protokoll zweifellos wird nachgeprüft werden können .

Es mag sein , daß dieses Abrücken so ehrlich ist , wie die

„ Tapferkeit " , mit der der Berliner BezirksverbanÄ der

KPD - , ähnlich wie neulich auch die „ Rote Fahne " behaupteten :

die Kommunisten hätten keine Hundertschaften . Wir wissen
sehr genau , wie wir die kommunistische Taktik einzu¬
schätzen haben , wir haben aber gar keine Veranlassung , nicht
auf die unzweifelhaften Tatsachen hinpmeisen , daß bei den

Kommunisten die verschiedensten Strömungen

durcheinandergehen , daß die rechte Hand nicht weiß , was die

Linke tut , und daß in ihrem Zentralorgan die Beurteilung
der Situation und die Parolen noch häufiger wechseln als das

Wetter in dem wenig schönen Maimonat des Jahres 1923 .

Wenn die Bewegung im Rheinland zur Ruhe gekommen ist .
wird noch Zeit genug fem . über das Verhalten der Kommu -

nisten « ingehend p sprechen . Jetzt kommt es darauf an , j e d e

Möglichkeit zur Beruhigung des Gebietes

auszunutzen . Das hatten wir für klüger und für
unser Land nützlicher , als die Polstik , die keine andere

Sehnsucht kennt , als Oel in flammendes Feuer p

gießen .

Verschärfung im Streik .
Dortmund . 26 . Mal . ( Eig . Drahtbericht . ) Die Streiklage

hat im Lauf « de » heutigen Tage » eine erneute Verschärfung

erfahren . Für dem Dortmunder Stteikgcbiet hat sich laut Mittel -

lung der „ Lergischen Volk »stimme " . RemscheId eine Zentral -

strelkleituag gebildet , der 9 Mitglieder des Metallarbeiterver -

bände » , je ein Mitglied de » Verkehrsbnndes . der Syndikalisten und

der Hltsch - Dunckcrscheu Gewerkschaften sowie S Unionisten ange¬

hören . 3m Regierungsbezirk Münster ist es zu Unruhen bisher

nicht gekommen . 3n R e ck l i o g h a u s e u sind feit heute die Zechen

König Ludwig 1 und II im Streck . 3m Landkreis Dortmund

ist es auf der Zeche Moni Eeni » zu einem heftigen Zenergesecht

zwischen Auftührern und der von ihnen eingeschlossenen Polizei ge -
kommen . Dabei wurde eine Frau getöiet . Z Aufrührer schwer und

6 leicht verletzt . Die Polizei , die aus Castrop und Rauxel versiär .

langen erhalten hatte , säuberte die Schachtanlagen von den Ans -

rührern . Ans der Zeche westhausen wurden Ansammlungen durch

die Polizei zerstreut .
3u Lochum hat sich die Lage erneut zugespitzt . Die

Feuerwehr ist in die Defensive gedrängt worden . 3n der Stadt

fanden heute nachmittag starke Schießereien statt . Nähere Nach -

richten waren wegen telephonischer Störung nicht zu erhalten . 3m

Landkreis Lochum sind sämtsiche Zechen in und bei Werne von

den Kommunisten stillgelegt worden . Notstandsarbeiten werden

nicht verrichtet . Eine Reihe Zechenistin Gefahr zu er -

jausen . 3m Amtsbezirk Langendreer haben kommunistische Ele -

mente heute die Lelegschaft der Zeche Heinrich - Gustav von ihrer

Arbeitsstelle verlrieben und die Einstellung der Notsleudc arbeiten

erzwungen . 3n Mtten versuchten heute die durch an » Lochum und

Umgegend verstärkten Kommunisten eine Reihe von werken , n. a. die

Eisenbahnbetriebswerkstätte , zu besehen . Die zum Teil mit Gruben -

holz bewaffneten Demonstranten wurden von der Polizei zurück -

getrieben .
Ueber den Znsammenstoß in Hörde ist nachzutragen , daß die

Aufrührer versuchten , da » Phönixwerk stillzulegen . Dieser Versuch

kostete ihnen einen Toten und zwei verletzte , von ' der Polizei ist

ein Veamter verletzt worden . Neue Unruhen werden erwartet .

Lochum , 26 . Mai . ( WTB . ) Auf verschiedenen Zechenanlagen
haben heute früh Abstimmungen über die Weiterbeteiligung
am Streik stattgefunden , mit dem Ergebnis , daß weit über
drei Viertel der Belegschaften arbeitswillig
waren . Der von den Hundertschaften ausgeübte Terror nimmt zu ,
da die Kommunisten Verstärkungen , die im Laufe der Nacht von
auswärts eingetroffen sind , erhalten haben . Die Meldungen , daß
auf einigen Zechen Streikposten mit ausgepflanztem Seitengewehr
tehen , werden bestättgt .

Essen , 26 Mai . tWTB . ) Auch hier kam es heute p Lebens¬
mittelunruhen auf dem Weberplatz , dem Koppstadtplatz und dem
Aänsemarkt . Das Pfund Fleisch mußte p 8000 M. nertnist werden .
( Schrecklich ! )

Düsseldorf , 26 . Mai . ( WTB . ) Wie mitgeteill wird , hat General
Denvignes die vom Stellvertreter des Regierungspräsidenten ,
Oberregierungsrat Lutterbeck , beantragte Verwendung
der Schutzpolizei zur Unterdrückung der Unruhen im fran¬
zösisch besetzten Gebiet nicht gestattet . Ein Eingehen auf das
Schreiben des Oberregierungsrats Lutterbeck wurde in Aussicht ge -
stellt .

Die ftreitenüen Zechen .
Lochum . 26 . Mai . ( Eig . Drahkberichi . ) 3n Werne im

Landkreise Lochum stehen die Zechen „ Gustav Adolf " . „ Amalla "
und . Vollmond " im Streik . 3n Dortmund und im Land -
kreis Dortmund herrscht Ruhe . 3m Bezirk Dortmund -
Herde ist die Arbeit ans den Zechen „ Viktoria " , „ Gneisenau " .
„ Mnisler Achenbach " , „ Adolf von hausemann " . „ Kurl " und „ West -
Haufen " , zum Teil auch auf den Zecheu „ Preußen II " . „ Tremonia " ,
„ Gottessegen " , „Gluckaussegeu " wieder aufgenommen worden . Voll
geslreikl wird heute noch auf den Zechen „Saiserstuhl I und II " .
„ Freier Pogel " , „Hardenberg " . „ Admiral " . „ Bergmann " , „ Glückauf " .
„ Giesberts " , . Wiendahlsbank " . „ Schürbank Eharlotkenburg " 3n
der Gegend Elckel - Wanne und im Landkreis Gelsen -
k. irchen sind heute mehrere Zecheu in den Streik getreten . Von
einigen Jcchen » v. a. von « Moni Cenis " vorliegende Abfiimmunns -

Cbel Sfr!jf ° der Mchtstreik haben eine Mehrheit für
Nichtstreck ergeben . 3a Herne liegen heute die meisten Werke still .Die o - che „ Shamrock I und II " ist am Samstagmorgen kotz
paszwen Widerstandes der Lelegfchast von Kommunisten gestürmtworden . 3n Wanne herrschte am Samstag Ruhe . 3n Witten
liegen seil Freitag die meisten Lekiebe . z. T. unter dem Terror von
Aufruhrern , still . 3m Landkreis hattingeu sind am Freikaa

bansen
der Ruhr , und zwar „ Dahl -bauien - Tiekbau . - rwr « , * » . . Sohn " . „Friedlicher Nachbar

Hausen - Tiefbau " . „ Verlorener
„hasenwinkel " . „ Karl Friedrich " und im herbeder Bezirk die Zechen
„ Holland und „ Gibraltar " durch fremde , z. X. aus Lochum ge -
SS „ IT « oröen . 3n Effen ist es ruhig ; alle
vskriebe ardetten . 3u Mulheim ist es bisher zu direkleu An -
ruhen nicht gekommen , die Lage ist jedoch sehr bedrohlich . Auch in
Buer haben Unruhen und Arbeiksniederlegungen bisher nicht statt -
gefunden Es kam bisher ledigllch gegen Schluß der Geschäfte zu
Ansammlungen aus einigen Straßen . Gegen etwaige Ruhestörmz -
geu ist die Bildung eines Selbstschutzes in Aussicht genommen . Die
Nachrichten über Unruhen in Buer sind falsch . 3n Oberhaufen
wird nicht gestreikt , in Selseukirchen herrscht ebenfalls Ruhe .
hier beginnt jedoch die Lebeusmittellage . insbesondere die
Versorgung der Levölkernng mit Fleisch , äußerst bedrohlich zu
werden . 3n Annen sind am Freilag Kommunisten in das
Kruppsche Stahlwerk eingedrungen und haben seine Stillegung er -
zwungen . Ein gleicher Versuch auf die Annener Schlaghütk schei¬
terte an dem Widerstand der Belegschaft . Am Samskagvormiitag
ist die Arbeit auf dem Srnppfcheu Stahlwerk wieder aufgenommen
worden . 3m Landkreis Hamm streiken feil Samstag die Zechen
„ de Wendel " , „ Radbod " und „ Sachsen " . Auf den übrigen Zechen
des Hammer Bezirks wird noch gearbeitet . Die Ruhe ist bisher nicht
gestört worden .

3n h ö r d e ist es am Sam » kag zu einem Zwischenfall zwischen
der sranzöflschen Besatzung und den Kommunisten gekommen . Be -
reits am Freitag ereignete sich hier ein Zusammenstoß Streikender
mit der Polizei . Die Polizei , die von der Schußwaffe Gebrauch
machte , hatte einen Verwundeten . Gegen VA Uhr vormittags wurde
das von den Aufrührern umstellte Rathaus von Franzosen beseht ,
die Pollzei in das Rathaus zurückgeschickt und die Demonstranley

zurückgedrängt . Gegen 111h Uhr abends ist der Pollzei der Ord -

nungsdienst wieder übergeben worden . Der französische Somman -

dant hat angeordnet , ihm von jedem Anrücken kommunistischer
Hundertschaften Nachricht zu geben .

Bei den Zwischenfällen in Bochum haben die Aufruhrer
einen Toten und zwei Verletzte , die Feuerwehr zwei Verwundete ge -

habt . Der SKeik w der Remfcheider Metallindustrie hat sich weiter

ausgedehnt . Die Gesamtzahl der SKeikenden in Remscheid beträgt

rund 5000 . 3n Lennep streiken 4 metallindustrielle Betriebe mit zu -

sammen etwa 406 Arbeitern .

Der Ruhrkrawall im englischen Lichte .
London . 26 . Mai . ( MTB . ) Di « liberale „ Westminster Gazette "

schreibt in einem Leitartikel , daß Belgien anfange , daran zu

zweisetn , ob es klug war , das Ruhrunternehmen zu unter -

stützen . Es habe nichts Wesentliches für seine Mühe erhalten . Die

belgischen Staatsmänner feien besorgt über eine Lockerung der

Bande , die die Alliierten zusammenhielten . Dies sei die Bedeutung
der bevorstehenden Konferenz über die Reparationen zwischen Frank -

reich und Belgien . Wie gefährlich die Lage sowohl für

Frankreich als auch für Deutschland geworden sei , gehe aus der

Ausbreitung des kommunistischen Aufstandes im Ruhr -

gebiet hervor . Wie es heiße , marschierten bewaffnete Banden gegen
die Stadt Essen . Gelsenkirchen sei vollständig in Händen
der Kommunisten . Die deutschen Behörden seien , da ihre

Polizei aus diesem Gebiet enffernt wurde , nicht in der Lage , solchen
Unruhen entgegenzutreten . Sie hätten um Erlaubnis ersucht , Po »
l i z e i k r ä f t e nach dem llnruhegebiet zu senden , aber die fran -

zöfische Antwort werde sicherlich ablehnend sein . Aber dann
könnten die Franzofen nicht neutral bleiben , wie sie es

jetzt täten . Entweder müßten sie die Verantwortung für die Ord -

nnng im Gebiet , das sie besetzt haben , übernehmen , oder sie müßten

diese Verantwortung anderen übertragen . Pom -
care könne nicht zu gleicher Zeit zurücktreten wollen , weil die Kom -

munisten in Frankeich nicht mit Skenge beskaft werden , und ihnen

gestatten , im Ruhrgebiet p tun , was ihnen gefalle . Es gebe fran -

zöfische Publizisten , die jede Bewegung begrüßen ,
die Deutschland p ruinieren drohe , da sie der Ansicht seien , daß die

deutsthe Regierung in panischer Furcht alle Bedingungen annehmen
werde . Dies sei nicht nur eine kurzsichtige , sondern eine mahn »

sinnige Politck . _ _ _ _. _



VeweeMastsbewegung
Der Holzarbeiterverbanö im �ahre 1H22 .

Trotz der weit über den Turctzschnitt der Rohstofffteiyerungen
hinausgehenden Steigerung der fjolzpreise war die

Holzindustrie das ganze Jahr hindurch stark beschäftigt , da

sie ihre Erzeugnisse ausführen konnte . Die Arbeitslosigkeit unter
oen Mitgliedern des Verbandes war deshalb nur gering . Sie sank
von 1,0 Proz . Ende Januar bis auf 0,4 Proz . Ende Mai und stieg
von Ende August an bis auf 1,9 Proz . am Jahresschlüsse . Der
Verband hatte 136109 Neuaufnahmen zu oerzeichnen ,
worunter 28 908 weibliche und 26 517 jugendliche Mitglieder .

Die Dlikgliederzahl

betrug Ende 1921 : 388 463 , im Jahresdurchschnitt 1922 : 423 462 und
am Jahresschlüsse 434 84 3. Abgesehen von den verstorbenen und

zu anderen Verbänden übergetretenen Mitgliedern ist hier noch mit
einem gewissen Mitgliederverlust zu rechnen . Gibt es doch immer

noch Mitglieder in den Gewerkschaften , die zeitweilig den Verband

nicht nötig zu haben glauben und den Beitrog sparen wollen . Der

Mitgliederstand gliederte sich Ende 1922 in 384 036 männliche , 80198
weibliche und 30 612 jugendliche Mitglieder . Die Zunahme beträgt
46 330 Mitglieder . Die Zahl der weiblichen Mitglieder stieg von
3L Proz . im Jahre 1913 auf 11,6 Proz . im Berichtsjahre , die der

jugendlichen Mitglieder von 0,6 auf 7,0 Proz . Di « Zunahme
der Jugendlichen ist weit stärker noch als die der weiblichen
Mitglieder und wird mlf die Einrichtung eines Jugendsekretariats
beim Derbandsvorftande zurückgeführt .

Die Verbandskasse

hatte 664,4 MMonen ( Papier - ) Mark an Einnahmen und
313,9 Millionen Mark an Ausgaben zu verzeichnen . Unter den

Ausgaben steht zwar dae Streikunterstützung mit 71 Millio¬
nen Mark an erster Stelle , doch brauchte der Verband im oergange -
nen Jahre für Lohnkämpfe verhältnismäßig nur geringe Auf -
Wendungen zu machen , da diese Kämpfe meist nur von kurzer Dauer
waren . Trotzdem eine Steigerung der Zahl der Verbandsangestellten
erfolgt ist , haben sich die persönlichen Verwaltungs -
kosten gegen dos Jahr 1921 noch verringert . Von je 100 Mark

Einnahmen der Hauptkasse betrugen die persönlichen Verwalwngs .
kosten im Jahre 1921 2,90 Mark , im Jahre 1922 aber nur 2,81 Mark
Die sachlichen Verwaltungskosteu aber sind von 0,82 auf 0,93
Mark gestiegen , waren aber dennoch niedriger als in der Vor -

kriegszeit . In den Jahren 1911 bis 1913 beanspruchten die Der -
waltungskosten 7,24 Proz . der Derbandseinnahmen . im Jahre 1921
8,84 und im Jahr « 1922 8,64 Proz . Das Verbandsorgan ,

die „ Hokzarbeiter - Zeilung " ,

erforderte eine Ausgabe von 27 984 292 Mark , die Bellagen Frauen -
blatt , Iugendblatt und Betriebsrat ein « solche von 3 899 748 Mark
Die Ausgaben für Agitation betrugen 9 381 788 Mark . An den

Lohnbewegungen , für die aus lokalen Mitteln noch 28 714 059 Mark
aufgewandt wurden , waren 406 863 Personen beteiligt , an den An -
griffstreiks 113 332 , den Abwehrstreiks 2286 , ausgesperrt waren
85 098 , insgesamt 577 551 Personen . Wenn trotz der um. -
fangreichen " Lohnbewegungen keine absolute Besserung
der Lage der . Holzarbeiter erzielt werden konnte , so ist dies nicht die

Schuld der Organssation . Aber es ist ein Erfolg der O r g a n i -

fation , daß die Holzarbeiter unter der gegenwärtigen Wirtschafts¬
lage ihre Position behaupten und verhältnismäßig etwas verbessern
tonnten . _

Teuerungsaktion der Reichslohn - und - Gehaltsempfänger .
Die Spitzenorganisationen des Personals der Reichs - und

Staatsbetrieb « haben , veranlaßt durch die Teuerungswelle , am Sonn -
abend , den Beschluß gefaßt , sich an die Reichsregierung zu wenden

� mit dem Ersuchen , baldigst Verhandlungen anzusetzen über eine ne ' ne
' Regelung der Bezüge der Beamten , Angestellten und Arbeiter .

Zur Generalversammlung des Landarbeiterverbandes .
Aom Vorstand des Deutschen lknidarbdterverbarrdes wird uns

geschrieben :
Die dritte Generalversammlung , des Deutschen Landarbeiter¬

verbandes ist zum September 1923 einberufen , vorbehaltlich einer
durch die Zeitverhältnisse bedingten Verschiebung . Wie zu erwarten
war , ist damit die Abteilung Land der KPD . wieder munter
geworden . In Pressenotizen wird behauptet , daß der Borstand
de , Deutschen Londarbeiterverbandes zur Einberufung der Generol -
Versammlung erst gedrängt werden mußte . Aus Mitglieder -
kreisen ist uns ein Drängen nicht bekannt geworden . Wenn die
Kommunisten sich einbilden , daß ihr Wühlen in der Presse uns ge -
drängt Hobe , dann mögen sse in diesem Glauben selig werden .

Es wird ferner bemängelt , daß der Vorstand des Deutschen
Sandorbeiterverbandes das Wahlverfahren . anordne ' . Diese
Behauptung ist völlig widersinnig . Die Wahlen erfolgen nach den
statutarischen Besttmmungen , die auf der Genernloersamm -
lung 1920 einstimmig beschlossen wurden . Diese Be -
sttmmungen sind für den Verbandsvorstand bindende Richtlinien .
An dem Wahlsystem für die kommende Generalversammlung wird
deshalb nichts geänderh auch wenn die Kommunisten Dutzende von
Resoluttonen aus ihrer Meinungsfabrik einsenden lassen . In diesem
Statut ist auch bestimmt , daß die Generalversammlung alle drei
Jahre stattfinden soll .

Die Kommunisten fordern die Mitglieder des Deutschen Land¬
arbeiteroerbandes auf , in Antrögen den Austritt de » Deut -
schen Landarbeiterverbandes aus der Arbeits -
Gemeinschaft und die Wahl der Angestellten durch
die Mitglieder zu verlangen . Es bleibt den Mitgliedern über -
lassen , Anträge zu stellen . Die Mitglieder aber müssen sich fragen ,
ob mit solchen Anträgen der Organisation gedient werden soll oder
aber unbekümmert darum den Zwecken der Kommunisten .

. Entsprechend den Handlungen der Kommunisten in
einigen Äerbandsgebieten müßten diese logischerweise Anträge in
folgendem Sinne stellen : Die Abfassung von Resolutionen , Parolen

und die Aufstellung von Tarifen bleibt der Abteilung Land der
K P D. - Z « n t r a l e überlassen . Diese werden dann von Konferenzen ,
an denen sich hauptsächlich Unorganisierte und Gelbe beteiligen , dem
Vorstand des Deutschen Landarbeiterverbandes eingesandt , der dann
die Arbeitgeber zu zwingen hat , diese Forderungen anzuerkennen .
Gelingt dies dem Vorstand nicht , dann werden zur Stärkung der
Organisation die Kommunisten weidlich auf die Schlappschwänze
von Führern schimpfen . Den Kommunisten wollen wir verraten ,
daß wir schon mit einer Großfirma einen Abschluß zur Lieferung
von Heftmappen gettoffen haben , damit alle einlaufenden Reso -
luttonen usw . fein säuberlich geordnet werden . Außerdem erwägt
der Vorstand eine besonders sinnige Ausschmückung des Vsr -

sammlungsraumes der Generalversammlung . Diese soll darin be -

stehen , daß aus unserem Heldenalbum ehemaliger
Kommunistengrößen , die kurze Zeit auf dem Boden des
rrreoolutionären Klassenkampfes standen , aber bald wieder gelb
wurden , einige Typen ausgesucht und in Oel gemalt werden . Gematt
wird auf knallrotem Grund mit breiter gelber Umrahmung . Das
Volkskommissariat für Kunst in Moskau ist bereit , den Austrag aus -

zuführen , lieber diesen Punkt konnte im Vorstand leider noch keine

Einigung erzielt werden , da der Hauptkassierer Einspruch erhob mit
der Begründung , daß diese Gesellschaft dem Verbände in sachlicher
und perssönücher Beziehung schon genug Geld gekostet habe .

Entlaffunge « beim Landesfinanzamt .
Die Betriebsräte der zum Landesttnonzamt Groß - Beriin ge¬

hörenden Dienststellen beschäftigten sich in einer Versammlung vom
23. Mai mtt den zum 80. Juni und 30 . September geplanten
Manenentlassungen von Angestellten . Zeitz vom

Zentralverband der Angestellten berichtete ausführlich wer die zu
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Postabonnenten
welche die Erneuerung des Abonne -

rnents für den nächsten Monat noch

nicht vorgenommen haben , müssen

sofort das Versäumte nachholen ,
wenn keine Unterbrechung in der

Zustellung der Zettung erfolgen soll

Vorwärts - Verlag Q. m . b . H.
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ergreifenden Maßnahmen . Nach eingehender Diskussion , in der
die Betriebsräte der - einzelnen Aemter hauptsächlich auf die großen
Arbeitsrückstände bei den einzelnen Aemtern

hinwiesen , wurde folgende Entschließung einstimmig angenommen :
„ Die örtlichen Betriebsräte der zum Landesfinanzamt Groß -

Berlin gehörenden Dienststellen ( Finanzämter . Zollämter usw . )
nehmen mit Entrüstung von den zum 30 . Juni und 30 . September

' 1923 geplanten Massenentlassungen der Angestellten Kenntnis .
Die Betriebsräte stellen übereinstimmend fest , daß der Stand

der vorliegeitbcn Arbeiten keine Entlassung der jahrelang in
der Finanzverwaltung tätigen Angestellten rechtfertigt .
Di « Durchführung der Veranlagung der Vermögens - , Einkommen - ,
Umsatz - , Stempel - und Verbrauchssteuern sowie der Zwangs -

' anleihe wird durch die Entlassung der Angestellten außerordent
llch gefährdet . �

Die zur Finänzverwaltuug übergetretenen Post - und

Eisend ah nbeamten sind zum großen Ttil nicht geeignet ,
die «ingearbeiteten Angestellten zu «rsetzen , zumal nicht die besten
Beamten von diesen Verwaltungen abgegeben worden sind . Do -

her ist das Verbleiben der Angestellten im Interesse
des Reichs unbedingt erforderlich .

Di « Betriebsräte erwarten vom Reichsfinanzministerinm und
vom Landesfinanzamt Groß - Berttn , daß die Kündigungen der
250 Angestellten zum 30 . Juni zurückgenommen werden und Eni -
lassungen von Angestellten überhaupt nicht erfolgen . Sie rechnen
dabei auf die Unterstützung des Reichstages und der zuständigen
Organisation der Behördenangestellten ' .

Ein « öffentliche Protestversanunlung aller Angestellten der
Finanzoerwaltung wird sich am Donnerstag mit dieser An -
gelegenheit beschäftigen . _

Immer noch : Aus dem Reiche des Herr « Gefiler .
Di « Einsender der Nottz in Nr . 221 des „ Vorwärts ' entgegnen

auf die Erwiderung des Reichswehrminssteriums in Nr . 231 :
Das Reichswehrministerium hat den Versuch unternommen , den

Nachweis zu erbringen , daß es alles getan hat , um die Verein -
barungen über Gehalts - und Lohnerhöhungen seinen Behörden so
rasch wie möglich zur Kenntnis zu geben . Es wird sogar behauptet ,
daß dos „ Heeresverordnungsblatt ' möglichst noch an dem -
' elben Tage an feine Standortskommandos weitergegeben wird ,
an dem auch das . Reichsbesoldungsblatt ' erscheint . Wie diese Be -
haupwng in der Praxis aussteht , dafür nur ein Beispiel au « neuester
Zeit :

Das „ Reichsbefoldungsblatf , welches die Bezüge der
Reichs - und Staatsarbeiter enthält , erschien für die Betrieb » -
arbeitet am 17 . Mai und das für die B e r w a l t u n g s -
arbeite ? am 18 . Mai . dagegen das „ Heeresoerord -
nungsblatt ' erst am 25 . Mai , so daß also die dem Reichswehr -
Ministerium unterstellten Arbeiter bestenfalls am 1. Juni in den
Genuß der Löhne vom I. Mai gelangen . Daß dieser Zustand bei der
gegenwärttgen Zeit für die Arbeiter geradezu untragbar ist , sollte
auch dem Reichswehrministerium endlich einmal klar werden , zumal

diesem Mißstand « durch den in Nr . 238 des „ Vorwärts ' aus

Donaueschingen veröffentlichten Vorschlag ohne weiteres ab -

geholfen werden könnte . Die Schlußfolgerung daraus zu ziehen ,
dürfte nicht allzu schwer sein , vorausgesetzt , daß man sich endlich ein -
mal aufrafft , ein Stück vom alten und unzeitgemäßen Bureaukratis -
mus über Bord zu werfen . _

Achtung Zimmerer !

Nachdem unsere Zahlstellenversammlung am 14. Mai dem Lohn -
abkommen von 1900 M. ihr « Zustimmung versagt hatte , beschäfttgte
sich auf unseren Antrag hin am 24 . Mai das Bezirkslohnamt mit

dieser Angelegenheit . Noch etwa fünfstündiger Derhandlung fällte
das Lezirk - lohnamt den im „ Vorwärts ' gestern morgen oeröffcnt -
lichten Schiedsspruch . Die Derhandlungskommission gab zu diesem

Spruch für diese kurze Zeit ihre ZuZsttmmung , desgleichen Schlich -

tungskommission und Vorstand in der Sitzung am Freitag .
Der Vorstand .

Kommunistische Moral .

Aus dem Ruhrgebiet wird uns unter Bezugnahme auf die dort

eingeführte . Lohnsicherung ' , wonach die unmittelbar im besetzten
Gebiet durch Eingriffe der Besatzungsbehörden zur Arbeitseinstellung

gezwungenen Arbeiter den vollen Tariflohn , die mittelbar durch

Kohlen - und Rohstoffmangel oerkürzt arbeitenden oder erwerbslos

gewordenen Arbeiter zwei Drittel des Tarfflohnes erhalten , folgen -
des geschrieben : -

In Remscheid hat die kommunistische Verwaltung
des M e tall ar b e i t er v er b an d e s an das Arbeitswut den

Antrag auf „ Lohnsicherung ' für zwei angeblich wegen nicht ge¬

nügender Beschäfttgungsmöglichkeit gekündigte Angestellte , Adolf

Benscheid und Otto Weber , eingereicht . Vom Gewert -

schaftssekretär Jannack » einem der lautesten Rufer im Streit

gegen die „ reformistische Gewerkschaftsbureaukratte ' , wird dieser

Antrag befürwortet . Nun beachte man die Einstellung der Kom -

munisten zum Abwehrkompf an der Ruhr , insbesondere zu dem

hierbei zu erwartenden Abschluß und zur Bildung eines Abwehr -

fouds , den man als einen „ Korruptionsfonds ' bezeichnet «. Eine

Poiittk mit doppeltem Boden , je nachdem man feine Einstellung
der Agitatton für die KPD . für dienlich hält .

Damit nicht genug . Das bezeichnendste ist , daß die im Antrag

genannten Geschäftsführer Benscheid und Weber garnicht mehr im

Deutschen Metollarbeiteroer band tätig sein können , weil sie von

dessen Vorstand wegen Schädigung des Verbandes

ausgeschlossen wurden . Außerdem hat — wie dem

Schreiber dieser Zeilen bekannt wurde — ein « Funktionär¬
konferenz der Metallarbeiter des . besetzten Gebietes von der

Inanspruchnahme der „ Lohnsicherung ' zum Zwecke der Austecht -

erhallung der Gewerkschaftstättgkeit entschieden abgeraten ,
da damit leicht Korruption verbunden sein kann . Wenn die

Kommunisten in Remscheid glauben , sich über alles dos hinweg -

setzen zu können , so muß wohl „ Holland in Ruf und es mtt der

Opferwilligkeit ihrer Anhänger nicht gerade glänzend bestellt sein .

«sA- Mitgliedrr S « SttnndhettsIn »>ltUil . Montag TM Uhr tat Sänzc : -
foal der Sophiknsll «, Eophienstr . 17—18, wichtige B- rsa - nmIung . Mitglied ».

SulMlSeiteetteebitttd . »isteamocher ! Montag nachmittag i \ i Uhr
bei Boekei , Weder stt . 12, Sronchenversatttmlnnz . Stellnugnadme » um Lohn -
abkommen und zu den neuen Lohnforderungen . Die Branchinlettung .

BfA- MNgltedcr in « aoe » . » od ZUr- fleitefodrUeti . Dienewz 7 Uhr im
chochgeitsfaal der Sotchienyne , Eophietrftr . 17—18, wichtige Berftnumlung . Mit¬
glied stnick legkrimiert . ■ , .

Deutscher Baugewerkebtiitd . Betonbaubvattch «. Dttnstaz 6H Uhr Mitglieder¬
versammlung Gewerkschastsh - n», Saal 5.

Betriebsräte ! Die Eruppenoollversammliing der Gruppe 2 ( Bauindustrie )
�estsälen , ZiaunynstraHe 27, statt .' der Gruppettleitung . 8. Grun -

trirbsräte , in ihrer Gruppen -
volloersammlüng zu «rschrinen . Als Segitimatwn dient die Betrieberätetoris
und da » Berbandsbuch . KreigcwerkschafMch « Betrieb - rätezeittrale .

Aug- steltcnt - ris der Berliner Metall - ndttstrie . Geltungsdauer vom 1. April
1923 bis zum 31. Dezembcr ISA . Bollständige Drnckepemplare zum Preis « ron
250 M. sind erhältlich in der Geschäftsstelle de » c>rt »tartells de» AsA- Bitnde ».
Rei nickend orfrr Str . 118, sowie in den örtlichen Geschäftsstellen de , gentra ' .
verbände » der Angestellten , de » Bunde » der technischen Angestellten und De-
antten und de » Deutschen Werkinristeroerbandr ».

D- rantwortt . sstr den redakt . Teil !
Th. «locke , Berlin . Verlag : Borwärts -
Buchdruckerei und Berlagsanstolt Por

vierz » 2 Beilagen .
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Die imperialistischen Friedensverträge .
Resolutionen des Hamburger Kongresses .

Der Homburger Kongreß hat zur Frage „ Die imperia -
listischen Friedensverträge und die Aufgaben der

Arbeiterklasse " folgende Resolutionen angenommen :

Allgemeine Resolution .

Der Krieg des Imperialismus , geführt um die Herrschaft über
die Reichtümer der Welt , hat mit der Zerstörung dieser Reichtümer
geendet . Den furchtbaren Verwüstungen und Verheerungen des

Krieges ist die Krise der Weltwirtschost , eine Krise von
unerhörter Dauer und Intensität , gefolgt . Sie hat Millionen Ar -

beitskräfte stillgelegt die Produktion und den Umfang des Welt -

Handels auf die Hälfte reduziert , das Massenelend aufs höchste ge -
steigert .

Die Friedensverträge haben die wirtschaftlichen Not -

wendigteiten vergewaltigt und dadurch die Krise verlängert
und verschärft , den Wiederausbau der zerstörten Wirtschaft
gehemmt . Sie haben über die besiegten Länder Unsicherheit und
die ständige Bedrohung durch neue Gewalttaten verhängt , sie haben
damit ihren Kredit zerstört , die Ordnung ihrer Staatsfinanzen und

ihres Geldwesens aufs äußerste erschwert . Massenverelen -
d u n g , in den besiegten Ländern durch unaufhaltsam fortschreitende
Entwertung des Geldes , in den Siegerländern und in den neutralen
Ländern durch die Zerrüttung des Weltmarktes , durch
den Verlust der Absatzmärkte , durch Arbeitslosigkeit und Lohndruck ,
gewalttätiger Uebermut im Lager der Sieger und haßerfüllte Rache -

gedanken im Lager der Besiegten , sriedensseindlicher Rationalismus
bei dem einen wie dem andern , das sind die Ergebnisse der imperia -
listisch - militoristischen Phase des Kapitalismus .

Maßloser Protektionismus , der die einzelnen Volkswirtschaften

gegen die Wirkungen des Zusammenbruchs zu schützen wähnt , bal -

kanijiert auch wirtschaftlich das politisch zerrissene Europa und ver -

gröhert dadurch die Katastrophe .
Die militaristischen Rüstungen nehmen die unge -

heucrlichsten Ausdehnungen an . Die stehenden Heere sind größer
denn je.

Der Wettbewerb der großen Kolonialmächte um die Kohlen - ,
Oel - und Erzschätze der Welt ist zu einem ständigen Kamps
geworden , dem die Existenz ganzer Völker geopfert wird und der
immer neue Kriegsgefahren hervorruft . Di « Befreiungskämpfe der

erwachenden , unterdrückten Völker werden vom Imperialismus zu
seinen Herrschafts , und Ausbeutungszwecken mißbraucht .

So droht der Imperialismus der herrschenden Kapitalisten -
klassen , wenn die Kraft des internationalen Proletariats nicht aus -

reicht , ihnen in den Arm zu fallen , die Menschheit in neu «

Krieg « zu stürzen , geführt mit den Waffen einer Zerstörungs -

technik , die sich täglich furchibarer vervollkommnen , können sie nicht
anders enden als mit dem Ende oller menschlichen Zivi -
l i s a t i o n. � �

Diese Ergebnisie der imperialistischen Politik zeichnen der Ar -

beitcrtlass « ihre Aufgaben vor . Befreit von dem

Drucke des Zarismus , gestärkt durch die Errungenschaften der Re -

nolutionen von 1918 , die die mitteleuropäischen Kaisermöchts ge -

stürz ; und dem Proletariat Mitteleuropas die Waffen der rcpubli -

konischen Demokratie gegeben haben , gekräftigt durch die Mächiige

Entwicklung der Arbeiterorganisationen , vor allem durch den mächti -

gen Aufstieg der britischen Arbeiterpartei , stellt das Proletariat der

imperiotistischen Politik seine Politik des Friedens , der

Völkerfreiheit und des Sozialismus , der allein end -

gültig den Weltfrieden sichern kann , entgegen .
Eine der wichtigsten Ausgaben der Ärbeiterklasie aller Länder

ist es , die auswärtige Politik ihrer Regierungen zu
überwachen , jeder Maßregel , die die Gegensätze zwischen den

Völkern zu verschärfen und den Frieden zu gefährden droht , mit

aller Kraft entgegenzutreten , gegen die Vergewaltigung fremder
Völker ihr uneingeschränktes Selbstbestimmungs .
recht zu verfechten und bei allen internationalen Konflikten ihre

friedliche Lösung , ihre Austragung vor unparteiischen
Schiedsgerichten zu fordern . Dieser Kampf , den das internationale

Proletariat gegen alle imperialistische Politik zu führen hat , wird

die größte Wirkung haben , wenn sich dia Arbeiterklasse eines jeden
Landes vor allem gegen die imperialistische Bour -

geoisie des eigenen Landes mit allen ihr parlamen -

tarisch und außerparlamentarisch zu Gebote stehenden Mitteln des

proletarischen Klassenkampfes wendet und wenn dieser Kampf inter -

national immer mehr vereinheitlicht wird .
Die Arbeiterklosie muß die Wurzeln der gefährlichsten inter -

nationalen Konflikte auszurotten trachten , indem sie die V c r g e -

waltigung der nationalen und religiösen Min -

derhciten bekämpft und ihre Befriedigung durch �nstitu -
tionen demokratischer Selbstverwaltung fordert , indem sie sich de� s

Expansion der Kolonialreiche , der Ausbeutung der Kolonialvölker ,

dcr gewaltsamen Zerstörung ihrer Wirtschaftsformen widersetzt und

Sekbstregierung der Kolonialvölker oder , wo deren Voaussetzungen

noch fehlen , planmäßige und beschleunigte Vorbereitung der Selbst -

regierung verlangt , indem sie den Protektionismus bekämpft und

für die Herstellung des freien Güteraustausches und für die Frei -

zügigkeit eintritt . � . . _
Einen dauernden Frieden kann die Ärbeiterklasie nur

sichern , wenn sie die allgemeine Abrüstung zu Land ,

Walser und Lust erzwingt . Die einseitige Entmosftnmg der be -

siegten Völker bestärkt die Gefahren imperialistischer Gewaltherr -

schaft , die allgemein « Abrüstung hebt diese Gefahren auf . Die Ar -

beiterklasse muß in jedem Lande einen ständigen Druck aus die Re -

gicrung üben , um sie zu zwingen , den andern Ländern die allgc -
meine Abrüstung vorzuschlagen .

Die Arbeiterklasse muß alle militaristischen Bund -

nisse bekämpfen , die jeden lokalen Konflikt zu einem allge -
meinen Zusammenstoß erweitern : olle Geheimverträge ab -

lehnen , die Gut und Blut der Völker für ihnen unbekannte

Zwecke aufs Spiel setzen .
Der Völkerbund droht entweder vollständig der Bedeu -

tungslosigkeit zu verfallen oder zu einem Instrument der Reaktion

und des Imperialismus zu entarten : es ist die Pflicht der Arbeiter -

klasie , diese verhängnisvolle Entwicklung zu bekämpfen und die

Macht in jedem Lande zu benutzen , um durchzusetzen , daß der

Völkerbund durch Aufnahme oller Nationen in den Bund , durch
Demokratisierung semer Organisation und durch ausschlaggebende
Kontrolle der Arbeiterklasse jedes Landes über die Tätigkeit der

Delegierten dieses Landes im Bunde so umgestaltet werde , daß er

zu einem wirksamen Instrument wird , den ' Frieden und das Recht

der Völker zu schützen und die bestehenden internationalen Verträge

zu revidieren .
Indem die neu entstandene sozialistische Arbeiterinternationale

die Kräfte der Arbeiterparteien aller Länder von neuem zusammen -
faßt stellt sie sich den Kampf gegen den zum Krieg trei -

benden Kapitalismus ai ? chre höchste Aufgabe . Sie stellt

lick auf den Boden der Resolution des Haager Weltsrieden -

kongresses ( 1928 ) über „ Die Aufgab « der Ärbeiterklasie " und

nale fein . Die Internationale fordert die Arbeitermassen aller Län¬
der auf , den verderblichen Spaltungen ein Ende zu
machen und all ihre Kräfte zum einheitlichen und ge -
schlossenen Kampf gegen den Imperialismus zu vereinigen .

Erstes Erfordernis dieses Kampfes ist es . daß die Arbeiter -
Parteien aller Länder sede Unterstützung eines imperialistischen Srie -

ges ablehnen und daß ihre parlamentarischen Vertreter die Zustim¬
mung zu den imperialistischen Zwecken dienenden Militär - und
Kriegskredi len verweigern .

Resolution zur Reparationsfrage .
Indem der Kongreß den Anspruch der zerstörten Gebiete auf

Wiedergutmachung bestätigt und den einstimmigen Protest
gegen die militärische Besetzung des Ruhrge -
biete ? erneuert , erklärt er :

Der Wiederaufbau der zerstörten Gebiete bleibt
«ine der wesentlichsten Bedingungen für die materiell « und mora -
lische Befriedung Europas , und es ist unbestritten , daß die Lasten
dieses Wiederaufbaues von Deutschland getragen werden

müssen , da der Wiederaufbau für Deutschland eine moralische
Pflicht darstellt , die im übrigen von den deutschen aewertschaft -
lichen und sozialistischen Organisationen in Amsterdam ( April 1921 )
und in Frankfurt ( Februar 1922 ) freiwillig verkündet worden ist .
Diese Organisationen haben sich verpflichtet , mit aller Energie und
mit ollen Mitteln daran mitzuarbeiten .

Aber die tatsächliche Durchführung der Reparationen ist in

erster Linie begrenzt durch die wirtschaftlichen Möglich -
leiten . Die Frankfurter Konferenz hatte bereits festgestellt , daß
in dieser Beziehung alle Annahmen der Verfasser des Versailler
Vertrages , insbesondere was die Entwicklung der Exportkraft
Deutschlands und die Stabilität seiner Währung anbetrifft , durch
die Ereignisse üb « den Haufen geworfen waren . Der Zustand hat
sich seitdem von Tag zu Tag verschärft , um schließlich in der gegen
wärtigen wahrhast katastrophalen Situation zu enden .

Anderseits kann das Werk der Reparationen praktisch nur

durchgeführt werden , wenn ein vollständiges und aufrichtiges
Uebereinkommen zwischen Deutschland und seinen
Gläubigern erfolgt und wenn zugleich der Verzicht auf
die Methoden der Gewalt und Gebietsbesetzungen die

Wiederherstellung normaler und vertrauensvoller Beziehungen unter
allen Nationen ermöglicht und der Welt die Gewißheit ein « langen
Periode der Ruhe und des Friedens bringt .

Schließlich muß die deutsche Reparationsoerpflichtung beschränkt
werden auf die wirklichen materiellen Schäden unter
Streichung der Zahlungen für Militärpensionen .

Pflicht der Internationale ist es darum , auf dem
Wege üb « die am unmittelbarsten interessierten Parteien mit
Nachdruck auf die alliierten Regierungen , und ganz befand « ? auf
die französische und belgische Regierung einzuwirken , da -
mit endlich die auf Vernunft , Verständigung , internationaler Zusam -
menarbeit beruhenden Lösungen über die nebelhaften Illusionen
hierin , als könnten Zwang und Gewalt deren unmögliche Erfüllnis
erzwingen . Ebenso muh ein energischer Druck aus die

deutsche Kapitalist entlasse und die deutsche Re -

g i e r u n g ausgeübt werden , da jene durch ihren egoistischen
Widerstand , diese infolge ihr « Schwäche bis jetzt in hohem Maße
zur Verhinderung der finanziellen und währungspolitischen Wieder -

Herstellung Deutschlands beize tragen haben , von der letzten Endes

jede Reparationspolitik wie auch «ine b« si « e Existenzmöglichkeit und
ein « angemessener « Entlohnung d « Arbeit « klasse Deutschlands ad

hängt .
Di « positiven Lösungen des Problems müssen

sein von dem Geist der Frankfurt « Beschlüsse , die der

ongreß sich in allen Teilen zu « igon macht und die ohne Aende -

rung ihrer Grundsätze leicht den Notwendigkeiten und Möglichkeiten
d « Stunde angepaßt werden körmen .

Deshalb fordert der Kongreß :
1. Die endgültige Ae st sehung der von Deutschland

noch geschuldeten Summe aus einen Detrag , der iu seinem Gegen -
wartswert den wirklichen Betrag d « materiellen Reparationen
darstellt .

2. Die Feststellung eines Zahlungsplanes , der mit Hilfe
international « Kreditoperationen sobald wie möglich Deutschland
von seiner Schuld befreit und alsbald den Gläubigermächien die
zur Reparation notwendigen Summen zur Verfügung stellt .

3. Den Abschluß von Ueb « einkommen zwischen den allii «teu

Regierungen , die es ermöglichen , für die eigentlichen Reparationen
die Gesamtsumme der « wähnten Zahlungen zu » « wenden . Das

setzt seitens der alliierten Mächte und d « V« einigten S waten von
Amerika voraus :

a) Verzicht auf ihre Forderungen an Deutschland , soweit sie
Militärpensionen betreffen - ,

b) allgemeine Annull > « uug ihr « gegenseitigen Forderungen
und Schulden .

Di « jüngsten Vorschläge d « deutschen Regierung und die Ant -
Worten Frankreichs und Belgiens einerseits , Englands und Italiens

anderseits , müssen Anlaß zur Eröffnung von Ver Hand -
lungen bieten , die zu einem Uebneinkommen führen . Der Kon .

grcß brandmarkt vor d « Arbeiterklasse von vornh « ein jede Regie »
rung , d « en Halsstarrigkeit die Einleitung von Verhandlungen ver .
eiteln würde .

Während ab « die ganze Welt eine Lösung des Reparation ? -
Problems sehnsüchtig erwartet , hat diese Frag « im Herzen des

industriellen Europas eine Krise von außerordentlichem
Ernst hervorgerufen , die auf dem wivtschaftlichen Leben der ganzen
Welt lastet und den Frieden in seinen Grundfesten bedroht .

Der Kongreß wendet sich einmütig mit der nachdrücklichsten
Energie gegen die militärische Besetzung des

Ruhrgebietes .
Es ist unwahr , daß die Ruhrbesetzung die Reparationen

sichern könnte . Sie schwächt im Gegenteil von Tag zu Tag mehr
die Zahlungsfähigkeit Deutschland ? . Die notwendigen Reparationen
und Kreditop « ationen können nur durchgeführt werden durch Arbeit
und Vertrauen , das heißt , in Eintracht und Frieden .

C ? ist unwahr , daß die Ruhrbesetzunq die Sicherheit
Frankreichs und Belgiens gewährleisten könnte . Im Gegenteil be -
lebt sie, wie jede militärische Besetzung , den Geist des Hasses und
beschwört die Gefahr neu « Konflikte herauf .

Sie verlängert den Gegensatz zwischen den Nationen , d « en Zu -
sammenarbeit die wesentlichste Bedingung für die Wied « herstellung
Europas ist . Allein durch die Tatsache , daß sie da ? Nationalgefühl
verletzt und beunruhigt , stärkt sie in Deutschland wie anderwärts
die Parteien , die planmäßig das Nationalgefiihl zugunsten der
militaristischen und monarchislisckzen Reaktion mißbrauchen . Sie
bringt die deutsche Republik in Gefahr , deren Sturz unweigerlich
Europa in neue Erschütt « ungen und in neue Kriege verwickeln
würde .

D « Kongreß erklärt , daß die Besetzung des Ruhrgebieis das

« kennt die Notwendigkeit an zur vollständigen Klärung des Der - höchste Recht der Völker »erletzt , das Recht , im Frieden zu leben

Raitens der proletarischen Paisteien während eines Krieges zu ge - ! und zu arbeiten , geschützt vor jeder fremden Vergewaltigung . Kein

langen . Das Studium dies « Fragen wird . Pflicht der Jnternatio - j Vertrag kann diesen unbegrenzten Mhbrauch der Gewalt zugunsten

de ? Siegers rechtfertigen . D « Kongreß wendet sich gegen jede
Maßregel , die in offener oder versteckter Form auf eine Annektion
deutschen Gebietes oder auf eine Zerstörung der deutschen Einheit
hinauslaufen würde . Er protesti «t gegen den Rückfall in die Bar -
barei , der den Gläubigerstaaten erlauben könnt «, an Stell « mate -
rieller Garantien des Staates und des deutschen Kapitals , als
lebendiges Pfand einige Miliioncn Arbeiter zu ergreifen .

Der Kongreß »«sichert die Arbeiter , die sich zu gleicher Zeit
dem Druck eine ? fremden Militarismus und der Aufreizung ihres
eigenen Nationalismus zu widersetzen verstehen , seiner b r ü d' e r -
lichen Solidarität . Er begrüßt ihren passiven Wider -
st a n d als einen Beweis für die Unentbehrlichkeit d « Arbeit , als
Zeichen dcr Macht der organisierten Arbeiterklasse und gorade da -
durch als ein Vorzeichen der künftigen Siege des Proletariats .

Resolutionen zur Ostpolitik .
D « Kongreß bestätigt die Beschlüsse d « Zweiten Internationale

und der Wiener Arbeitsgemeinschaft über die georgische
Frage und fordert die Räumung Georgiens durch die Solltet -
truppen und die Wiederherstellung d « Souveränität des georgischen
Volkes .

D « Kongreß protestiert gegen die blutige Gewaltherrschaft , dcr
Armenien durch die Türkei und durch Rußland unterworfen
worden ist , und fordert für das armenische Volk das Recht der
Selbstbestimmung .

Der Kongreß lenkt die Aufmerksamkeit d « Arbeitermassen dar -
auf , daß nicht nur im Westen , sondern auch im Osten jzas Selbst - .
bestimmungsrecht der Völker mit Füßen getreten wird .

Im Raum der von Rußland losgetrennten Völker von d « Ost -
see bis zum Schwarzen Meer , auf der Balkanhalbinfel und in
Mitteleuropa sind manche der neuen Staatsgrenzen nicht nach dem
Selbstbestimmungsrecht d « Völker gezogen , sondern ' durch die Ge -
walt dikti «t worden . D « Kongreß »«pflichtet die sozialistischen
Arbeiterparteien , für das Selbstbestlmmungsrecht all « dieser Kölker
einzulrelen . Die Exekutive d « sozialistischen Arbeiterintttnotionale
hat durch besondere Konferenzen der beteiligten sozialistischen Par -
teien eine einheitliche Politik der Arbeiterklasse
zu friedlicher , demokratischer Lösung dieser nationalen Streitfragei !
vorzubereiten .

Cinigungskongreß öer sozialistischen
?ugenöinternationa ! e»

( Zweiter Tag . )

Hamburg , den 25 . Mai 1923 .
Den Bericht der Mandatsprüfungsammission «teilt der

Sekretär Genosse Ollenhauer . Danach sind anwesend 53 Dele -
gierte , die Stö Verbände vertreten . Die Zulassung der „ W a n d e r -
scharen " and der Ledebour - Gruppe wird abgelehnt und
beiden empfohlen , sichemit der sozialistischen . Arbeiterjugend Deutsch -
lands zu vereinigen . Den Vermietern dies « Organisationen werden )
Gastkarten ausgestellt . Bezüglich der beiden sozialistischen Jugend -
organisationen Frankreichs soll der Exekutive das Material über -
geben werden , damit sie die Frage d « Zusanpnenprbeit klären
kann . Die Kommunisten , dse zu agitatorischen Zwecken mied «
einmal einen Einigungsrummel inszeniert haben , « « langten die An -
hörung einer Delegation . Dieses Arwrbieten wurde einmütig ab -
gewiesen . '

Ter wirtschaftliche Kampf der Arbeiterjugend .
Man schritt danach zur Erledigung des 1. Punktes der Tages -

ordnung , zu dem Genosse Kimml - Wien ein Referat über „ den
wirtschaftlichen Kamps der Arbeiterjugend " hielt :
Die heutigen Lehr Verhältnisse sind Ausbeutungsver -
hältnisse . Obwohl fast überall der Achtstundentag gesetzlich geregelt
ist , müssen die Jugendlichen noch sehr oft 10 bis 12 Stunden
täglich arbeiten . Auch um den freien Sonntag steht es noch sehr
schlecht . Roch traurig « steht es um den Erholungsurlaub ,
den die Jugendlichen nur in seltensten Fällen « holten . In Oester -
reich hat man heute diesen Urlaub für die Jugendlichen gesetzlich
festgelegt . Das muß auch für die Länd « gefordert w« den , in
denen ein solches Gesetz noch nicht besteht . In neuerer Zeit nehmen
sich die Gewerkschaften der Jugendlichen besonders an und
versuchen in ihren Kollektiv - und Tarifverträgen die Entschädigung
für die Lehrlinge festzusetzen . Der größte Teil der Juqendschutz -
foxderungen dcr 1. Äugendinternationale von 1907 ist heute noch
un «füllt . Deshalb wurden im Gegenwort - programm in Salzburg
1922 noch einmal die Mindestf - irderungen aufgestellt . Trotz aller
Anfeindungen besonders von links stehen wir auch heute "noch zu
ihnen , weil es uns darauf ankommt , zunächst einmal dys
Erreichbare durchzusetzen . Dos ist aber nur möglich in �
engster Zusammenarbeit mit den politischen Parteien und Gewerk -

'

schaften . In einem internationalen Jugendschutzprogramm werden
wir spät « noch unsere Forderungen zu präzisieren haben .

Nach ein « Diskussion , in deren V« lauf der Georgier
G un n a ts ein erschüttern - des Bild üb « die Vvrhältnisse dy :
georgischen Arbeiter in Sowjetrußland entwirst , wind eine Koin -
misston zur Redaktion der vorgelegten Leitsätze eingesetzt .

Die kulturellen Aufgaben der Arbeiterjugend
behandelt darauf der Vorsitzende der Arbeiterjugendinternationale
Voogd - Holland . Die Sozialisi « ung könne erst durchgeführt werden ,
wenn die Arbeiterschaft nicht nur auf Zerstörung ' veraltet « sozialer
Zustände , sondern auf positiven Aufbau ein « neuen Gesellschaft
eingestellt sei . Die Arbeit « jugendbewegung wolle neben ihren
wirtschaftlichen Zielen auch eine Höherfühvung der Menschen zu
bess « en und edl « en Lebensformen erreichen . Der berechtiglo
Drang nach Erholung und Freude würde leider von gewinnsuch -
tigen Erholungsfabrikanten ausgenutzt . Deshalb müsse man ver -
suchen , der Jugend , die soziale Arbeit für die Zukunft leisten soll ,
eine Heimstätte zu bereiten für ein neues soziestes Iugendleben . Be -
kämpfung des Alkohols und Nikotins , der Schundliteratur , Man -
dern , Spielen , Volkstänze , Kunst und Literatur , schöne Jugendheime ,
frohe Iugendfeste , das alles sind Mittel , so schließt Redner , die wir
uns , feit langem zu eigen gemacht haben . Sie werden uns dem
Ziele näh « führen . Die Jugemd muß sich selbst « ziehen unter
Leitung bewahrter Führ « , aber nicht durch „ Vormünder " erzogen
werden . Eine bewußte Stärkung des Gemeinschaftsgefühls im
Sinne des Sozialismus muß oberste Richtlinie bei allen unseren
V ran staltungen sein .

Der Kongreß tritt darauf in die Mittagspause ein . ,
Die Nachmittagssttzung brachte zunächst die Aussprache über

das Kulturrefcrat .

Die politische Erziehung der Jugend .
Im weiteren Verlauf der Tagung spricht Gen . Heinz - Wien

über die politische Erziehung der arbeitenden
Jugend . Ueberall macht das Bürgertum den Versuch , die

proletarische Jugend für sich einzufangen und in ihrem Sinne zu
beeinflussen . Dagegen gilt es Front zu machen . Das ist heute

j



noch wichtiger als vor der Revolution , cheute , wo wir die deutsch «

Republik und die mitteleuropäischen Republiken gegen die Angriffe
der Reaktion zu verteidigen haben , ist die politische Erziehung - -
arbeit von allergrößter Bedeutung . Denn erst dann , wenn sie

politisch geschult ist , ist die Arbeiterjugend allen Anfech -
tungen und Ernfliisterungen gegenüber gefeit und in der Lage , für
unser « Ideals zu kämpfen . Die politische Erziehungsarbeit ist in

erster Linie Bildungsarbeit . Sie kann geschehen in Vor -

trägen , Kursen usw . In ihnen werden in erster Linie die Gesell -
schaftswissenfchaften, besonders aber die sozialistischen Gedanken
und Theorien erörtert werden müssen . Die täglichen Kämpfe ,
die die Arbeiterschaft zu führen hat , müssen als Ausgangspunkt für
diese Arbeit genommen werden . Die Erkenntnis der Grenzen , die
der proletarischen Politik durch die jeweiligen Verhältnisse gesetzt
sind , wird durch solche Anteilnahm « wesentlich gesteigert . Sie lernt

dadurch auch mit der Kraft des Gegners rechnen . Auf den

innigen Zusammenhang zwischen Jugend , Partei und Gewerkschaften
hinzuweisen , ist «in « unserer vornehmsten Aufgaben . Die organi -
satorische Selbständigkeit und Selbstverwaltung der Jugend ist
dringend notwendig . Besonders pflegen müssen wir auch den Ge -
danken der Erziehung zur Jnternationalität . Dem Referat folgte
eine ausgezeichnete Disrussiorl .

Der Kampf gegen den Krieg .
Der nächste Punkt der Tagesordnung behandelt das Kriegs -

Problem . Gen . Paul - Tschechoslowakei : Trotz der furchtbaren
Opfer des Weltkrieges werden heute von feiten der kapitalistischen
Regierungen der ganzen Welt neue Milliarden für den Milita -
rismus ausgegeben . Zn fast allen Ländern verschlingen die Auf -
Wendungen für Heer und Marine «in Vielfaches der Vorkriegs -
summen . Der Kampf gegen Krieg und Militarismus ist deshalb
eine der vornehmsten Aufgaben der Arbeiterklasse und ihrer Jugend .
Schon auf dem ersten internationalen sozialistischen Jugendkongreß
in Stuttgart im Jahre 1907 bildete der antimilitaristische Kampf
eine Ausgab « , die mit aller Entschiedenheit verfolgt wurde . Und

erst kürzlich wurde auf dem Weltfriedenskongreß im

Haag die Arbeiterschaft zu nachhaltigem Kampf gegen den Krieg
oerpflichtet . Ter Kongreß wies der Jugendbewegung durch
folgende Stelle in der Resolution zum Referate über Crziehungs -
fragen den Kampf gegen den Krieg ganz besonders zu : „ Der Kon -

preß ruft alle Arbeiter auf , in ihrer Familie einen pazifistischen
Geist lebendig werden zu lassen und neben der Staatserziehung
ihre Kinder nach ihren Idealen und unter der Kontrolle ihrer

- Organisationen zu erziehen , und die Arbeiterjugendbewegung als

wichtigen Faktor des Friedens zu unterstützen " . Die Aufgabe der

neuen Jugendinternational « wird es fein müssen , dieses Ziel im
vollen Maße zu erfüllen . Wir müssen unfern Kampf richten gegen
nationalistische Verhetzung , gegen militaristischen Geist, , gegen die

Verhetzung in der Schule und die Jugend erfüllen mit den Ge -
danken der internationalen Solidarität aller arbeitenden Menschen .
Wir wissen , daß es nicht möglich ist , alle Konflikte der Völker
friedlich zu lösen und daß auf die Anwendung von Gewalt evtl .
nicht verzichtet werden kann . Es ist deshalb notwendig , die Ar -
beiterjugend zu körperlich gesunden und tüchtigen
Menschen heranzubilden .

Einfluß der herrschenden Klasse . " ( Kommunistisches Manifest . )
Schon haben sich im armen , kleinen Oesterreich 190 999 Eltern chit
299 999 Kindern zusammengeschlossen , das Sichfinden mit den fozia -

listischen Lehrerschaft ist geglückt , dieErziehungder Erzieher
und durch sie der Kinder zur Solidarität machte schnelle
Fortschritte . Redner bittet , in allen Ländern der internationalen

Arbeitsgemeinschaft sozialistischer Erziehungsorganifationen beizu -
treten ( Wien XIII , Schloß Schönbrunn , M. Winter . )

Zum Schluß und gleichzeitig als Höhepunkt des Abends hielt
Genasse A y l e s , Bristol , Parlamentsvertreter der Jndependent
Labour Party und Quäker , eine Ansprache voll lodernder Begeifte -

rung über die Erziehung zur freien , durch kein Dogma ( auch kein

ethisches Dogma ! ) gebundenen , durch keine Völkergrenzen zerrissenen

Menschlichkeit . Er geißelte die diesem Geiste abholde imperialistische
Haltung der bourgeoisen Oeffentlichkeit in England , pries die

wundervolle Aufgabe und hohe Würde des wahren Erzieherberufs
und zeigte , wie durch solche Erziehung eine ganz� neue Atmosphäre
für das Leben der Menschen und Völker geschaffen werden müsse .
In hinreißenden Worten propagierte er den Lehrer - und Kinder -

austausch von Volk zu Volk .
Die französischen , nordischen und holländischen Genossen , die sich

angemeldet hatten , waren durch die tief in die Nacht dauernden

Kommissionsarbeiten des Kongresses leider an der Teilnahme an

dieser Kundgebung verhindert . Doch auch so wird von diesem Abend ,

den keiner , der ihn miterlebte , so bald vergessen kann , «in mächtiger

Impuls ausgehen zur Stärkung des Sozialismus in der Menschen -

bildung und des Erziehungsgedankens im Sozialismus . C. A. H.

Zilmschau .

Die neue llehrer - Internationale .
Kundgebung während des Hanrburgcr Kongresses .

Donnerstag , den 21 . Mai , fand im Gswerkfchaftshause in Ham -
bürg noch ein Treffen der sozialdemokvatifchen Lehrer und Lehre -
rinnen statt . Genosse Adams ( Hamburg ) eröffnete die von vielen
Gästen besuchte Versammlung mit dem Hinweis auf die Notwendig -
keit einer überindividuellen , sozialistischen Erziehung , deren Aufgaben
international begriffen werden müßten . Die unbefriedigende ,
erstorbene Lehrerinternationale der Vorkriegszeit , die rwch den Rest
eines Bureaus in Brüssel habe , versagte vollständig . Eiue neue

Lehrerinternationale im Anschluß an Amsterdam soll
sstnd' wird entstehen , hoffentlich anter Erfassung der großen Landes -

Aehrerorganisationen . vor allem des Deutschen Lehreroereins .
Genosse F. Kähne , Schriftleiter der 5 ) omburgsr „ Lehrer -

zeitung " , . hielt ein packendes Referat über die Erziehung im
Geiste der Gemeinschaft . Ausgehend von der weitgehenden
Demokratisierung utä Selbstverwaltung der Hamburger Schulen
durch Eltern uiib Lehrer entwickelte er in prinzipiellen Zügen mit
starker persönlicher Note den neuen Geist der inneren Umgestaltung
der Erziehung in den Hamburger Gemeinschaftsschulen . Genosse
G l ö ck « l ( Wien ) legte die Grundsätze dar , nach denen er als Schuf -
minister im vorigen österreichischen Kabinett und seitdem als ftädti -
scher Schulchef in Wien die Schule reformiert hat : Weltlichkeit , Ein¬
heitsschule , Völkerversöhnung , Arbeiteschule , Elternbeteiligung . Nicht
nur Spitzenleistungen in einzelnen revolutionierenden Versuchs -
schulen , sondern Reform auf breitester Grundlage : Systematische
Umwandlung des höheren Schulwesens , der ehemaligen Kadetten -
anstalten zu Internaten für Hochbegabte aus allen Volksschichten ,
umfassende - Personalerneuerung in der Schulbureaukratie , völlige
Neugestaltung der Lehreraus - und - fortbildung . Bei alledem bockt
die Wiener Lehrerschaft noch vielfach ! Sie wird aber ergriffen
werden von der Größe und Unocrgleichiichkeit der sozialistischen
Idee . Genosse Ka n i tz ( Verem Wiener Kindcrfreundc ) betont die
Notwendigkeit der sozialistischen Erziehung des proletarischen Kindes
durch selbständige Erziehungsorganisationen . „ Die Kommunisten
erfinden nicht die Einwirkung der Gesellschaft auf die Erziehung ,
sie verändern nur ihren Charakter , sie entreißen die Erziehung dem

Das Wirtshaus im Spessart . Diesen 8 aktigen Märchenfilm , der
vom steinernen Herzen handelt ( nach Motiven von Wilhelm Haut ! brachte
die A I b a in b r a als Uraufführung heraus . An einen Märchensilm geht
man mit ganz bestimmten Erwartungen , weil man weiß , daß im Film so
viele Möglichkeiten schlummern , die Phantafie zu realificren . Das Manuskript
hat mehrere Handlungen in cinandcrgeschacht - lt , und erzählt wird reichlich .
Die OrbiS - Filni A. - G. . die Adols W e n t e r die Regie übertrug , hatte mit

diesem Glück . Er gab sich nicht nur Mühe , bei ihm war auch genügend
Können vorbanden , um aus dem Bollen zu schöps - n. Er neunt starke Ge »

slaltungsmöglichkeiten lein eigen und so tritt , trotz der beträchtlichen Zahl
von immer neuen Bildern , leine Ermüdung ein . Man wird gerne zum
Genießer und solgt willig , mögen die handelnden Personen nun aus
einem Floß fahren , sich vor einem Hasen erschrecken , durch eine Schnee -
landschast stapfen , im gleißenden Mondticht wandeln oder durch em altes

Städtchen geben . Regie und Photographie verstanden es vorzüglich ,
Lichtrcfiere zu verwerten , und so Holle man viel Phantastisches heraus .
Vom Holländer - Michel ( Hans Stansen ) brachte man seine Stlbouetten .
auch erinnerten im Halbdunkel manche Gesichter , so namentlich daS Antlitz
des RäubcrhauPtmannS ( Carl Wüstenbagen ) an Holzschnitte . Die schau -
svieler waren allesamt gut iu der Raste , vorzüglich Elisabeth . K h r t h und

Darry Holm . Die Bauten zeugten von erlesenem Geschmack , und man
war sogar bemüht , die Schritt in gefälliger Form zu bringen . Der ganze
Film ist eigentlich nur die Jllustricruna des Wortes : „Glück ist, mit wenig

zufrieden zu sein , nichts aber ist so schrecklich wie ein kaltes Herz . ' Und
einen solchen Film ausgerechnet in unserer Zeit der Raffsucht herauSzu «
bringen , ist ein Wagnis , aber ein Wagnis , das gelang . s. d.

_ Gerhard Lamprecht teilt uns mit , baß die hier gerügte kitschige
Tlteländcrung seines FilmS . Schwere Tage " in . Und dennoch kam das
Glück ' trotz seines Protestes von der HccstellungSfirma vorgenommen
worden ist und daß die in der Schauburg gezeigte UraufführungSkovie so-
wohl im Schnitt wie in den Titeln nicht der von ihm endgültig fertig -
gestellten Mustcrkopie entspricht .

Arbeitersport .
z. Lichtenberg « Frichiahrssportsefi .

Am Sonntag , den 27. Mai ( heute ) , findet im Stadion Lichtenberg da «
FrUhjahrssportflil der Freien Turnccschaft Lichtenbera . griedrichefild « statt . Wie
alljährlich ist die Veranstaltung auch in diesem Jahre da . erste größere Zu.
sammentrefscii aller Arbeiter - Leichtathleten auf dem grünen Rasen . Die bis¬
her «ingelausencn Meidungen ( ttd - r 900 Einzelmeldungen und rund 100 Mann -
schafte ») ,lachen di « D- ranstaitung zu einer der grüßten dieser Art im Arberter .
Turn - und Sportbund . Das Lichtenberg «, : Fest mutz ein « machtvolle Kundgebung
für bis Arbciter - Eportbcwcgnng werden . — Die Borkampfe beginnen um 1 Uhr ,
die chauptkämpfs um 3 Uhr . _

Achtung , S! eich, . «rbeitcr . Sport . Tag ( Rast ) am Z. Juni in Berlin . In dem
vorgesehenen Programm hat eine Aenderung eintreten müssen , weil das M>n>-
sterium des Innern eine Außerkraftsetzung des Bannmeileverbote « abgelehnt
hat und dadurch die geplante Echlußseier auf dem König splag unmöglich ge-
worden ist . Der bürgerlichen Veranstaltung am 27. Mai geht es ebenso . Wir
halten deshalb unsere Echlußseier abends S Uhr an d « Kaifer - Wilhelm - Gedächt -
niskirche am (Zoo ab. Die P- ranstaltungcn auf den einzelnen Plätzen sind so
rechtzeitig abzubrechen , daß die Züge pllnktsich am Zoo eintreffen . Die Züge
haben sich mit Fahnen , Endlcmen und Schildern mit entsprechenden Ausschrlsten
zu versehen und den Anordnungen der vom Kartellausschutz für jeden Platz
bestimmten Leiter strikte zu fügen . Es sind dies folgende Sportgenossen : Hum»
boidtham : Otto Saul : Friedrichshain : Reinhold Seiht : Treptow : Rudolf oder ,
länder ; Cchüneberg : Ernst Heiler . Jede Organisation hat 1» zuverlässige Ordner
zu stellen , die sich rechtzeitig an einem noch bekanntzugebenden Platz einzufinden
haben . Die Bczirkskarirlle , welche die Festschrift noch nicht aus dem Sporthaus
Fichte abgeholt haben , müssen dies umgehend tun und für restlosen Absatz der -
selben im Laufe der Woche Sorge tragen .

zum Besten der Politisch Jnhastiertea veranstaltet die M. S. V. , Bezirk
Norden , an, 27. Mai ( heute ) folgende Fußbollspiele : Borussia —Pankow
<3. Mannschaft ) Vemeindesportplatz Reinickendorf : Borwärts - Rathcnow — Tege¬
ler Ballspielklub Rathenow : Union - Pankow — Dlktoria . Ederswald « (2. Mann¬
schaft ) Gemcindeplatz Pichelswerder Stratz «: Adler 08— Nvrdisla (3. Mann¬
schaft ) Pankow , Andreos - Hofer . Platz : EisenspaUcrei - Eberswalde —Fußöallring
(2. Mannschaft ) in Ebcrswald «: Teutonia VS- Dorwärts - Hcnnigsdorf (3. Mann¬
schaft ) Christianiastratze : Chorlottcnburg —Hansa (2. Mannschaft ) in Eharlot »
tenburg , Keplerstratz «! Velten —A. T. V. Pankow (2. Mannschaft ) in Velten, -
Minerva - Borsigwalde —Wacker 20 (2. Mannschaft ) in Borsigwalde , Conrad -
strotz «! Spandau 08 —Bernau (2. Mannschaft ) in Spandau : Hermania - Weißen -
s - e —Arminia (2. Mannschaft ) in Weitzensee , Rennbhn : Elstal —A. T. V. Weißen -
fee (1. Mannschaft ) in Elstal : Elstal (2. Mannschaft ) — Wacker 20 (3. Mann¬

schaft ) ; Brieselang —Siemenssiadt (2. Mannschaft ) in Brieselang : Adler 12—-
Helvctia (2. Mannschaft ) Ehristianiast ratze : B. C. Moabit —Staaken (2. Mann¬
schaft ) in Moabit , Beusselgrund . Anfang der 1. Mannschaften 5 Uhr . Untere ,
Monnschaftei ! dementsprechend früher .

Bezirks - Sporttartell des 3. Verwaltungsbezirks Wedding . Montag abend
714 Uhr im Äsczimmer des Jugendheims , Schönstedtstr . 1. Wichtige Sitzung .

Freie Turncrschaft Reukölln - Britz . Die Kinderturnausschutzsitzung findet am
Mittwoch , den SO. Mai , abends 7 Uhr, auf dem Bereinsturnplatz statt .

Arbeiter - Sportkartell Neukölln - Britz . Montag , den 28. Mai , abends 7 Uhr ,
bei Fripan , Mareschstr . 14, Kartellsitzung . Festschriften zum R. A. S. T. werden
dort ausgegeben . _ „ .

Athletik - Sport - Club . e. 35. Leichtathletik — Hocken — Rudern . Männer - ,
Frauen - , Iugcnd »3U) teilung . Dienstag , den 29. Mai , und Donnerstag , den
31. Mai . Training auf dem Fichteplatz , Baumschulenweg , Eichbusch - Allee . Frei¬
tag . den 1. Juni , Sitzung bei Linsencr , Mühlensft . 98. Eck« Brommn- Brücke .
Beginn ! 48 Uhr. Vertreter der Hocken - Abteilung : Walter Preetz , Baumschulen .
weg, Baumschulenstr . 84—85. Geschäftsstelle : Alfred Bchrcnds , Berlin NW. 87,
ginzendorfstr . 7.

_ _
Sport .

Rennen zu Grunewald am Sonnabend , den 26 . Mai .

1. Rennen . 1. Fontalyca ( Schuller ) , 2. Fabiola ( Kränzlein ) , 3. Ma¬
donna ( Najh ) . Toto : LI : 10, Platz : 11. 11 : 10. Ferner lief : PhylliS .

2. R c n n e n. 1. Alarid ( Kränzlein ) , 2. Magelone ( BiSmark ) , 3. Orkan
( Edler ) . Toto : 25 : 10, Platz : 13, 12 : 10. Ferner liefen : Chalzit ,
LebeilSgesährtc .

3. R e n n e n. 1. Spreewald ( KukulieS ) , 2. Mcrich ( Dybr ) , 3. OrkuS
( Edler ) . Toto : 50 : 10 . Platz : 21, 41 : 10. Ferner Uesen : Lallo ,
Herzog , Erich .

4. Rennen . 1. Rautendelein ( v. Herder ) , 2. Hagelschlag (v. Hoff »
mann ) , 3. Perbi (v. Borke ) . Toto : 34 : 10, Platz : 22, 2S : 10. Ferner
liefen : Royal Blue , Cipci , Duhr Spitze .

5. R e n n e n. 1. Wickinger ( Eorsler ) , 2. Sulamilh ( SthS ) , 3. Willana
( Kränzlein ) . Toto : 25 : 10, Platz : 17, 30 : 10. Ferner lief : Fairneß .

6. Rennen . 1. Kern ( Meja ) , 2. Winna ( Schüller ) . Toto : IS : 10,
Platz : 15, 18 : 10. Turjball (gcf. ) , Lametta (gej. ) .

7. Rennen . 1. Taunlönig (v. Keller ) , 2. Falter ( Hr. Waller ) ,
3. Landsknecht <o. Horder ) . Toto : 20 : 10, Platz : 12, 15, 13 : 10. Ferner
Uesen : Fehlerlos , Chrysolith , Hilmtraute , Tristan .

To

ßampfer

UWMTIAI
59956 Br . - Reg . - Tonneo

Der modamttc , grössto und luxurlfiseste Ozeandampfer
Die böcbstea Leistungen von Wissenschaft , Kapitalkraft und
Erfindungsgeist finden in diesem Wunderschiff ihre Verkörpe¬
rung . Unvergleichliche Bequemlichkeiten in allen Klassen

Erste Reise

nach New York
am 17 . lull 1923

dann 7. August , 28. August usw „ alle drei Wochen
von Southampton —Cherbourg .

Alles Nähere durch die untenstehenden Adressen

Regelmässige Verbi�äimg
von Bremen über Southampton , Cherbourg nach New York
durch die prachtvollen amerikanischen Rsgismngsdampfer

NÄCHSTE ABFAMKTENi

George Washington . . . .
President Roosevelt . . . .
America

. . . . . . . .

President Flllmore . . . .
President Harding

. . . . .

President Arthur . . . . . 4. Juli
Abfahrt von Souihamptdn find Cherbourg i Tag spata

Prosp , u. 04 seit . iUustr . , Tüirtr if, tf. Vitein . Staaten ' Nr . 83 tostenfrei

Vorteilhafte Oolegeahelt für GUterboförderang

UNITED STATES LINES
Berlin W g. Unter den Linden I
Bertin W 9, Budapester Str . S

NW 40 , Invalldenstraße 93
W 8, Unter den Linden 22

Geoeral - Vartrafanl ; Nerddentscber Lloyd , Bremen

Kauf ohne Sorge — bei Korge

lieber unser grobes Lager und billigen Preise slaunt ganz Berlin ! 5
Sommer - W asch anzöge

Jackettfftsson , 2 teilig gestr . AL

Khaki - Waschanzüge
Sportlasckon . . . . . . . Zl

Sport - Anzug
WollstoII , 8 tellif , mit flotter
Hreeches , nnr gol. Vorrat M.

62000

75 000

Manchester - Sportanzügeoftrt nftn
gelütlert , solange Vorrat IL ttW ulHJ

Lodenanzüge
mit flotter Breeches . .

Lodenmantel
Boz. u. Sohlüplerlorm .

Uebergangsmäntel
Vorrat".11 135008

CS»

Od

175000

Gabardine - Mänlel
BclilflpIat - u. Biederm »lcrform �25 000-

Gummi - Regenmäntel
�. bÄVo� . rffH 156000

Sommerjoppen
in SobUlletvev , Köper , Lllster etc.

Sporlbreeches ans grangrflnem Tri¬
kotstoll , gute Qualität�eaorm QjjjJ

Cordhosen

gute krMtlgo Ware von M. 116000 an

Tb : . n JtL . 1- ; J . . entiflekende Münenener
Dirndlkleider original - ,15711 ( 1 «nmodelte von M. Mlüu

ir . i „ ( SDortröcke ) , FrottA -
nostumrocke rseke , karten , ge-

streitt , lasche Master , neueste
Farben .

Hemdblusen
billigste Preiset

Ledersandalen
lange Vorrat

Gr. 27 - 35 . . . . . .M. 18503
Gr. 30 - 42 . . . . . .M. 21 009
Gr. 43 - 46 . . . . . .M. 23000

und
SO-

Gröllte Auswahl tu
Damen - Sportbekleidung ,
Damen - Lodenkostüme ,

mit und, ohne Ledeibesatz ,
imprfign . Lodenmäntel , Damen -

Gummimfintel . GabardinemÄnt . ,
entattckandeta , neueste Modelle , auller -

gewähalictt niedrige Preiee !

Ein Posten entzückender

Trikotmodellkostume !
Das Fescheste , was die Saison bietet
Welt unter Tagespreis , da einzelne Stttcke !

Damenstrümpfe w aiien Fwbeit

Damenschlupfer In Baumwollatz Flor
und Seidel

Farbige Herrengarnituren In ein .
Jacher bis zur elegantesten Anstübrungl

Komplette Reise - und

Wanderausrüsiungen !
Koffer - Reiseeftekfen .

Wander - und Sportsticfel
In allon Au»! ührunjr «n, d « dentttr
größt # Lager , onter bedtlg . Tigeiprwi '

Rucksäcke ,
pa. Baltbare Qnalltllt , mll guten V) CRfl

Lederrtemen . . . . . . . .iL bh Ovv

Wickelgamaschen und Stutzen
haben wir noch sehr siretewert am Lager I

Grüne } agd - und Sporthemden
( Wanderbemdeni mit Umlogekragen , wirk¬
lich gnte Qualität , enorm Nerab - Jl CArt
gesetzt

. . . . . . . . . . . .

M- btJVV

Mako - Beinkleid ,
rortOgl Qualität , solang « Vorrat � CjjQ

Mako - Einsatzhemden
m. mod. guten Strelfenmoitern , -jl CftA
wirklich gute Qu&litit , , , » M. AXtfW

Zur Badereise !
Badeanzüge , - mäntel u. - mutzen

in dm Terechiedensten Formen und
Farben , vom sinlachsten bis zum elegan¬
testen Qenrel

Elegante Damengarnituren ,
Prinzeferöcke , Untertaillen ,

Hemdhosen
In reicher gediegener Auswahl , null er -
orllentl . prelsw , Nachthemden , Pyjamas .

52000 .
Sportstrickwesten

■Qr Herren and Dam » In
vielen Farben von , , . , M.

Herren - Stepphüte , gute , moderne
Pom ond Farben , tadellose Ver - N- rty
arbeitung , nur eolangs Vorrat iL NJvvl

Allcrgröfetcs Lager in Sport -
Tönnla - , Hockeyscblä�ir ,aniKCin .
FolU ) Wt| Sobugwül «.

Boxhandschahä , WaDderausiUstimgen ,
Wandersiöcke , AJatniniumgeschlrr .

CD

Ein Posten Garten - u. Baikon -
Tischdeckm wunderschöneusenueoten Mu con
Qrölle 110x110 . . . . . . .IL ifa DUU

Wirtschaflshandtüchcr , uame West -
[alia , UDKtblaicbtn Haloidinea . 71( 1( 1
□• raULkorn . nar so l «ng »Vorrat M frlvll

Arthur SCorse . Berlin SW 1348 , Wilhelmstraße 107 .
» na m « ■ ■ WS S ürn « WM D KJIhe Anh . Bahnhof — 4 Etagen VerkautsrAuma — Femspr . Zentrum » I « — CescMftsselt » —7 Uhr

Kauf ohne Sorge — Korse



Sie « find unterversichert
Denkbar cjrosster Feuerschutz geboten für Haus . Werk , Fabrik , Laaeretc • öonderloscher für alle priva¬
ten u techn . Zwecke . Vertreterbesuch kostenlos . Vertreter überalt . Centralen : Berlin , ötuttgart . Coln «

ISiealcr , MdiispleSe um .

6perahaus
öX' hr ;

Lohengrin

Schauspielhaus
ll ' /sU : T£azmatinee

Th Uhr :
D. arme Vetter

Theater L d.

Königsräte . Str .
8 : Der waaderl .
Geschieht . II . Teil
Krelsl . Eckfensler
Hftfe udim, 3 U. (g. Ebanint,
g. äcniäs, 4. Jsii S Ihr) :
Die » und. Geschieht .
d. Kapelim . Kreisl . I.

Berliner Tli .
7J0U . : Mädi
Deutsch Opernhaus

Abends J ' /jUhr :
brallaia nstiuea

DerGett de4 die lijiäin
Ktl. 6: Beistcnisg. e. Börah,
Friedrich - Wilh . Th

Tägl . 8 Uhr :

SieblondeKatte
QroBe Volksoper
j m T heat . d. Westcr . s
8 U. : D. Fledermaus
2' /t Uhr tli kieig. Pttisu
Der Herr Senator
PI?, t DaDisnthjafte Draal
Intimet Theater ti :
Diplomat im Dienst
D. blaue Pyjama etc.

Lustsnielhaua
8 Uhr

Die blaue Hawaii
4 Uhr : Jugend
Metropol - Theator
v' /a ; Die Schönste

der Prauen
Vorverk . ununterbr .
Neues Th. am Zoo

Täglich 8 Uhr :
Der Lclbhulscher

liss Mmm iox
NeuesVolkstheater

VW . Oer täte Tag
Renalstance - Th.

8 Uhr : Kampf der
Geschlechter

Sohillor - Th. üharl .
3; Die ; Frankfurter

u : SiBloßfualisteii
Mtg. 8 U. : DiaJoarnalhteii

Thalia - Theater
Täglich 8 Uhr -

Bie rot . Katze
Th. a. Nollenilorfpl .

Tägl . TI, Uhr :

ßie �ciiöas Hisaüa
V' /jWallner - Th T1; ,
Der sensationellste

Opereltenerlolg I

DeiWgs liadilsarin

Casino - Tlisater
DD. Diaimiarrr-Pana 3 U

KeirateamKjjtel

Tägl . 8 Uhr :

Fottasdi D. P£rii !iütter

Her M Gsieiis
( Rose - Theater )

7V, Uhr :
Kiae tofle Sache

Walhalla - Tli .
7. 45 Uhr : Ute Liebe

geht um
Ct:a, llEtgu, laraih

B- OiS
VaristS-SpielpIaa

Rauchen gestattet !
Keicbshallen . Th

. iaatadU' /jIHir ,
Swatagaadim. 3D.
halbe Preise

„Stettin .
�Sänger

CöalioR-
Bntri

. »at . TVjO

Schilier = Theater
Charlottenburg

Stcinpl . 6716 Steinpl . 4251
Operetfengastspiel

Donnerstag , den ZI. Mai, 7 Uhr :

Uraufführung
unter persönlicher Leitung

des Komponisten

Süße Susi
Operette in 3 Akten von

August Keidhart und Richard Bart
Musik von Siegfried Orzyb
Carola Toelle Grete Sellin
Johannes MOller Margarete Schlegel
Kurt Vespermann Frlu Langtadorif

Tänze : Heinz LIngcn
Regie : Franz Gross

�Vorverk. ununterbrochen

Volksbühne
?■/ . Uhr :

Und d. Licht sedeinet
in der Finsternis

Mtg. 7' /, : Uitijt Wribtr

Lessing - Th .
Heute u. morgen ?>/ ,

Mkiellö ! gelälit
Dienstag 7V2 Uhr :
Bürger Schippe !

M . HSßStlgf -Hl.
Heute bis Do. T1/»:

Der Fürst von
Pappeabcira

Po I a � fi

Potsilainar Sfr. 19
Eto Hargaretsadi .

ßraüftiniiig
des

MM- BlW
Bas ssltöne

MRÄsI
von

Georg Htrsdifeld
Regio ;

Mas M a c k
Deginn 7 und 9,
Sonnt 5,7 u. 9 ü.

Theater am
Kottbus .

Tor
TlgDdi l ' /iDti

Elite -

Sänger
U. a.

. Groß-Eeiüs' lÄ
Mädchen ohne Ehre
Vorher SV»; . Raltke ,
Tn. v . Rcgen gesch .

Berliner Prater
Kastanien - Alice 7-9.

Täglich :

Bis sciiöRO liselott
Operette in 3 Akten
Dazu : Das grotfe

TiüW - PNWM

Msmlirs
Konhplatz
Ciaire

iWaMo
j Damen «
gEcxkÄmpM

Riesen -
Mai -

| Programm I

URANIA
Mit Sang u. Klang
zwtsch . Schwarz .

wald und Alb
Hörsaal 8 Uj Unser
schön . Riesengebirge

äUi
Sommerspieizeitl

Die Entlassung
s uhr Kleines Theater

las Mets Band
Totile, SnM . lahB-TRi

Trlanon - Th .
8 Uhr :

WrItoi1 Kotttödie
IIVulacr v. Rutkay

Kaafeii Sie jetzt Pelze!

ZibtaagS '
erleichterangli

asäat
Leipziger Str . S 8 1

Schokoladen
Bonböna , Praline *,
sowie alle anderen
Artikel der Branche
gibt preiswert ab

Spletter & Co .
UrbatrstraBe 68 .

Mpl. 7160.

MM
Jsehrprelsw . !

Snrotti
Stollwcrclc

Mauxton
Kant u. a. Marken

billig !

MDiant
Kalserstr . 4 '

indreasstr . it

groß « Auswahl de-
taauter Marlen .
Billigst . Bt»ugsqii :
Mr Kantinen und
Wie deroertiinfer

Paul Grindel
TchokoL >«SrofthanbL

Berlin C 25
DIrcksenstr . 47

airt Bahnh . SSÜtfe

ZWymvslle .
Jackenwalle in den
herrlichsten Farben .
vreiewerL Wichtig
Ihr Hökeleldeiriebe .
«allvertrieb , Dirck -
senstraste 45. k>as.

vis 2 Gilbert

KomisAe Oper

Operetten « Schlager
Iäfl " 5h M« > nF > £

aufFÖHR
WW W Jim Mildcstesund��freundlichstes

Nordscebad .
Porto und 100 Mark für Führer einsenden . '

aykl @rk @nii

AdnüraisviBM
das fabelhatte

1098 = Mai- Programm

Btrife
Unf�hcrffungs - Varfcf «

1 llhr Das größte Nach .
4 Ulli mittag . Kabarett

Dts akndsloügsniduti
Varletö - Programm

Grolls Bier - Abteilung

Sonntag , 27 . Mai , nachm . 3 U
Gr . Deutsches Traber - Derby

BllilgeSelfenv . 12 Fabriken
Seifenfabrik Oircksenstr . 20, Bbf. Alex. - Pl .

iRbäiiier
decken Ihren Bedarf

in Toilettenseifen , 1a Kernseifen ,
Seifenpulver usw. im Seifenlagcr
Emerich A . Salgo ,
N 54 , Lothringer Str . 38 , Hol

Fernsprecher : Norden 1976

- Brillanten '
Gold . , Silber « ( Bruch ) Platin , i
Zahugeblsse , Zahn 500 —10000,
Münzen . Doublee , Alpaka ,
Blattgold , Kristalle , Queck « !
Silber , Photoapparate . Feld « f

Stecher . Silberlot kauft

Kurt Kehlert
Berlin , Lothringer Straße 34 I

LIM - PAßti
ab I Uhr

voller Betrieb !
Heute

450 Mitwirkende

2 Parkorchester

Kunnieaerwerh

Montag , den 2$. Hai,
nachm . 3 ( Ihr .

. HRtSSCHAU DRESDEN
12 AAAI/3aSEPT

Ausstellung der deutschen Industrie

Spielzeug
Ucbor 100 Veranstaltungen aus allen

Gebieten des Spiels und Sports

Gegenüber der Ausstellung :

Das neue Dresdner Stadion

IM WrilBWWBHIIMW—Willi IMIIIIIWIiliflW BIWIIIIIIIIBBrtfror. riKBIIWim�iS�

Royal Mali Line
Die PuigHch Englische Postdampfer - Linie

GecrUntlct 1889 :

Rtgelmällig . besohleunigt . Pest - , Passagler - u. Frachtdantpferdiensi

Hamburg - FlewYork
P. - D. „ Orduna " . . . . .S . Juni 11 . Juli
P. - D. „ Ohio " . . . . . .20 . Juni 25 . Juil
P. - D. „ Orbita " . . . . .26 . Juni 1 . August
P. - D. „ Orca " . . . . . .4 . JuSi S . August
Bequemsie Route Hamburg - SOUTHAMTON mit obigen Dampfern .

Brasilien - La PSaia
von Southampton und Cherbaurg

P. - D. „ Almanzora " . . . 8 . Juni
P. - D. „ Andes " . . . . . 29 . Juni
Anschlußdampter verlassen Hamburg 2 Tage früher

in Berlin : Royal Mail O. m. b. H. , Unter den Linden 17 - 18
Brasch & Rothenstein , Unter den Linden 71

Oder

ROYAL MAIL LINE HAMBURG
Alsterdamm 39

Aenderungen vorbehalten

aelka
edrichst . 60
: Leipziger Str .
iete Kabarett
eitereSpleleu .
rgaretcoaaal
) ends V/t i-' i11"
Dteress . Progr .
hm. u. abenls

> 10' / »
itiitt irel !

Reist in Deutsche Nordseebäder !
NORD SEE BAD

BORKUM

NORDERWEY

WESTERLAND

RDSEEBAD

JUIST
ORDSEEBA

WANGEROOGE

WYKaFÖHR

HAMBURG AMERIKA LINIE HAMBURG
Rcgelmälige Fahrten nach Cuxhaven - Helgoland mit eleganten Salonschnelldampfern

m Fahrpläne und Auskunft durch alle Reise - und Verkehrsbureau

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMLN
RcgdmUßige Fahrten nach Helgoland , Norderney und Wangeroose über Bremcn - Qrcmcrhav�ft ( Uoydhailt )

Fahrpläne und AusKunit durch alle Reise - und Verkehrsbureaus

Prospekte und Fahrpläne gegen Rückporto durch die Badeverwaltungen und Reedereien

" la p
DerVerpüpnssparkg

der Berliner
am Lehrter Bahnhof

Große Berliner

Ausstellung
AU - Berlin

JUpendorf
TurmseiMnstler

Msp - ? alals
Senehtfoniäne

70 Attraktionen

Groß - Feuerwerk

Geöffnet
ab 11 Uhr vormittags

m. b.
H.

Jragtmstieg Z
oder an

Ansecate im

A Vorwärts

sichern Erfolg !

ver Ante

Kapitän -
Kautabak

ist in den meisten
Zigarren geschäften

erhältlich .
C. Röcker ,

Rerl. , Lichtenberger
Straße 22. K5t. 3861

„ Mauretania "
| schnellster Dampfer der Weit |

RegeiniiiggPasiaBier-
mi fMlickv nadi

allen Weltteilen
DIREKTE LINIE

HAMBURG
via Southampton -Qherbourg |

NEW YORK
miteeik

OoppcIsäireotigD- Peiseeierlempteni .
Xüclistc Abfahrten :

Umpte' r „TyrrliEDla" 9. JqdI
17 000 tone ( Oellenerung )

I. Klasse , IL Klasse , III. Klasse .

iMidaiopteLUctiiriir 20. Mi |
j 20000 tona ( Oelfeuerungi
i Die Damplcr besitzen Kfihlrfiume
[ zur AulbcvahranK leicht verderb¬

licher Ofller .

Hamburg-SOBtliaiiipton
I. Klasse

. . . . . . . .

£ 5, —
[ II . „

. . . . . . . .

£ 3. 10

III ». BS 10
BR- DOUCN- Lllll
Nächste Abfahrten der Post - u.
Schneltdampfer von Cberbourg
und englischen Häfen nach

Montreal „üssandra " 31 . Mai
New York „ Aquitania " 2. Juni
New York „Camania " 2. Juni
New York „iByrla " 2. Juni

iarken-uniiastlere

Zisartni
bei Ad . Nagel

Hermannplaz 6
Moritz 5323.

Zigaretten
tirkit ?, Jnetll, Saism
ftoälem, Fabian, Phänomen
andanderefütenden Marken.
Meisenberg Nechfl . ,

Grüner Weg 85
( Andreasplatz )

Marken -

Zigaretten
dilligst bei

Herschdörfer
Rosenthaler Str . 50.

der

SoziaidDiriDkratie
V. RICH. LOHMANM
Ein Prakt. Handbuch
für Elfern, Lehrer u.
trziehcr . in dem nidzt
nur die Forderungen
der Sozialdemokratie

zufammengeßellt
find, fondem auch die
nächtten Möglichkeit.
zur tdirittweifen Er¬
reichung des Zieles

dargelegt werden .
Preis - Grundzahl

M. 0,50

Buchhandlung
Vorwärts
BERLIN SWd8

L1NDENSTR . s

HAMBÜRS - AKEIIKA LINIE

UNITED AMERICAN LINES

Nach

NORD- , ZENTRAL - UND SÖD -

AMERIKA
AFRIKA, QSTASIEN USW .
Billige Beförderunff über deutsche
und ausländische Häfen . Her »
vorragende III . Klasse mit Speisa «
und Raucksaal . Erstklassige Salon *

und Kajütcndampfcr .
Etwa wöchentliche Abfahrten von

HAMBURG NACH NEW YORK

Eleenbahnfahrkartei
!. Zuzu Schalterprcisen . Zu-

sammenstellb . Fahrschein *
hefte für das In* und
Ausland

SehlafwasenplBtaee
Bettkarten für deutsche
und für internationale
Schlafwagen

RefsesepBcIcvorsIdse «
rang
ohne Zeitverlust zu gün¬
stigen Bedingungen , auch
für Übersee

LuftvcrScehr
Kundflüge , Reklameflüge , !
Brief *u. raketbeforderung

Auskünfte und Drucksachen durch

HAMSDRG - AMERIKA LINIE
Hamburg und deren Vertreter in;
BERLIN W 8, Uni . d. Linden 8

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Str . ( Kaufhaus Tietz ) .

Frachtausküntte erteilt das
Schirfsfrachtenkomor G m. b. H.
BERLIN W 8, Unt. d. Linden 8.

Schokoladen für Wledcrvet käuferl
Tb . Hoppe , Schokoladen - Großhdig ,
Friedenau , Sponholzstr . 27, Stegl . 1879.
Stadtlaser Strausbcrser Str . 36 .

Tel. Königstadt 6190.

Wegen Passagen u. Frachten
wende man sich an

Cunard See Transport!
Geseüsciiaft

Haikn , j

Cunard Linie

Reisebureau C,ui,b . R.
Berlin . liotel Bristol ,

l ' ntcr den Unden ö

U Aewterunjen vorbtbaltea I

Der VaEutaprolet .
XT .

( Heimfahrt ! )
' '

( Schluß ! )
Piedccubiste betritt ein Abteil erster Klasse des Schnell¬

zuges nach seiner Heimat Antwerpen und zugleich den Füll
eines weiblichen Mitgicdes der ebenso eleganten wie ver¬
dächtigen internationalen Rcisecesellschalt . Der dabei be
lindllcne Kavalier , der sich als Marquis de Voieur vorstellt
ist zuerst sehr indigniert , da er nicht nur selbst Hühner¬
augen an den Füllen , sondern auch ein mitfühlendes Herz
Im Busen trägt , und übcihaupt - - -„ Besonders als
Piedecubiste die Aulforderung ablehnt , ein Spielchen mit¬
zumachen , weil sein Kassenbestand sehr zusammenge -
schtumpit ist , stößt er gereizte Worte aus . Piedecubiste bittet
ihn , sich zu beruhigen , und die Bitte hat Erfolg , als er ihm
verrät , dall das millionenfach bewährte und ärztlich
empfohlene Kukirol ihn binnen wenigen Tagen von seinen
Hühneraugen schmerzlos und sicher erlösen wird . Das
Kukirol - Fullbad aber Ist besonders vor langen Eisenbahn¬
fahrten zu empfehlen , es hält die Füße immer warm un
trocken , verhütet aber zugleich das lästige Brennen , sowi «
Fußschweiß und Wundjaufett Außerdem stärkt es Nerve
und Sehnen . Für Menschen , welche viel gehen und stehet
ist es eine wahre Wohltat . Man bekommt beide Präparai
in allen grölleren Apotheken und besseren Drogerien
Hergestellt werden sie in der

Kukiroi - FabrikGroß - Salze bei Magdebori
Der „Valutaprolet Piedecubiste " nimmt hiermit Ab

schied von den verehrten Lesern , um in Antwerpen
wieder seinem Berufe als Stiefelputzer nachzugehen . Für
das große Interesse , welches dem „Valutaproleten " und

| gleichzeitig unseren weltbekannten Kukirol - Fabiikaten
1 entgegengebracht wurde , sprechen wir hiermit unseren

vccbindUOutea Dank aus . Kukirol - Fabrik Kurt Krisp



» MMNüIMM - MlS
rerwiltDngs5fellBllerlinH54,ljniensti ! Be93/85.
G«schSst »zeit ! >orm. SUHrbi »n>- ch «i . <Uhr>
Telephon : Amt Norden «33 bis 83«

und KZ»2 biS 6595.

Vage «- u« s LmsseklMimker
Morgen , Monlog . den 2». Moi , noch »
mlttaga S Ahr . int Derbsudshaus

( Atbeitsiofcnfaal ) , Llniensiraße 83 So

Vollversammlung
aller in den Wagen - u. Karoffer ic

fabriken Beschäftigten .
Tagesordnung : l. Bericht Uber

unsere Lohnverhandiungcn . 2. Dis -
iuffion .

Morgen , Montag , den 2S. Mai , nach
mittag » S Ahr . im G- roertschosts

han » , Engelufer 24/SS

Branchenversammlung
der Mctalldrücker und Polierer

Grosi - BerlinS .

Morgen , Montag , den 26. M al , aben d »
? Ahr , im Verdondshaus lSitznnge

saal >, Linienstrabe 83 85

MrMSMöüKtt - KWfOT
der Bau . u. Gcldschrankschlosser�

IMg�Die Kommissionsmilglieder treffen
sich eine Haide Stunde früher .

Morgen . Montag , den 26 Mai , abends
ä Ahr , im Aerdandshaas ( eihunge

iaal ) , Linienfir . 83,85

iwr " Versammlung
~

der Uhrmacher und Furuituriftcn
Tagesordnung : Wie stellen sich die

Uhrmacher Groff - Berlins zum Reich *
larif ? Referent : Kollege Kahmann

PT ? - Mitgliedsbücher sind mitzubringen ,

« - - » na - UggenöLldeds * * 1112 * >

Allen Verwandten , Freunden , Bekannten
und Kollegen ipreche ich auf diesem Wege
ti :r die herzliche Teilnahme anläßlich des
Sinscheidsns meines lieben Mannes , des
Ehniiffcur »

Otto
meinen herzlichsten Dank aus . 67/7a

vertrail vtto , geb. Sommer ,
Koloniestraße !ZS.

Dienstag , den 2g. Mai , nach¬
mittags , Ahr . im „ « legaadrinor -

Alexandrinenstraßc 37 a

aesr Versammlung
aller Kollcsttuueu und Kollege «
die in den Betrieben des Bcr
baudes der Zsabrikanten tuuft
gewerblicher Beleuchtungskörper

beschäfttgt sind .
Tagesordnung : l. Bericht non den

Taritverhandlungen . 2. Diskuision ,
8. Verschiedenes

Das Erscheinen aller Kollegen ist Pstichl
Ohne Mitgliedsbuch kein Aulril

��2 - öilöelsWlkö ?
Dienstag , den 2g . Moi , nachrn , Ahr ,
im Sresdener Garten , Dresdener Str . 15

Branchenversammlnng
aller in der Tilberwarcniuduftrie
beschäftigten Kolleginnen und

llollegen .
Tagesordnung : l. Bericht über

unsere Verhandlungen . 2. Disiusston .

Schinna ! Rtlijkarveiltt
Dienstag , den 2g . Mai , abend » 2 Ahr ,
im Lolai vonwolischlSger . Adaidcrtsir 2i

Branchenversammlnng
aller in der Drahtiiidnftrie de,
schäftigt . Kolleginnen u. Kollege »
Tagesordnung : 1. Bericht über

unsere Behandlungen , 2. Diskussion
3, Bronchenangelegenheiten

m( r ~ Die Vertrauensleute werden er
sucht, in demselben Lolai punlt 6 Uhr
zu erscheinen ,

Mittwoch , den 30 . Mai , nachmittags
S Uhr , im Gemerkfchaftahauo ( Saai l),

Engel ufcr 24/23

Branchenversammlung
der Metall - und Revolberdreher ,

sowie - dreherlunen .
Tagesordnung� l. Vortrag : . Kapi

tallsmus und Ärbcitertlafse ». Referent
Kollege S. Li «. 2. Diskussion ,
3 Verbands - und Branchcnangeiegein
heilen , 4. Verschiedenes ,

V&Bf ~ Ohne Mitgliedsbuch kein Futriti ,

Miktrnoch , den ZV. Mal , nachmittag »
5 Uhr , in den Andr - ns Aeststllen ,

Andreasstraße 2k

Branchenversammlnng
der Schraubendreher und - drebc
rinnen . Antomatcncinrichtcr , so
wie aller in den Schraube » .

betrieben Beschäftigte « .
Tagesordnung : l. Slellungnahme

zu der vom Landesarbeitsamt ge-
planteu Umstellung Arbeitsloser
anderer Berufe al » Automaten .
. inrichter . 2. Verbandsangelegen .
heilen . 3. Verschiedenes .

lliMT ' Mitgliedsbuch legitimiert , TBC
Das Erscheinen aller ist Pflicht .

■Ulli _ _ vleOrlsoarwoituna .

PIANOS
Kauf

Römhildt ,
Miele

Uipziger Straße 119.

Oeffentliche Bekanntmachung
yrefiend Einkoniiensteoer vonÄrbeiWoiin,

Mit Wirkung vom I. Znni 4323
treten nach jeder Lohnzahlung für den
noch dem 31, Mai 1323 gezahlten und
fällig gewordenen Arbeitslohn folgende
Vorschriften in Kraft :

Der cinzubehaiiende Sieuerbetrag von
10 v. H. des Arbeitslohn ?» ( Selb - und
Natural , oder Eachbezügef ermäßig ! sich:

Im Falle der !
Zahlung des

Arbeitslohnes I
für volle m

lobte für je 2
� jangefangen !

| S' i oder volle
j bi I Stunden

1. Für den
Arbeitnehmer
selbst und iür
feine Ehefrau
um le . . . . .1200 288 48 12

2. Für jedes
minderjähnge
Kind oder mit -
lellofe » Ange -
härigen um . 8000. i320jZ20 80

3 Zur Adgel -
iung der Wer-
bungskojt , um l0000fZ400 | 400 100

Aul Antrag ist eine Erhöhung des
Werdungslosienpauichithe » zuzulassen
wenn der Eteueepflichtlge nachweilt , baß
die >bm zustehenden Adzüre im winne de-
s 13 Absah 1 S!r. 1 - 7 E St ®, den Betrag
von monatlich 100 0>0 M. um mindestens
0000 M, monatlich Übersteigen . Ueder

diesen Antrag enischeidei da » Finanzamt .
Lnndesstnnnzomt Gros, . Berlin

Bbtetlunz filr Besitz - n. Verkehrssteuern

■Mssä
Behandlung von Syphilis . Sautaus -
schlagen . Wunden . Sarnröhrenleiden ,
starke Ausflüsse , auch wo alles ver-

W' enb ? ÄÄ Phoeosar
dos neue deutsche Reichs - Patent ,
kurzfristig geheilt Viele Dankfagungeu

und Dankschreiben ,
Gewissenhafte ärztl . Leitung .
Phorosanos - Heilanstalten , i
PotsdamerStr . iOg. naheSiegiitzerStr .
Brunnenstr . ISl . nahe Rofenihaler Pt
Getrennt für Herren und Damen . >.

Sprechzeit täglich 10-7, Sonnt 3- 12

200000
Erfinder

Mark dar
für

Aufklär , anregend .
Gratisbroschüre d
F. Erdraann ÄCo. , Bln . KOniggrätrerStr . ll

Garbatn , Hal -
pous . Konstantin ,

Karmitry ,
Avramiko «, Manoli , Murati gibt ab unier

Arno Gefiner , labat!t)orra

Ausbau der

Kinderfürsorge
dflrdi die Gemeinde

von
Dr. Selms Schäfer -

Auweck
Eine notwendige
Schrift für Be¬
hörden und Aus¬
schüsse . Lehrer
und Erzieher , wie
überhaupt für alle ,
die sich in der
Wohlfahrtspflege

betätigen .
Preis - Grundzahl

Mk. 0,15

BidiMDa ; hrwirt :
Berlin SW, ÜniienstrJ

Hievffftvabe 21 .
Großhandlg

Telephon : Moavit 2l14

Sdllaeiten
Piafio, Goid- QDd Silber-»0«!!". ' j
schätzen wir kostenlos u. zahlen |

den höchsten Kurs .

GOLDsHODAMl
Fsdiaha. rallo , diristlidic Dahrmlm

HorliflkVifif�ÄTz !

imiiii Freiheit

IM Gesammelt und gestaltet
» von Franz Diederich

Aus dieser umfaffenden
Sammlung sozialer D ch-
tnngen winkt dem Pro -
letariatFreude am Leben
u. Krafc zumAufs chwung .
Ein dichterisches An-
dachlsbuch für den So .
ztalisten , da « auch jeder
Vortragend « bei Deren »
staltungen benutzen sollte .

Schön in Halbleinen geb . jj ®
Preis - Grundzahl M. Z . —

"

S SDijülldil - liggomÜttS »
Berlin SW. SS . Lindenstr . 2 M

lllill!

en sparen c
1000 H . • / «

werden en der Kasse 70 c hie 1 C als Fahrgeld vom
0. Vorzeigen d Inserais iu . J. iJlI 1,0 . EtikeNprels abgezogen

Komesptn45000 3ßflßn W 155000 UW' m
9V3i [ fl ? tÄS6580a

' sulScIiiüpfor 66000

lüparca 63000

oestr eiste Smoking
Gabardine . Donegal

So 03003Spertjaäeo
Echte vasserdlctile DaRICO

MOüÖlfBSr Herren - m

SpTZjalll&l : Extra - Welten u. Längen iür grosse u. ilarke Figuren

Hiiofef-HODfüKliOB 25-50u/o
"

PlUich Eiberettrräntet , Kalzen ; ackea Ulster , Atienhautmäntel
am ÄleuBderpiiiti ,
1 Trewc . Bflrlin C.

. Snnnabendr u Sf. iintan « neei - blo »»«»
IfeßylUsettpSliJS

Zahngebisse
auch zerbrochene , erreichen Werte bis 1 Million . HR
Kaufe auch einzelne Zähne bi « IOO ODO Mark . H

aStvilBsMfAM
0old ' und Silberbrach , _

ESriSSCimesl Schmucksachen
Söf Bei Ankauf wird Fahrgeld vergütet

Z S�errmannft Co . , G. m. b. H. , I

LWIIhclmetraBe
39 A KSthener Sir . 36 _

Ecke Kochstratze � am Potsdamerplatz H

Möbel
BaroderTeilialil .

Billige preise !

WohmiinJdilafL

Speisezim. , Herrenz
Bunte Küchen

Einzelne Mädel
Kostenl . Lagerung

ur. FrirtlarUtr . 58
SHiouln e. tloiwleolai !

fil, : Badstr . 47/88
>Min. v. kzlieli, Geitnib-

ldwitiilliiiher 1 Psd, 300
Soda 1 kg 500, —
Toiletleseife 350 430
BüHnor GrcSeFraiUerter
alllllUil Slni; 1Ki.

SDdiiun. yorwans
BerlinSW, lindensti . ?

ZMUMK
Wifittrs
in äst Batoi

Von
Kurt Grottewitz

Mit einem
Vorwo rt

von
Wilhelm Bälsche
Preis - Grundzahl

febund . ÄVI. —
brosch . M. O 50

« GARDINEN�
Store ». Künstlerg . ,
Madrasgard . . Bett -
detken , Tivandecken .

Einige prelse .
gute Qualitäten sind

meine Reklame ,
Witte - Eharlottendg ,
Kilmersdorfer Sir .
VSA, I Tr . kein Laden

M

Drum prüfe , wer
« Ich ewig bindet !

Als Selbsthersteller liefere ich in
Qualität und Preis einzig dastehend

Trauringe
1 Ring Dukatengold v. M. 65000 an
1 Ring 585 gestempelt v. M. socoo an
1 Ring 333 gestempelt v. M. 33000 an

Einfache Ringe 1000 Mk.

I . Wiese , Juwelier KÄÄÄÜI
jaWT " bitte auf Hausnummer achten . ~ W9N

Ausfühi liehe Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .
| Anfragen u. Bestellungen ohne Rückporto können nicht erledigt werden .

Garantieschein für gesetzlichen Goldinhalt .

Sar¬

ges . gesch

Hugo Simon
Spezlslbuo » für erstklassige llerrenklcldang

CHARLOTTENBURG JS
Wilmersdorfer Straße U - MM

8 ' « n der Bismarckitraße . k9 >0 : ' vMe "

Weitester Weg lohnend , da Fahrtvergütung !

gestiegen i. Preise sind
alle Lebensmittel und
Bedarfsartikel . Kleine
Anzeigen Im Vorwärts
sind aber Immer noch

Leiübbergdr Str.

LS . ü , 87

« er Jiini - Aussteuer - und

ßelseousrSstunss - UeH.
JlQpercrdeDtsieh billiger Verkauf in Reise - und Spcrtoiänleln, Staut und

Aipakkatnäuteln, jtsise - und Sportkostümen, Spotirfiekcn , Sirnälkisidars ,
wollenen Sport- und Strandjaeken.

jM>[ Weiße und farbige Voile - undFrottöröcke
la alles
St (eilen .

modern ea

Donegal - u . Covertcoat Mäntel
la allen Welten u. Längen . . . . . . . U7Ü>JU ff"

Frottäkleider 42500«' .
Reinwollene

ganz gefüttert

Mnsiernn . viel . Farben

CheviotkostUme
138006 ».

Telegr . - Adr. : Vrauringkanone Berlin .

xt-: : r \ ' .V* \ ' f ■vy . ipj. ■•

8 preiswerteAngM!
WuDilenolteL ' eijBrBBüQsiräBtel 38 SS0 118000

ßonfigal-SoRiniBnnäntel mit Leder . . 165 000

Winter - lte . . . . . . .?SOOO 35 030

Ectrüdiende Kleider , tiau . . . . .135 000

FrarMte [overcoatmäntei . . . . 90000

Tutlimäntel, beste tferarbeitnug . . . 125000

StnrkjadieD, reine Walle . . . . . .42000

flotte Södte

. . . . . . . . . . .

38003

IGlasss
!Moslem <

IZigarren +
l Zlcuerlg , - Bdl . nach
Wunsch sehr güniiig

Hei - Kojrer

Marken -

Zigaretten
gibt mit den befiel !
Berdiensimöglichteit ,

a. Wiederverkdufer ab
Koontgsderger ,

Kochstraßc 83.

JETZT
Reichhaitiges Lager in Pelzmäntel , Skinks n . Katzenjacken ,

ästrachanmäutei , Imor . Sesdenmäntel , Bammimäntel , Tocb -

mäntei , Kostüme u . Jumper nsLk sahr preiswert .

Simon Westmann
DamsnkoneahUon und Trauermagazin

I. fieabätt: Eerlls W. Msb�slr. 3 Ja l ßesSäll; Serün HO, Sr Frank' orter Sir, 115

l Mwäffie,
OesdiiecMs - Fraueo!.
gift ! r . ,28jdhr . Erfahr ,
. hoffnungsl . Kranke

Dir . Scbuiz
Kalserstr »

( Aler - Pl . )
35 .
5- 7.

Kl . Landnaus
evtl Siediungshaus
m lSarienzutauf . gel
Angeb , u, W 5243 an
AI«, Berlin SW 13

Hnserate im

A Vorworts

sichern Ecsolg !

SlillZ besttßm SWe MsusWeleMelleu
in

Seneu - , Samen - u . KmderbadeanzSgen , Zrilotanzügen für Schwimmsport .
Roderspott , Turnfport , Rad - u . Rennsport für Serren , Samen n . Kinder .

GntzöSende Rottier - Sademäntel , Frottier - �aten . Frottier - Handtücher .

ÜSgWtiZgWöG
aus gutem Renforc6
mit Siickerei > > : 15ß00 >

Bamefigaciiöiegulea MÄr . 0 . � 21 M «

BfilarlalHen stickem

. . . . . . . .

12500 »

BsfflsnOelnklelilor 13808

Selbe Peüerlßdier . . . . .lOA » �

SpielkOdGlieo
fttr ili,ichen 0250 »

BlBsadbeasdefl �� . ���� ' 15500 "•

Wasch » Mousseline . Madchenttetder ,

«r » »e l »

. . . . . . . . . . . .

10 900 M,
iede weilere Srdhe M, 1S0lZ . — mehr .

Wollene Kinder kl eider
in reizenden Macharten für jrdeS Alter .

» M- Dil miüiMr� Beiäea
flni! Bosea . . . . . . .15 soo m, 14100 ».

WZ Perke ! - n. ZeDiilr -Oberiiemdgri
mit Cmiegemai . schriteo u. I ' ikeo - Embalz,
gowsschen v, geplattet , feinste Miele - nl spfl _
• vlder Fnbnbnte . . . ÜSCOOil . , lZAnW �

KHaliönspörüieffiäea °
« . 7 °

lM51iO M. ,

DöinensiröraDle 6Ch ™"
" « kÄT

HeiTPasotken wo! ! ,rem ' 8c�t ° ßaum -
woli » 2SOO iL,

16509 «1

4400 «.
950 «•

Knaben . Waschanzüge , «, » �Meter Form . Größe 0 . . . . . . .ÄöefuU M.
lebe meliere Kröße M- , 4 2V0, — mehr .

Wollener Knaben - Gchulanzua ,
Sportsorm . Eröße 1 . . . . . . . .32500 M,

jede weitere Sröße M. titON . — mehr .

»»4r »«g- r ! i «i ! r,Z . L. . �,Wl AM, - Halbstores ,
SlmlBe - fiarBHnrlÄS . RiS ' i - nm .vnä »Intleini , . , ttvecv . . , Ul «. - , 0l . L>vv. j NVitUvoLvll , o. dettigAtscoo . - , «aco - ,

55000 . -
54 M -

M WM ! PS WsAk « MU SuIIlSItUl
ms *
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Kinder auf der Straße .
Folgen des Krieges . — Die schlechten Beispiele des Wucher - und Schiebertnms .

Als Jag me , der ehemalige Berliner Polizeipräsident „ von
Gattes Gnaden ' , den Ausspruch tat , „ Die Straße gehört dem Der -

kehr ! ' , hatte er einen Mitbesitzer der Straße vergessen , der

sich au » Unmündigkeitsgründen zu Protesterklärungen nicht auf -
schwingen konnte , und sich sein Besitzrecht auf die Straße auch nicht
von dem gestrengen Herrn auf dem Alexanderplatz rauben ließ ,
nämlich das moderne Großstadtkind . Ihm gehört die

Straße mit ! Und niemals war die Besitzergreifung des Berliner
Kindes so stark zu konstatieren wie heute , wo die Zeit der Der -

cl ' . ndung , der Zwang zum Verdienst und die Sucht nach Geld das
Kind streiwillig oder unfreiwillig auf die Straße treiben . Nicht
nur die körperliche , auch die geistige Veranlagung des Kindes hat
unter dem Kriege und der Nachkriegszeit gelitten ; auch für das
Kind haben sich die Zeiten in mehr oder weniger ersteulicher Weise
geändert ; auch die Moral des Kindes hat Schaden genommen und
ein größter Teil seiner ursprünglichen Naivität und Primitivität ist
einem grausamen Wissen und Daseinkampf , Ungerechtigkeit und
einem grauenhaften Trieb oder Zwang , verdienen zu müssen , ge -
wichen . Warum und wie , ist schon oft genug erörtert worden . Der

Krieg raubt « viele Väter ; die Mütter mußten statt erziehen um des

Daseins willen arbeiten ; dos Schieber - und Schleichhändlertum der

Nachkriegszeit verführt « die Tafchengeldlosen und chungrigen ; die

demonstrativen Beispiele der Schlemmer wirkten auf die kindliche
Phantasie und Auffassung , und das Resultat sind die Kinder auf
den Straßen Berlins . Don ihnen soll in drei Artitelfolgen die
Rede sein , wie sie lebe » und was sie tags und oft auch nachts auf
der Straße treiben . Es soll nur Erlebtes und Beobachtetes oder
von Kindern selbst Erzählte » geschildert werden .

Tajchengelü unü Taschengelüersatz .
Di « Zeiten , in denen sich das Kind für ein kleines Taschengeld

große Schätze kaufen konnte , sind verschwunden . Damit auch
Lakritz , Süßholz , Veilchenpastillen , Johannisbrot , Automatenschoko -
lade und Kuchenkrümel ! Keiner bietet mehr für ein paar Pfennige
Eiswaffel oder Windbeutel an ; keiner ruft mehr für einen Sechser
Bananen und Apfelsinen aus ; keiner läßt Kinder mehr für einen
Groschen in den » Zirkus , den Kintopp oder ins Panoptikum ! Und
wer für fünf Pfennige beim Bäcker gar eine Tüte haben wollte ,
könnte sein blaues Wunder erleben . Für das Geld , wofür dos
Kind heute einen Negerkuß bekommt , hätten wir als Kinder —
die Haare ströflfccn sich zu Berge — fünftausend erhalten ! Wie
sieht es mit dem Taschengeld der Sinder au » ? Häufig erhalten sie
kein ? und sie hätten nichts , wenn ihre Spürfindigkeit und ihr naiver
Verstand ihnen keinen eigenen Verdienst einbrächten . Da sammeln
sie zu Hause das Altpapier . Sartoffelschalen . Snochen , Abfälle , Alt -
eisen , Alafchm ; sie besorgen für Hausbewohner kleine Botengänge ,
helfen mit einholen , bringen Briefe zur Post , paffen auf Räder und
Wagen auf und verdienen sich fo ihren Taschengeldersatz . Diele
— meist Kinder des Mittelstandes , gut gestellter Arbeiter . Beamten
und Angestellten — erhalten in der Wach « SOV M. Kinder kleinerer
Ardeiter , Beamten und Angestellten und auch Kinder , die mehrere
Geschwister haben , müssen mit derselben Summ « und manchmal
auch weniger den ganzen Monat auskommen . Im Durchschnitt
mag also das Durchschnittegroßstadttind monatlich 1000 Hl . von
hause aus erhalten . Daß dies « Summe , von der oft Stahlfedern ,
Bleististe und ähnliches bestritten werden müssen , selbst für kindliche
Bedürfnisie nicht genügt , wird jedem einleuchten , wenn er bedenkt ,
was er selbst alz Kind zur Bersügung hatte . Früher konnte das
Kind sparen ; es ist heute ebenso wie der Erwachsene nicht dumm
gmug dazu und weiß genau , daß das Geld sich entwertet und richtet
sich danach . Es legt also umgehend sein Taschengeld an , an Ge -
nüssen — mögen f>« nun Bonbons , Waffelbruch , Murmeln . Eis ,
Maikäfer , Kino , Zirkus heißen — oder in Werten wie Stahlfedern ,
Briefmarken , Notgeld , Papier , Heften , Spielzeug , Büchern , kurz
ollem , was zur Spekulation unter Kindern und in der Schule ge -
eignet ist . Steigt der Artikel , dann wird er abzesetzl . Das Verdienst
wird in befleren „ Waren ' angelegt .

Spiel und Unfug .
Dieser Kampf des Kindes um sein Dasein hat auch aus sein «

Spiellust «ingewirkt . Di « Retgen und hormlosen Spiel « verschwin -
den immer mehr , die Jungens machen „ Geschäfte ' und die Mädels

müssen im Haushalt helfen . Aber trotzdem sieht man erfreulicher¬
weise immer noch reichlich sie spielen . Die Iungens hauptsächlich
Fußball , Völker , und Schlagball , Schinkenkloppen ; sie „ rollen " auch
mit Vorlieb « — Fußgängern , Passanten und Radlern in den Weg ;
die Mädchen spielen Versteck und andere Mädchenspiele . Mehr aber
noch treibt man Unfug ! Ist die Schule zu Ende , dann geht es erst
auf Umwegen nach Hause . Meist wird ja erst später zu Mittag
gegessen , haben die Kinder also Zeit . Einzelne sonderbare Ge -
nießer haben noch bessere Ideen . Sie erfinden besondere Methoden ,
sich billig und anhaltend zu amüsieren . Da sind z. B. die Unter¬
grund - und Stadtbahn - Fahrer . Sie lösen sich ein
Billett der billigsten Fahrklasi « und Preisstufe und fahren nun los ,
vom Potsdmncr Platz zum Nordring , von dort zum Kaiserdamm ,
wieder zurück , hin und her , stundenlang und unterhalten sich kösllich
— für 200 M. ! Sie werden auf der Untergrunddahn ebensowenig
erwischt wie auf der Stadtbahn , wo sie stundenlang auf ein Villett
kreuz und quer durch Berlin gondeln . In der dritten Klosse wird
ja doch nicht kontrolliert und sie sind schlau genug , nicht in die
zweite zu gehen . Und werden sie mal erwisilst , Gott — da haben
sie sich eben verirrt , dann wird etwas geheult und — der broos
Beamte bringt sie behutsam persönlich auf den richtigen Zug . Es
gibt kaum glänzender « Diplomaten und Schauspieler als gerade
Kinder . Ein Beispiel : der „ Geschmacks - Frager " ! Er wartet vor
Konfitüren . , Obst - und Delikalessenläden . Kommt z. B. eine Dame
mit Schokolade oder Apfelsinen heraus , dann versteht er es , sich
langsam an sie heran und sie durch große , fragende Biicke aufmerk -
sam zu machen . Ihre Neugier beantwortet er schüchtern : „ Ach ,
was ist das , was Sie da hoben ? " Sogt st « es ihm , so stagt er
unschuldig weiter : „ Ach ! Wie schmeckt das denn ? Kann man das
essen ? Schmeckt das gut ? " Fragt sie » un , ob er denn noch nie
eine Apfelsine oder Schokolade gegessen habe , dann Hot sie schon
verloren . Natürlich ! Noch nie ! Und unter Garantie hat der
„ arme Junge " oder das „ arme Mädel " nach ein paar Minuten die
halbe Tafel Schokolade , eine Apfelsine oder was es sonst sein mag .
So treiben sie es stundenlang ganze Straßen , ganze Viertel durch .
Mit derselben Verschlagenheit verstehen es andere , sich kostenlos
andere Genüsse zu verschaffen . Sie stehen vor den Theatern
und bdteln sich ebenso dort hinein ; sie stehen vor dem Zirkus
und dem Vergnügungspark und machen kokett „Bitte , bitte " : „ Ach ,
nehmen Sie mich doch mit ! Seh ' n Sie ! Zeder Erwachsene hat doch
ein Kind frei ! Kostet Sie ja nichts ! " Und meist haben sie Erfolg
und werden mitgenommen . Zu Hause wundert man sich indessen ,
wo die Rang « bleibt .

Kindliches Gaunertum .

Diese Rangen sind harmlos und naiv , oft erfrischend gesund .
Schlimmer sieht es mit den Burschen aus — auch Mädchen gibt
es darunter — , die durch Erzählungen , Verführungen , böse Bei -
spiele und Vergnügungssucht auf die abschüssige Bahn geraten sind .
Es ist erschreckend , wie viele kleine Verbrecher es gibt , erschreckend ,
mit welcher Gedankenlosigkeit Kinder heut « Eigentumsdelikt « be -
gkhen , nur um zu Geld zu kommen . Ein grauenhafter Beweis fiir
die gefährliche Ansteckungskraft der Schieberpraktiken und Eigen -
tumsanfich ' en von heute und ein für die zukünftige Generation be -
drohliches Krankheitesymptom , dem rücksichtslos begegnet « erden
muß . Sie stehlen , diese kleinen Gauner : in der Schule Federn ,
Bleistifte , Hefte , Bücher . Stullen , ja ganze Ranzen , die Mädchen
Handarbeiten , Haarschleifen , Taschentücher , Schmuck ; auf der Straße
im Laufen . Obst und ausgelegte Waren ; in koufilarenlodeu Schoko .
lade und Konfekt , während sie die Inhaberin mit Abwiegen eines
Achtels Bonbons beschäftigen ; zu hause herumliegende » Geld ( ver -
brecherjsche Nachlässigkeit der Eltern ) , Schmuck und Wertgegen .
stände . Sein stark sind darunter die Kinder der Reichen vertreten .
Kinder erzählten mir , daß sich auch Kinder zusammentun , um
Korridorläufer , Mesfingklinken von den Türen , Fahrradklingeln ab -
zuschrauben , um es nachher bei einem Händler für ein paar Mark
zu oerschleudern . ,

»

Ein « Begegnung kommt mir in Erinnerung . Es war an einem
späten Abend in der Nähe des märkischen Museums . Ich wanderte
die Spree entlang , als ich plötzlich einige Schritte vor mir einen
vielleicht zehnjährigen Jungen am Geländer lehnen sah . Von ihm
unbemerkt , näherte ich mich ihm : der Klein « weinte ; ob und zu
ruckten wie im Krampf seine Schultern ; seine kleinen Hände um -
klammerten fest das Geländer , über das er sich weit über das

Wasser lehnt «; au ? dem blaffen , mageren Gesichtchen starrten groß
und angstvoll die Augen auf das glatte , schmutzig - schwarz « Wasser .
Ein Gedanke durchschoß mich — Kindersclbstmord ! Ich trat auf

ihn zu ; da bemerkte er mich , fah mich an , beugte seinen Kcpf und
— floh plötzlich wasseraufwärts davon . Ich war „ dem " Großstadt -
kinde begegnet . . . .

Der anüere Weg .
Es gab «ine Zeit , in der mußte ich Tag für Tag auf dem Bahn -

Hof Großgörschenstraße aussteigen und nach der Belle - Alliancc -

Straße gehen . Erst führte der Weg durch die Mansteinstraße und
dann die Uorckstraße entlang unter den vielen Ueberführungen der

Potsdamer , Anhalter und Zoffencr Bahn hindurch , immer im

Dämmer , in Feuchtigkeit und ödester Langeweile , weil es gar nichts

zu sehen gab . Dos war kaum noch auszuhalten , und ging doch
Wochen und Monate so. Eines Tages aber war ich eiven Zug zu
stüh gefahren und hatte zehn Minuten Zeit . Was tun ? Ob man
mal einen anderen Weg ausprobierte , als den man alle Tage trottete ?

Jenseits der Bahn in der Großgörschenstraße war es sofort licht
und hell , denn der Friedhof der Matthäigemeinde gibt Raum und

Licht . Ein paar Schritte weiter führen zur Hochkirchstroße , die sanft
ansteigt und aus irgendwelchen Baufluchtgründcn in der Mitte einen

intereffanten Knick macht . Bon diesem Knick zu der parallel zur
Anhalter Bahn gehenden Dautzener Straße stellt der Bautzener
Platz die Verbindung her , und dieser Platz ist seiner ganzen Anlag «
noch so gemüllich und heimisch , daß man sich gleich auf «ine seiner
Bänke setzen und verweilen möchte . Dem Magistrat sei empfohlen ,
das hübsche Plätzchen wieder ein wenig ouf » wj « hen zu lassen . In
der Bautzener Straße wieder hat man den öden Bretterzaun durch
schmal « hübsche Anlagenstreifen mit Ruhebänken sehr verschönt . Und
dann kommt die Uebcrraschung dieses Weges , die jedesmal immer
wieder neu und belebend wirkt : die hölzerne Monumenten -
brücke über die vielen vielen Gleise der Anhalter Bahn . Hier oben

auf der Brücke enthüllt sich dem Gehenden , der einige Minuten ver -
weilt , der Zauber des modernen Verkehrswesens , den auch der Der -
liner Baluschek so unübertrefflich in seine Eisenbahnbilder gebannt
hat . Und wer sich einen besonderen Genuß verschaffen will , der gehe
abends über die Brücke , wenn die vielen tausend grünen , roten und

weißen Stgnallichter funkeln . Eine ganz neue Romantik offenbart
sich einem . Und wenn unten ein D- Zug mit einer prächtigen mo -
dernen Schnellzuglokomotiv « und den eleganten , perlengleich anein -

ondergereihten Wagen hindurchrauscht , dann geht ein Stückchen
Sehnsucht mit ihm in die Fern « . Aber es kommt noch schöner . Hat
man nämlich M* Brücke passiert , so schimmert einem im Zug der

Monumentcnstraße eine grüne Anhöhe entgegen . Des ist natürlich
der Kreuzberg . Wenn man dann gar kein « Zeit hat , dann geht man
wohl mit einem kleinen Seufzer und mit vetwngenden Blicken unten
um ihn herum . Wenn es aber irgend geht , klettert man ihn empor ,
wandelt zwischen Felsgsstein , sieht schaudernd in einen Abgrund
( 1500 Zentimeter lief ) und kommt endlich auf geschlängesten Pfaden
— worum soll man denn nicht auch mal krumme Pfade gehen ? —
wieder ans Tageslicht der Kreuzberg - und der Belle - Alliancc -
Straße . Gewiß , zehn Minuten , fünfzehn ten Umweg . Aber
ein neuer , ein anderer Weg , ! «r andere Eindrücke vermittelt , die
wiederum die Seele vor frühzettigec Verkalkung bewahren . Demi
wie hier auf dem Wege zwischen Großgörschcnstraße uiÖS�&eüc-
Alliance - Platz ist es in ganz Berlin . Man muß nur erst den Willen

haben , auch mal einen anderen Weg zu gehen , dann wird man ihn
schon finden .

Modernisierung der Feuerwehr .
Die verbesserten neuen Typen der Fahrzeuge der

Berliner Feuerwehr wurden am Freitogabend nach dem Brande
des Conttnenwl - Hotels auf dem Uebungsplatz der Berliner Haupt -
wache dem Jngenieurkorps der Feuerwehr vorgeführt und von
diesem genau in Augenschein genommen . Vorher hatte Oberbrand -
direktor Gempp in der Turnhalle der Wache im Kreise der erfchie -
nenen Ingenieure Mitteilungen über di « Zahl der neuen Fahrzeuge ,
Motorspritzen , Schlauchwagen , Rettungs - und Arbeitswogen und
Leitern gemacht . Seinen Ausführungen war zu entnehmen , daß
die alten Typen verbessert und leistungsfähiger , d. h. auf -
nahmefähigcr und teilweis « nach den gemachten Erfahrungen in dcr
Konstruktion vervollkommnet worden sind . Die neuen mechanischen
Magirus - Leitern gestatten nunmehr der Feuerwehr , schnell

2! Eine Angstsafari .
Von Arthur Heye .

Aergerlich saß ich am Abend auf der Veranda des Unter -

kunftshauses . Durch das Ausbleiben der Leute hatte ich heute
wieder für einen Tag Essen und Schlafen sieben Rupien
( 9,60 M. ) zu bezahlen . Das war zu viel bei den zweihundert
Mark monatlich , die mir der noble Verlag zahlte , fiir den ich
die Reife um die Welt machte .

Da sah ich ein paar feurige Pünktchen den dunklen Berg
herabtanzen — vielleicht waren sie es ! Ich ging ihnen ent -

gegen , und noch einer halben Stunde sah ich im Scheine der

brennenden Aeste , die sie als Fackeln trugen , die Gewehrläufe
der beiden Askari glänzen .

„ Jambo Vana ! " grüßten sie , nahmen die Gewehre bei

Fuß und meldeten , daß sie in Mtaita hatten auf die Rückkehr
feiner Bewohner warten müffen , die alle miteinander einer
Bande Maffai nachgesetzt waren , um drei gestohlene Ochsen
zurückzuholen .

Ich gab dankend ein Trinkgeld : sie nahmen die sieben
Mann mit zum Distriktskommissar , der ihre Namen aufschrieb
und sie mir dann persönlich zum Unterkunstshaus brachte .
In meinem Beisein hielt er ihnen eine Rede über tadelloses

Wohlvsrhalten und pünktliches Abliefern dieses „ Bona mkuba "

( großen Herrn ) am Kilimandjaro .
„ Ihr möget wählen , Wataita ! Gute Safari und sehr

großes Backschisch ( Trinkgeld ) am Kilimandjaro , oder schlechte
Safari und sehr viel Kiboko ( Nilpferdpeitsche ) in Voi ! " schloß
e ? und zog die Peitsche wohlgefällig durch die Hand .

„ Wir wählen Backschisch in Mofchi , Bona mkuba ! " riefen
sie eifrig .

„ Gut , dann schläft der Kiboko in Voi . Kwa heri ! " ( Lebt
wohl ! )

' Er teilte mir nvch mit , daß dcr Mann 25 Cent Lohn und

10 Cent Verpflegung ( ein Cent ist anderthalb Pfennig ) den

Tag bekäme und schüttelte mir kräftig die Hand zum Abschied .
„ Gute Safari , Mister Heye ! Keine unnötige Angst , aber

auch keine Borsicht außer acht laffen ! "
„ Hab ' s immer so gehalten . Fare well , Sir ! "

Ich Mtftz MlN Weg MBB aui dje hintere Persyda .

wo sie gegen den Wind geschützt waren , sagte ihnen in meinem
gebrochenen Kisuaheli ein paar freundliche Worte und gab dem
Vormann meine Uhr , daß er um zwei Uhr weckte . Schnell
packte ich meine paar Sachen in Kiste und Rucksack , nahm ein
Bad , und dann war es mir , als wäre ich kaum eingeschlafen ,
als schon der Vormann pochte und rief .

Der Nachtwind blies stark und kalt von den Bergen her -
unter , als wir im Gänsemarsch in die tiefe Dunkelheit hinaus -
schritten . Die Träger balancierten alles auf den Köpfen , auch
der , der meinen Rucksack trug , schlüpfte bald stöhnend aus den
Riemen , machte sich in der Finsternis an einem Busch zu schaf -
fen und kam dann mit einigen frisch geflochtenen Bastseilen
nachgerannt . Mit denen band er sich den Rucksack auf den

Kopf ; da oben schienen ihm die dreißig Pfund nichts zu machen .
Der Vormann befragte mich nach allem Möglichen , Haupt -

' sächlich , warum ich mein Gewehr in das Feldbett gepackt hätte .
Das ich überhaupt keins hatte , kam ihm gar nicht in den Sinn .

Ich verstand ihn leidlich , konnte aber noch zu wenig von
der Sprache , um viel zu antworten . Da gab er das Reden

auf , und kaum ein Laut noch begleitete unseren nächtlichen
Marsch .

Dann und wann erklang einmal der Ruf eines Nacht -
vogels , das ferne Geheul und Gekläff von Hyänen und Scha¬
kalen , oder derWarnruf des Vorausmarschierenden ; „ Schimo ! "
— „ Mave ! " — „ Miba ! " ( Loch , Stein , Dorn ) zum Zeichen für
die Träger , die nackten Füße in acht zu nehmen . Schweigend
ging es voran ; in den Wäldern auf den Bergen fang der

Nachtwind , und in den tiefeingerissenen Schluchten brütete tiefe
Dunkelheit .

*

Das erste blasse Grau des Tages glomm über den Höhen
auf , ein eisig kalter Hauch machte unsere vom Steigen erhitzten
Körper erschauern , dann rollte der purpurne Sonncmball aus
tiefoiolettcn Wolkenbänken hervor , und mit einem Schlage lag
die weite , wellige , von Büschen und lichten Hainen bestandene
Landschaft überflutet von Strömen rotgoldenen Lichtes und
Wellen wohliger Wärme .

Nun besah ich mir erst einmal meine Reisegenossen . Es
waren alles kräftige , sehnige Gestalten mit wilden , aber nicht
unangenehmen Gesichtern . Nur der Vormann hatte eine kurze
Hose und eine Art Trikothemd an , die andern trugen Suaheli -
Hemden oder auch nur einen Lendenschur , z. Ihre Decken hatten

j * fflit Turbane chs dieLa� voz de »

schlungen . Aber allen baumelten Perlen , Münzen und Ketten
aus den aufgeschlitzten Ohrläppchen bis fast auf die Schultern
herab , am Gürtel hingen große , schwertähnliche Vuschmcsser ,
Schmtpftabaksdofen und eine silberglänzende Wurst , die aus
den gelochten und auf Riemen gezogenen Nickelcents von
Britifch - Ostafrika bestand . Eine aus einem hohlen Kürbis ge -
fertigte Wasserflasche und eine Felllasche mit einem Mund¬
vorrate von Maiskolben und grünen Bananen vervollständigte
die Ausrüstung .

Immer noch ging es sanft bergan , vor uns türmten sich
dunstig blaue Berge , überragt von einem schroffen , hohen
Felstegel , dessen sonnenbeschienene Wände aus weiter Ferne
herüberleuchteten . Weit , weit hinter uns schon dehnte sich die

Steppenebene von Voi mit dem glitzernden Schienenstrange
der Ugandabahn .

Ich winkte dem eisernen Wege , an dem ich so vieles Ferne
und Schöne gesehen hatte , ein letztes Lebewohl zu , und weiter

ging es auf der rotstaubigen Straße .
Die Träger begannen zu singen , der Rucksackmann ver -

fügte über eine Löwenstimme und machte den Vorsänger . Sie
sangen in dcr Wataitasprachc ; ich verstand nur , daß es sich
meistens um meine eigene Person handelte . Diese Nowr -
kinder sind alle gute Stegreifdichter .

Manchmal blieb der Vormann an einer Wildspur stehen .
die den Weg kreuzte .

„ Simba ? " ( Löwe ) fragte ich interessiert . „ Nein , Büffel .
Löwen sind später , da drüben , viele , viele ! Hast du ein gutes
Gewehr , Bana ? " »

„ Ich brauche keines , ich bin selbst ein Löwe ! " antwortete

ich prompt . Ich nahm den Mund so voll , um ihnen den Mut

zu erhalten . Der zweifelhafte Witz löste ein schallendes Ge -

lächter aus , und im Nu war ein neues Lied fertig , das einen

Europäer besang , der ein Löwe war .

Noch eine Stunde marschierten wir ; mir knurrte der

Magen wie ein Kater .
Da wurden Büsche und Gras höher und frischgrüner , in

einem tiefen Tale zog sich eine lange Reihe hoher Bäume hin
— dort war ein Fluß , an dem winkte das Frühstück .

„ Dort unten essen wir ! " sagte ich .

„ Ja , Herr ! " antwortete meine Rotte freudig und ein »

stimpiig und rannte mit Siebenmeilenschritten zu Tal .

l
� Morchtzung folgt . )
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Schlauchleitung « » bis zu einer Höhe von
30 Metern in Wtfkscmkeii treten zu lassen . Zwei von
diesen neuen Leitern erhielten ihre Taufe bei dem Brande des
Continental - chotels Eine Leiter kostet rund 150 Millionen und eine
Motorspritze mit Ausrüstung gegen 300 Millionen Mark . Für dieses
Jahr hat ocr Magistrat die Mittel für mehrere solcher
Leitern , die wegen der „ Wolkenkratzer " bzw . Auf -
stockungen von mehrstöckigen Gebäuden unentbehrlich geworden
sind, bewilligt . Neukölln erhält eineneue leistungsfähige
Motorspritze und - mehrere andere Auhenbez . rke Leitern und
andere Fahrzeuge . Die Ausrüstung hat hierdurch erfreulich
große Fortschritte gemacht .

Vis nicht �. Streikbrecher " heißen wollen .

Ein nsch immer verpönkes Wort .

Das Schöffengericht Berlin - Mitte hatte gestern Vorgänge
zu untersuchen , die sich in Berlin im Januar 1323 bei einem Streit
in der Möbelfabrik von Löbel ( Frankfurter Allee 76 ) abge -
spielt hatten . Dreizehn der Streikenden , die Holzarbeiter M a »

runde , Zeidler , Köhler , Wertheim , Alkowski ,
S tü r ze n b e ch er , Krenz , Andres , Neubecker , Alt »

mann , Gensich , Reichenbach , Zerbst , wurden beschuldigt ,
gegen mehrere nichtstreikende Arbeiter des Betriebes ( B e tz ,
Zecklis , Wolff , Lubkow , Hankel , Sperber ) sich der

Beleidigung , der Bedrohung , der Mißhandlung und der versuchten
Nötigung schuldig - gemacht zu haben .

Den einzelnen Angeklagten wurde zur Last gelegt , daß sie die
Nichtstreikenden am Zutritt zur Fabrik gehindert , sie „Streikbrecher "
und „ Lump " geschimpft , ihnen Schläge angedroht und zum Teil sich
auch schon zu Handgreiflichkeiten hätten hinreißen lassen . Die An -
geklagten erklärten , den nichtstreikenden Arbeitern nur Vorhaltungen
darüber gemacht zu haben , daß sie ihren Kollegen in den
Rücken fielen und sich zu Streikbrechern heraäben .
Einer der Angeklagten hob hervor , der Streit sei - mit S3 Stimmen
gegen 5 beschlossen worden , daher habe er als Arbeiter sich für bc -

rechtigt gehalten , die Nichtstreikenden als „ Streikbrecher " zu bezeich -
nen , was er aucki jederzeit wieder tun würde . Gegen Betz , der da -
mals zum Werkführcr aufrückte , wurde von mehreren Angeklagten
vorgebracht , daß gerade er vorher in Versammlungen
„ d e n w i l d e n M a n n g e m a ch t " und zu der Kollegenschaft gegen
die Arbeitgeber geäußert ' habe : „ Schlagt doch die Hunde tot ! " In
der Zeugenvernehmung bestritt Betz das , und er wehrte sich auch
gegen die weitere Vorhaltung , daß er noch vierzehn Tage vor dem
Streik zu Kollegen gesagt habe : „ Schlimm genug , wenn Ihr Euch
das gefallen laßt ! " Der Arbeiter Paul Wolff , der gleichfalls „ Streik -
breche ? " genannt worden war . mußte zugeben , daß er an den beiden
ersten Streiktagcn noch mitgestreikt hatte . Einige von der Verteidi -
gung geladene Zeugen hatten von Behinderungen und Bedrohungen
oder Tätlichkeiten nichts bemerkt . Der Staatsanwalt mußte
die Anklage gegen sechs Angeklagte fallen lassen . Di « übrigen sah
er als überführt an , und er beantragte gegen Marunde 30 l )lK> M. .
gegen Alkowski , Stürzenbecher , Zerbst je 40 000 M. , gegen Altmann ,
Andres , Zeidler je 30000 M. Geldstraf «. Der B e r te i d i g « r , R. - A.
Dr . Siegfr . Weinberg , forderte Freisprechung für alle Ange -
klagten . Die wertvollsten Elemente der Arbeiterklasse seien es eben
nicht , die bei einem Streik ihren Kollegen in den Rücken fallen .
Solche Leute könne man nur „ Streikbrecher " nennen , einen anderen
Ausdruck habe man nicht für sie . Falls das Gericht doch zu einer
Verurteilung kommen sollte , seien die Geldstrafen viel geringer zu
bemessen . Das Gericht vermochte nicht , sich von der Anschauung
frei zu machen , daß „ Streikbrecher " eine strafbar « Beleidigung sei .
Es sah mit dem Staatsanwalt gegen sieben Angeklagte auch
die anderen ihnen zur Last gelegten Straftaten als erwiesen an ,
setzte aber niedrigere Strafen fest und verurteilte Marunde zu
30 000 M. , Alkowski , Stürzenbecher . Zerbst zu je 20 000 M. , Alt -
mann . Andres , Zeidler zu je 10 000 M. Die ü b r i g en Angeklagten
wurden freigesprochen .

Das Waffenlager im §laschenkeller .
Im vorigen Monat wurde auf eine anonyme Anzeige hin in

dem Keller des Flaschenhändlers Kurzmann in der Friedenstraha
eine polizeiliche Haussuchung vorgenommen , bei der mehrere
mit Gewehren , Handgranaten und Munition ge -
füllte Säcke und Kisten gefunden wurden . Die Anklage
gegen Kurzmann lautete auf unberechtigten Besitz eines Waffen -
lagsrs und demgemäß auf Vergehen g « gen Z 7 Abf . 6 des Gesetzes
zum Schutze der Republik . Der Angeklagte Kurzmann gab in
der Verhandlung vor dem Schöffengericht Berlin Mitte au , daß
die Pakete und Säcke zwei Wochen vor der Haussuchung von einem
unbekannten Manne , der sich als kommunistischer Genosse vorgestellt
hätte , bei ihm untergestellt worden seien . Der als Zeuge vernom -
mene Polizeibeamte bekundete , daß Äurzmann wiederholt auf der
Straße vor seinem Keller kommunistische Ansprachen an das
Straßenpublikum gehalten habe . Der Anklagevertreter beantragte
drei Monate Gefängnis . Rechtsanwalt Dr . S . Weinberg wies dar -
auf hin , daß man die Angehörigen rechtsgerichteter
Organisationen , bei denen viel umfangreichere Wafsenlager
gefunden seien , wesentlich milder behandle . So sei Herr
v. Willich in Caputh , bei dem vor einigen Wochen
Dutzende vonMaschinengewehren entdeckt worden seien ,
>um Unterschied von dem Angeklagten Kurzmann nicht in
Intersuchungshaft genommen worden . Für den Fall , daß

das Gericht nicht zur Freisprechung kommen sollte , beantragte der
Verteidiger die Bewilligung der bedingten Begnadi -
gung . Das Gericht erkannte auf drei Monate Gefängnis unter

von S Wochen auf die erlittene Untersuchungshaft , für
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den Rest der Strafe wurde Strafaussetzung bewilligt . Kurzmann
wurde sofort aus der Haft entlassen .

Tie ZirkuS - Busch - KrawaNe vor dem Schwurgericht .
Der große Landfriedensbruchprozeß wegen der kommunistischen

Ausschreitungen vor dem Zirkus Busch im Oktober vorigen Jahres
anläßlich der Kundgebung des Bundes für Freiheit und Ordnung
wird nunmehr am 29. und 30 . Juni vor dem Schwurgericht des

Landgerichts I zur Verhandlung gelangen . Die Anklage richtet sich

geoen den Stadtverordneten Dr . Rosenberg , den Redakteur der
„ Roten Fahne " Steimcke , den Kassierer der Kommunistischen Partei

Jegelka und 13 Arbeiter , sämtliche Mitglieder der Kommunistischen
Partei . Die Anklage vertritt Staatsanwaltschaftsrat Dr . Grau ,

während die Verteidigung die Rechtsanwälte Justizrat Dr . Viktor
Fränkl , Dr . S . Weinberg und Dr . Herzseld führen .

Der faljche Senz .
mietet einmal ein „ Ritter hoher und höchster Orden " .

Vor einiger Zeit berichteten wir ausführlicher über den Trick
eines Schwindlers , der sich Benz nannte und behauptete , ein Mit -
glied der bekannten süddeutschen Großindustri «
ellen - familie Benz zu sein . Er war nämlich zu einem
hiesigen Zahnarzt mit dem Ersuchen gekommen , er möge ihm. „ weil
er sich in Geldverlegenheit befinde , ein st weilen die Gold -
Plomben aus dem Mund nehmen " . Der Arzt mochte
das nicht tun und in dem darauf folgenden Gespräch verstand es
der angebliche Benz den Zahnarzt derart vertrauensfeelig zu machen ,
daß der Arzt dem „ Patienten " fein Haus und feine Hilfe anbot ,
was der auch wirklich annahm . In der Ngckt raubte der Gauner
den menschenfreundlichen Arzt aus und stahl ihm Schmucksachen
im Wert von 20 Millionen Mark . Die Kriminalpolizei und der
Erkennungsdienst entlarvten den angeblichen Benz als einen 25
Lahre alten gewerbsmäßigen Hochstapler . Scheckfälscher und Be -
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Am Montag , den 28 . Mai , abends 7 Uhr , in
der Aula der Schule Weinmeisterstrahe 16/17

Wmlimle wWm
Es werden sprechen Genossen aus Holland ,

Schweden , Oesterreich u . a .

. yuzeiidxe « os » en , erscheint in Massen !

Das Mitgliedsbuch dient als Auswels .

träger namens Adolf Kill aus Reutlingen und fand eine Spur ,
die nach Stuttgart führte . Dort wurde der Schwindler jetzt er -
mittelt und festgenommen . Kill beförderte sich, nachdem er als ein »
facher Soldat aus dem Weltkriege zurückgekehrt war . selbst zum
Offizier der Fliegertruppe imd schmückte s i ch mit dem Lour
le Nieritc und anderen hohen Orden . So kam er in
der Revolutionszeit in ein hiesiges Lazarett und wurde als Ritter
der höchsten Orden mit besonderer Hochachtung behandelt . Nach
seiner Entlassung lebte�er wieder auf großem Fuße von Schwinde -
leien aller Art und Einbrüchen . So oft er große Beute gemacht
hatte , zog er sich in «ine Provinzstadt zurück und spielte den großen
Mann . Ob er sich die Papiere auf den Namen Karl Benz selbst
gefälscht oder von einem anderen erworben hat , steht noch nicht fest .
Zur Zeit des Schwindels bei dem Zahnarzt wohnte Kill in der
Aachener Straße zu Wilmersdorf mit einem Manns zusammen ,
der sich Schönborn nannte , in Wirklichkeit aber Otto Schmidt hieß ,
und jetzt gleichfalls von der Polizei gesucht wird .

4300 Prozent WohnungSbanavgabe .
Das Stadtbauamt der Stadt Berlin teilt mit : Der Ober -

Präsident hat durch Erlaß vom 16. Mai 1923 die von den
städtischen Körperschaften beschlossene ErhöhungdesSonde r -
Zuschlages der Stadt Berlin zur Wohnungsbauabgabe
auf fünfzehnhundert Prozent ab 1. April geneh -
migt . Die Wohnungsbau abgäbe betrögt also seit dem

Scnamrten
Tage für Berlin insgesamt viertausendfüns -

undert Prozent . In anderen Städten gelangen teilweise
weit höhere Zuschläge zur Erhebung . So beträgt z . B. die Woh -
uungsbauabgabe in Gelfenkirchen insgesamt 16S00 Proz . , in Köln
12 000 Proz . , in Düsseldorf 7S00 Proz . Altona hat eine Erhöhung
der Wohnungsbauabgabe auf 11S00 Proz . , Karlsruhe auf 1ö78S
Proz . in Aussicht genommen . _

Die Affäre deS StadtsckretärS Leder .

Zu den durch die Press « gegangenen neuesten Mitteilungen
über den Stadtsekretär Leder vom Wohnungsamt
Wilmersdorf , der unter dem Verdacht der Wohnungsfchie -
düngen verhaftet worden ist und dessen Derhalten in der Woh »
nungsangelegonheit des Bankdirettors Wölpe
danach mit noch größerem Mißtrauen als zuvor betrachtet wird ,
äußert sich das Bezirksamt Wilmersdorf , Nicht die Familie de »
in Wölpes Wohnung eingewiesenen Kaufmanns Schnabel ,
sondern sein Haussland einschließlich Personal bestehe aus sieben
Personen . Schnabel sei nicht auf Betreiben Leders in dies « Woh -
nung eingewiesen worden . Leder habe hiermit nichts zu tun gehabt .
Seit 1919 habe Schnabel in der Liste der Wohnungfuchenden ge -
standen , infolge seiner Beschwerden sei er auf die Dringlichkeits -
liste gekommen und er habe schließlich mir Rückficht auf sein langes
Warten und seine Familie die fragliche Wohnung erhalten . Er sei
preußischer Staatsangehöriger . Allerdings habe er inzwischen , wie
das Wohnungsamt erst durch die Presse erfahren hat , durch
Inserate die ihm zugewiesene Wohnung ge�en
eine andere zu tauschen versucht und Geldabfrn »
dung verlangt . Das Wohnungsamt fei hiergegen sofort mit
aller Schärfe eingeschritten . Schnabel habe wegen der großen
Schwierigkeiten , die er beim Bezug der Wohnung hatte , und wegen
der Anfeindungen , denen er ausgesetzt war , «ine andere Wohnung
eintauschen wollen . Das Bezirksamt sagt : „ Sein Derfuch , hierfür
noch «ine Abfindung zu erlangen , beruht auf der dem Wohnungs -
cnnt bekannten und stets von ihm bekämpften Praxis der Woh .
nungsinhaber , aus jedem Tausch Kapital zu schlagen . Es ist den

Eheleuten Schnabel mit aller Deutlichkeit eröffnet worden , daß
gegen einen derartigen Versuch dag Wohnungsamt mit allen Mitteln

einschreiten und gegebenenfalls die Wohnung von neuem befchlag .
nahmen werde . "

Wir finden , daß auch der Wohmmgfuchende Schnabel eine

recht interessante Persönlichkeit ist .

Genosie Vfarrer Blcier spricht am Dienstag , den SS. Mal . abend «
7 Ubr , in der Kaiser - Friedrich - Zchule . Charlottenburg . Zkuesedeckttr . 24 law
Stadtbahnhos Savignyplah ) , über : Die saschlitlsche Gefahr . — Sozialisten ,
Ncpublikancr erscheint zahlreich _

Salus .

Krankenhausversicherung für den Mittelstand .
Die Kosten für eine Krankenhausbehandlung sind für den nicht -

versicherten Mittelstand gar nicht oder nur mit großen Opfern zu
erschwingen . Nach längeren Vorarbeiten ist deshalb mit Hilfe sozial
denkender Mitbürger gestern in Gegenwart von Sozialhygienikern ,
Vertretern der Reichs - , Staats - und Kommunalbehörden , Ange »
hörigen verschiedener Bcrufsoerbände und von ' Derficherungsfach -
männern die gemeinnützige „ Krankenhauskosten .
V ers i cher u n g s - A. - G. Salus " gegründet worden . Nach
einleitenden Worten des Generaldirektors Heinrich Fraentel von der

„ Hafag " entwarf Genosse Prof . Dr . E h a j e s in einem längeren
Referat ein Bild von den Zwecken der Gesellschaft . Danach soll

gegen eine mäßige jährliche Prämie oen Versicherten
die Möglichkeit gegeben werden , falls auf ärztliche Anordnung eine

Krankenhauebchandlung notwendig ist , das sofort bewerkstelligen zu
können , ohne von drückenden Sorgen belastet zu werden . Auf
Grund langer Vorarbeiten glauben die Gründer der „ Salus " nun ,
den Versicherten gegen eine jährlich « Prämie von 4 bis

5 Gold mark einen Ersatz der Kronkenhauskosten für die Dauer

von 13 Wochen im Jahre bis zur Höhe einer Goldmark gewähren
zu können . Von besonderem Wert ist für die Allgemeinheit die Tat -

fache , daß sämtliche Uebcrschüsfe den gemeinnützigen Zwecken der

Gesellschaft zugute kommen . Eine besonder - Genugtuung war es
den bisherigen Mitarbeitern , daß die Wichtigkeit des Zweckes der

neuen Gesellschaft bei den Behörden , Sozialhygienikern , Staats -
männern und vor allem bei den Arbeitgeber » und

Arbeitnehmerverbänden unumwunden anerkannt und

weitestgehend unterstützt wurde . Nach einer lebhaften Debatte , an
der sicy u. a. Genosse Stadtmedizinalrat Dr . R a b n o w und der

Präsident des Neichsgefundheitsamts Dr . B u m m beteiligten , wurde

zu ? Gründung der Gesellschaft geschritten mit einem Aktienkapital
von vorläufig 20 Millionen Mark , das aber bald auf 60 Millionen
Mark erhöht werden soll . _

Tie Wiener Tänzer beim Reichspräsidenten .
Der Reichspräsident empfing gestern nachmittag den Deutschen

Volksgesangverein Wien und Umgebung zum Tee .

Es waren ferner erschienen Reichsminister Dr . Heinz «, der öfter -

reichische Gesandte Dr . Riedl , Vertreter des Reichstags und der

Behörden und «ins Anzahl anderer Herren , die sich um dies «

Sängerfahrt besonders verdient gemacht haben . Der Reichs -

Präsident hieß in einer Ansprache den Verein herzlich will -

kommen , der das deutsche Volkslied mit seinen alten pnd neuen

Weisen besonders pflege und dankbarer und warmer Ausnahme in

Deutschland gewiß lein könne . Er wies darauf hin . daß dos

deutsch « und das österreichische Volk durch Geschichte und Kultur

aufs engste verbunden seien , auch in der jetzige » schweren Zeit ,
und daß dieser Besuch das Gefühl der Gemeinsamkeit in allem .

was den deutschen Herzen heilig . Jieb und wert sei , stärk « und

kräftig «. Auch de ? Sprecher des Vereins , Rechtsanwalt Dr . Bern .

h a r d . betonte in seiner Erwiderungsrede , daß beide Völker sich
als zusammengehörig in Freud und Leid bettochteten , und er gab
mit warmen Worten der sicheren Erwartung Ausdruck , daß nach

den Jahren der Knechtschaft der Tag der Freiheit kommen werde .

Der Verein trug alsdann einige Volkslieder vor . Ein Instrumental -

quartett und Solovorträg « boten weiter « schöne Gaben der tief -

empfundenen österreichischen Volkskunst .

Zehn - Millionen . Stiftung des Reichsministeriums des Innern .

Anläßlich der Berliner Turn » und Sportwoche hat das Reichs -

Ministerium des Innern , Staatssekretär Schulz , dem Oberbürger »

meiste ? zehn Millionen zur Verfügung gestellt .

Die Sladlverordnetcnoersammlung hat in dieser Woche keine

Sitzung . Desto fleißiger wird der Haushaltausschuß arbeiten .

Schwarz - weiß - rot im „ Alten Stud - ntenbad " . In einigen An »

fragen an die Redaktion äußern Genossen ihr Erstaunen darüber .

daß gestern auf der auch viel vom Arbeiterpublikum benützten alten

Berliner Schwimmanstalt „ Altes Studentenbad " , Ratiborstr . 14 b,

eine große schwarz - weiß - rote Fahne lustig stotterte . Diese Anfrage
können wir den Wißbegierigen sehr schnell beantworten , weil der

Besitzer der Anstalt . Herr R. Oesterreich , die Freundlichkeit hatte ,

sie selbst uns zu beantworten . Er teilt uns nämlich unter dem

Hinweis , daß es für die Leser gewiß von Interesse sei , mit . daß

seine Anstalt gestern das Fest ihres 7Siährigen Bestehens feierte .

Daß sie, im fchwarz - rot - goldenen Jahr 184 8 be -

gründet , dieses Fest mit schwarz - weiß - rot feiert ,

teilte er uns allerdings nicht mit . was wir hiermit natürlich gerne

nachholen , zu Nutz und Frommen ihrer Arbeitertunbschast .

Tariferhöhung bei der hochbahagesellschaft . Die Hochbahn -
gesellschaft wird am Mittwoch , den 30 . Mai , ihre Fahrpreise erhohen ,

und zwar in folgender LZetie : Bis zum b. Bahnhof 3. Klane

230 M. . 2. Klasse 850 M. ; für die ganze Strecke 330 bzw . 430 M.

Blocks zu 10 Karten kosten : Bis zum ö . Bahnbos 3. Klasse 2200 M. ,

2. Klasse 3100 M. ; für die gonzs Strecke 3100 bzw . 4000 M.

Wochenkarten zu 12 Fahrten für die ganze Strecke kosten :

8. Klasse 3300 M. . 2. Klasse 4300 M.

200 000 M. für ein Zwonzigmarkskück . Der Ankauf von Bold

für da ? Reich durch die Reichsbank und Post erfolgt vom 28 . d . M.

bis auf weiteres jjum Preise von 200000 M. für ein

martstück . 100 000 M. für ein gehnmarksiück . Für ausländische

Goldmünzen werden entsprechende Preise gezahlt . Der « nkauf

von ReichSsilbermlinzen durch die Reichsbank und Post erfolgt bi »

auf weitersS zum 4O00fachen Betrage des Nennwertes .

Tödlicher Eisenbahnuafall . Gestern vormittag wurde auf Bahn -
Hof Hermannstraße der Lademeister Beske , wohnhaft Neu -

kölln , Warthestt . 1. vom Ringzuge überfahre » unv getötet . Es

wird Selbstmord vermutet .

Genosse Professor Leo Sestenberg hält Sonntagabend ' /z8 Uhr
im Arbeiterjugendbeim , Lindenstr . 8, « inen Vortrag : „ Das Volks¬
lied ' mit musikalischen Erläuterungen . Auch erwachsene Partei -

genossen find als Gäste willkommen .

IOOO Mark das Liter Milch . Die Milchpreise fflr da « Gebiet der
Sl adtqemeliide Berlin werden mit Wirkung vom Montag , den 2S. Mai 1923 ,
wie folgt sestgeletzt : tür Vollmilch 1000 M. je Liter , für nach Berlin einge -
jübrt « Magermilch 340 M. je Liter . Die �- Mllch . ' arten werden wie bisher
mit */ « Liter , die L- Milchtarten sowie die Kotten sür werdende Mütter
( L- Karten ) wie bijher mit je ' / , Liter Vollmilch beliefert .

in alter bewährter Sütel

sceianct für alle Arte « von Wäsche ;
Allelnlqe » - 1ersreller : rMSMKBl & CiC . , OUSSEIPPaF , auct - » der aUtsewöhrlen « KBNKO " ( Henkei ' s Wasch - und Bletoh - Soda ) .
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Wirtschaft
Reichsbant und Devisenpolitik .

Uebermorgen , am Dienstag , tritt der Parlamentarische
Ausschuß zur Untersuchung der gegen die Mark gerichteten Trei »
bereien zusammen , die wesentlich dazu beigetragen haben , daß die

Stützungsaktion der Mark zu Fall gekommen ist . Der Dollar no -
ticrte die ganze letzte Woche hindurch über dem Stand von 50 000 ,
den er Ende Januar erreicht hatte . Der beeichsbank sind durch die De -

Visenverordnung , die an sich unzulänglich ist , immerhin weitgehende
Rechte gegeben worden , deren richtige Handhabung immerhin der

Devisenspekulation einiges Kopfzerbrechen hätte machen können .
Was ist statt dessen geschehen ? Was haben die verantwortlichen
Hüter der deutschen Währung getan , um mit den ihnen von Volk
und Staat verliehenen Waffen die entsetzliche Teuerung zu be -

kämpfen , die nicht nur die soziale Lage der breiten Masten be -

droht , sondern darüber hinaus das Verbleiben des Ruhrge »
b i e t e s bei Deutschland emstlich gefährdet ? Denn man mag die

Unruhen an der Ruhr beurteilen wie man will : der Schoden , den

kommunistische Wirrköpfe angerichtet haben , hätte nie diesen Um -

fang annehmen können , hätte nicht die allgemeine Verelendung in -

folge der Teuerung jene Erbitterung in weitesten Voltskreisen ge -
schassen , die der best « Nährboden für derartig « „ Aktionen " von

Tollköpfen ist .
Reichsbünk und Devtscnverordnung .

In seiner Rede vom 23. April hat der Reichsbankpräsident
v. Hoven st ein zum ersten Male , aber dann mit aller Eindeutig -
keit erklärt , daß führende Kreise der Wirtschaft über ihren Bedarf
hinaus Devisen gehamstert und so zum Sturz der Mark beigetragen
haben . Durch die öffentliche Erörterung der Käufe , die seinerzeit
Stinnes gemacht hat , ist ein kleiner Teil jenxx Kreise namentlich
bekannt geworden . Man kann nicht fehlgehest " in der Annahme ,
daß der Reichsbankpräsident nicht diesen Fall allein im Auge gehabt
hat . Er wußte also , mit welchen Leuten er es zu tun hatte .

Anstatt nun die Untersuchung sofort einzuleiten , tat man eine

Zeitlang gar nichts . Schließlich wurde von der Deviscnbeschaffungs -
stelle ein Fragebogen an Danken , sonstige Firmen und Devisen -
käufer versandt und um Auskunft ersucht , zu welchem Zweck
diese in den kritischen Tagen Devisenonkäuf « vorgenommen haben .
Selbstverständlich waren die Antworten unbestimmt und zurück -
haltend , und jetzt korrespondiert man daran herum , ob die in Frage
kommenden Firmen sich nicht vielleicht doch dazu herbeilassen wer -
den . Näheres über ihre Devisenhamsterei mitzuteilen !

Anstatt sofort in den bekannten Einzelfällen vorzugehen , hat
man sich auf ein « bureaukratische Umfrage beschränkt ,
über die die Schieber Unruhe markieren , im Stillen sich aber die
Hucke voll lachen ! Man hat ja Zeit , die Spuren zu verwischen .
Und die Reichsbank hat wieder einmal . Währungspolitik " gemacht .

In Wirklichkeit bedeutet ein derartiges Vorgehen nichts anderes
als die Untergrabung der Staatsautorität gegenüber
denjenigen Kreisen , die sie im Intereste des Volksganzen auf das

schärfste zu spüren bekommen müßten . Denn wenn man erst Der -

ordnungen monatelang bekämpft , um sie dann doch zu erlösten ,
nach ihrem Erlaß aber derart plümp vorgeht , daß die Devisen «
Hamsterer sie nicht zu spüren bekommen — wenn man so verfährt ,
braucht man sich wirtlich nicht zu wundern , sollte der Dollar in der

kommenden Woche auf 100000 steigen !

Energie , aber für sich persönlich .

In der Währungspolitik hat die Reichsbank das Maß an Weit -
blick und an Energie vermissen lassen , das man von den . Hütern
der Währung " verlangen muhte . Nicht so, wenn es um p e r f ö n -

liche Interessen des Reichsbankdirektoriums geht . Hier ist
man weitschauend und energisch zugleich . Folgender Fall , den wir

selbst für unglaublich halten würden , wäre er uns nicht absolut
zuverlässig mitgeteilt , belegt das .

Als die Mark Ende vorigen und Anfang dieses Monats erneut
ins Rutschen kam , fanden innerhalb des Reichsbantdirettoriums
Besprechungen statt, , was nun geschehen sollte , wenn der unter dem

Ansturm der Spekulation zusammenschrumpfende Goldbestand der

Neichsbank völlig aufgebraucht wäre . Bei den leitenden Köpfen bestand
darin Uebereinstimmung , daß dann die Tätigkeit der Reich, .
dank erledigt sei und man rechnete mit dieser Möglichkeit inner -

halb der nächsten ein bis zwei Jahre . Obwohl andere Länder wie

Polen und die Tschechoslowakei ohne Goldbestand Währungs -

Politik betreiben — die Tschechoslowakei tat das sogar mit gutem

Erfolg ! — , haben die Männer von vorgestern , die heute die Zentral -
Notenbank des Deutschen Reichs leiten , keine andere Vorstellung von

ihren Aufgaben als die Nachtwächter , die ihre Tresors bewachen !
Wenn aber liquidiert werden soll , so ist die große Fragt die ,

was aus den Pensionen wird . In einer Zeit , wo das ganze
Volk mit infolge der Haltung des Reichsbantpräsidiums einer

grenzenlosen Verelendung ausgesetzt wird , erwägt die Reichsbank

leitung , auf welche Weife den Direktoren Goldpensionen sicher -

gestellt werden sollen . Es wird darauf verwiesen , daß die Reichsbant

nach neuestem Recht auch in der Frage der Pensionen vom Reiche

unabhängig sei. . . .
Man rechnet also weit vorausschauend und sorgfältig vorbe -

reitend aus den Fall der Auflösung der Reichsbank und sucht sich

persönlich zu sichern . Wenn die Reichsbank in der Währungspolitik
auch nur entfernt soviel Voraussicht aufgebracht hätte , stände es

trotz aller außenpolitischen Einflüsse heute um die deutsche Mark

bester . So hungern ja n u r die Millionen , die keinen Anspruch und

kein Recht auf Goldpensionen haben .
Der parlamentarische Untersuchungsausschuß sollte bei seinen

Arbeiten auch d i e Frage prüfen , ob es richtig ist , Desperado «
Politikern in der großen Not des Volkes das Wohl und Weh «

seiner Währung anzuvertrauen .

Die Finanzierung des Getreidegsschäfts im nächsten Ernkezahre .
Im nächsten Erntcjahre wird infolge Einführung der freien

Wirtschost , obwohl die geplante Getreidereserve so wie bisher das

Umlagsgetreids von der Reichsgetreidestelle bezahlt werden soll , vor -
aussichtlich ein weit größerer Teil des deutschen Getreides als bisher
durch die Kräfte des freien Wirtschaftslebens auf -
gekauft und bewegt werden müssen . Ueber die Möglichkeiten der

Kreditbeschaffung für diesen Zweck haben unter dem Vorsitz
des Reichsministers Dr . Luther im Reichsmimsterium für Ernährung
und Landwirtschaft unter Beteiligung der Roichsbant eingehende Er -

örterungen zunächst mit Vertretern der landwirtschaftlichen Genossen -
schaften und dann mit Vertretern des Handels stattgefunden .

Aus Grund dieser Erörterungen kann , wie amtlich gemeldet
wird , mit Besümmtheit angenommen worden , daß die privaten Wirt -

schaftskräste imstande sein werden , die ihnen gestellte Aufgabe zu
lösen . Hierbei wird den Genossenschaften ihre Zentralbank , die

Preußenkoss « , besonders zugute kommen . Im Getreidehandel
find zur Erleichterung der Aufgabe etwa ein Dutzend sogenannter
GetreidekreditkaMken innerhalb Deutschlands teils schon
begründet , teils In Gründung begriffen . Die Reichsregierung
hat diese Bewegung , die durch Gründung der Berlwwr Getreide -
kreditbank begann , von Ansang an für sehr bedeutungsvoll gehalten
und deshalb zwecks Herstellung der erforderlichen Verbindung zwei
Beauftragte in den Aufsichtsrat der Berliner Bank

entsandt . Nachdem die Entwicklung jetzt in bestimmte Bahnen «in -

zelenkt ist , wird die Reichsregierung künftig den erforderlichen Ein -
. ilick dadurch bekommen , daß sämtliche Getreidekreditbanken , wie ihre
Vertreter erklärt haben , bereit sind , jederzeit ihr Geschästsgebaren
vor dem Reichsmimsterium für Ernährung und Landwirtschaft offen -

zulegen und außerdem sicherzustellen , daß das Ministerium bei allen

für die Getreidcbanken gemeinsamen Angelegenheiten seinen Einfluß
geltend machen kann . Bei diesem Sachverhalt und nachdem feststchl ,
daß die Berliner Getreidekreditbank nicht eine Spitzenorganisation
wird , sondern ein « unter mehreren Getreidekreditbanken bleibt , sind
die oben erwähnten Beauftragten aus dem Aufstchtsrat wieder aus -

geschieden . _ __ _

Groß - Serliner Parteinachrichten .
108. «bt . Aöpenick . Große öfsentliche Volksversammlung Dienstag , den 29. Mai ,

Uhr , in der Aula der Aörner . Echule « Lindenstraße . Thema : „Faschi »-
MUS, Uomrtnitmnrns oder Eozialismuz " . R«f . Genome Kllnstlcr , W. i). S>.

«rttitKwrafintiWt der aindet freund « »roß . Berlin . Dlrn - tag , den 29. Mai ,
7 UUc, im Berliner Siathaus , Limmer 109, findet «in Bortrog Uder „ Die
Aushildung der H- Ifer für die Aufgaben der «inderfreund «" statt , «es .
Dr. « an in ( Leiter der Wiener «Schule der «inderfreuni - el . Erscheinen aller

Helfer und Helferinnen wllnscheneivert . Die Mitglieder der Stadtorrord -
netenfraktidn nehmen an diesem Abend teil . � . . , ,

4. «reis , « euzberg . Montag , den Mai , 7 Ii Uhr . bei Seim , Urbonstr . 29,
«ihunz des «reiSbildungsausschusses . � ,

lZ. «rei ». «trsli ». Llchterseld «, Lnutwiz . «oniag , den 28. Mar . S Uhr . Frak .

1Z. Zlrei-.�Temvelhof . Moriendarf . «onlag , den -8. Mai , 7� Uhr . Fwttion ».
sixunq im Sfarhous Mariendorf , Limmer 28. — Dienstag , den 39. Mai ,

abend » l' . i Uhr , bei Lange , Tempelhof . Aingbahnstr . 4, «lhung de » «rels -
uorstande ». Bollzählige , Erscheinen ist unbedingt norwend - g.

14. «rei ». «cuIiUn . Montag , den 28. Mai . 7 Uhr . Frattronssitzung im Rat -
Haus , Saal 1. Bürgerdepmiette lijnnen teilnehme ». » . .

15. «rels . Monbaa , den 28. Mai , 7V4 Uhr , im Zeichens «! der Knabenschule
Niedeeschöneweloe , Rudowee Straße . Lusammentunit des «reisdildungs .
ausschustcs mit dem Iugcndweicheautschub . . .

18, «rei ». «elßenfee . Wonlag , den 38. Mai , 7H Uhr . bei Otto Galla » ( Pro -
late »>, Kreisoorstandssißung . , „

11. «rei ». Montag , den 28. Dia! , 7( 4 Uhr , im Jugendheim Breite Straße 82,
Bortrag de » toenoffen Redakteur Fron » «liihzi „ Die Ausgaben de » ,Bor -
witrt » . Alle «re ! ,oelegier : en und Funktionäre müssen erscheinen .

14. «rei ». RcuteSo . Freie Schulgemeinde . Dienstag , den 29. Mai , abend «
7( 4 Uhr , Persammlunq in der Aula de» «aiser . Friedrich . Realgmnnastums ,
Bortrag de » Staatssekretärs Grn . Heinrich Schulz : „Eozlalpädagogik in
der Reichsverfassung . Parteigenossen und Freunde der freien Schule will -

17. «reis . Lichtenberg . Dienstag , den 29. Mai , 7 Uhr , Aula der Mittelschule ,
Blorttstrahe , »reismitgliederversammlung . Gen. Redakteur Reuter spricht
über „ Die Aufgaben de» . Bormärts " ' .

18. «rei ». Dienstag , den LS. Mai . 7( 4 Uhr , im Rothaus , Zimmer 21, FrakUoni -
vorstandssttzuna .

5, «rei ». Fr . edrichshaiu . Am Mittwoch , den 80. Mai , abend » 7 Uhr , Sitzung
de » engeren Kremporstande » mit dem Vorstand der Arbeilerwohtsahrt . und
«inderichutzkommissiox sowie den Obleuten der « omwunal . Kommission au »

den Abteilungen bei Rosin , Gubener Str . 19. Bitte pünktlich erscheinen !

Heute . Sonnlag . den 27 . ZNai :

8. Abt . Treffpunkt zur Kundgebung in der Bötzow - Brauere ! 9( 4 Uhr am Bfllom -

9U»l ' Die Bezirk - kassierer der Bezirke «79 und 710 werden hiermit ersucht ,
endlich die Aprilkossierung abzurechnen und die unverkaufien Rarken zu-
rllrkzugeden . Sämtliche Äezirtssllhrer müssen umgehend während der Ab-
Wesenheit de» Genossen Herrmann bei dem Genossen Emil Ma- tebrand ,
Emdener Straße 52, abrechnen und ebenda die Marien für Juni abholen .

48. Abt . Trefspunkt zur Kundgebung 9 Uhr Sörlitzer Bohnhpf . Rettungswache .
Treffpunkt der Teilnehmer an der Mieterdemonstrativn 8( 4 Uhr Särlitzrr
Bahnhof .■

liste »

101. Abt. ' Treptow . Unsere Genossin «l ! n», GrStzstr . 84, ist verstorben . Di «
Einäscherung findet Montag 5( 4 Uhr im Krematorium Baumschulenweg statt .

Frauenveransialkungen am ZNoalag , den 26 . Mai :

2. Krci ». Tiergarten . 8 Uhr bei Lausch, Bredowstr . 84, Reuter - Abend . Ref .
Gen. Hinriqsen . Die Funktionärinnen erscheinen - ine Stunde vorher .

8. Krei «. Wedding . 7( 0 Uhr Schulaula Pankftr . 17. Thema : „ Da » Gesetz zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten und unsere Fürsorge für die gefähr¬
dete weibliche Jugend " . Ref . Gen. Kraus - Fessel .

s. Abt . 7( 0 Uhr bei Dobrohfaw , Swinemünder Str . n . Thema : „ Kommunal »
Fragen " . Ref . Gen. Litte .

7. Abt . 7( 4 Uhr bei Dahms , Schlegelstr . 9. Thema : „ Sic Frau und der
Erzialisgiusss . Ref. Geiioffin Todenhagen .

8. Abt . 7( 0 Uhr Bangewerkschule Suriürstenstr . 141, Bortrag der Genossin
Wurm , M. d. R. : "

- - - - - - - - - -
W

—

. . . . .. . . . .
_ _ _ _ _ _, _ _ _ _„Bericht von der internationalen Frauenkonferenz " .

25. Abt . 7( 4 Uhr Oberrealschule Pafleurstr . 44 —48. Thema : „ Waffen im
Klassenkamps " . Ref . Genossin Ryneck, M. d. R.

27. Abt . Siehe 2V. Abteilung .
28. Abt . 7( « Uhr bei Büttner , Schwedter Str . 25. Thema : „Politisches und

Kulturelles aus meinem Leben aus den Sunda - Inseln " .
29. Abt . 7( 0 Uhr Schulaula Danziger Straße 38, Bortrag de » Gen. Miethke .

Die 27. und S0. Abt . beteiligen sich hieran .
80. Abt . Siehe 29. Abteilung . „
33. Abt . 7( 4 Uhr im Konferenzzimmer ber Schule Hohenlohestratze . Themar

„Schul - und Erziehungsfragen " . Ref . Gen. Bohlte , M. d. L.
34. Abt . 7( 4 Uhr bei Rosin , Gubener Str . 19. Thema : . Lwei Frauengestalten " .~

Hütte . H H
R- f . Dr.

_ _ _ _ _ _
35. Abt . 7 Uhr bei Drellse , Schreinerstr . 18

Wohlsahrlspslege durch die Gemein
38. Abt . 7( 4 Uhr bei Busch, Tilsttee

hcitrrbewegung " . Res. wen. Rerc

„Familie und

iema : „ Ausbau der neuzeitlichen
Gemeinden " . Ref . Rektor Schiller .

. ter Str . 27. Thema : „ Die italienisch « Ar-
MWWWWWMWWWW�venL » « .

37. Abt . 7( 4 Uhr "bei Ierasch , Ebertystr . 10. Thema : „ Iugendwohlfahrt " . Ref .
Genossin Scheibenhuber .

38. Abt . 7( 4 Uhr bei Mogwitz , Barnimftr . 18, Leseabend .
39. Abt . 7( 4 Uhr Juristische Sprechstunde , Lindenstr . 3. Thema :

Sozialdemokratie " . Ref. Frau Grete Weinberg - Mehner .
40. Abt . 7( 0 Uhr im Potzenhofer - Ausschank , Belle - Allianee - Strahe 47. Thema :

(iHliAxut .S««« CT?nf CPuxn CTKnurnftv-ti * .
42.

43. Abt . "
"

7( 0 ühr ' dei Woif , GtSftflr .
'

26. Thema : „ Die versunkene Glocke".
Ref . Geu. Brinltzer .

44. und 45. Abt . 7( 0 Uhr bei Laser . Lausitzer Sfr . 25, Borfrag der Genossin
Gertrud Hanna , M. d. L. : „ Die Frauentage in ernster geil ". Gäste will -
kommen .

47. Abt . 7( 4 Uhr bei Pflug . Muskauer Str . 1. Thema : „Frauenkrankheiten " .
Ref . Gen. Dr. Moses , M. d. R.

48 Abt . 7( 4 Uhr im Jugendheim Lindenstr . 8. Thema : „ Die Frau in Ber -
gangenheit und Gegenwart " . Ref . Gen. Lewin - Dorsch .

77. , 78. , 79. und 80. Abt . Schäneberg . 7( 4 Uhr hei Will , Martin - Luther . Stroh «
MW

"
Genossen Dr.Rr . 89, «ortrag des Genossen Roeder : „Frauenkrankheiten und ihre

soziale Bedeutung " .
84. Abt . Lankwitz . 7( 4 Uhr Gemeindeschul « 1, Schulstraße . Ref . Gen. Pessrer »

. . . . . .Thema : „Kulturbestre .
Korsen . Die 90. Abteilung ist hierzu

Thema :

11.

Jorgen . ZNonkag . den 2S . ZNai :

tenb , Siebigfl
fammlung bekanntgegeben

45. Übt . T" «

Gäste willkommen . Tagesordnung wird in der Ber -

Bezirksfllhrer , Betriebsvertrauensleute und Elternbeiräte .
88. Att . 7

. . . . .

I
irt »

Lichterselbe . Die dleomonatige FunNionärkemferenz fällt
Bezirksfilhrer werden dringend gebeten , jedes Mitglied ihre , Bezirks zur

7( 4 Uhr Versammlung der Beamten und Angestellten im Lokal Beh-- >str. 24. — " - - - - - - -- - - - - -. . . . . -
eb '

.. Ub
88. Abt . Lichter, .

7 >2 Uhr Funktionärversammlung�bel Bartsch , Wiener Str . 88.
au ». Sie

Mitgiiederversammlung am Mittwoch , den 80. Mai , 7( 4 Uhr , Oberrealschule
Ringstr . 2—8, einzuladen .

„Unsere Wirtschoftsloge " .
89. Abt . Reukälln . 7( 4 llhr bei Stahl , Sanderstr . 11.

bringen der Partei " . Ref . Gen . Dr.
eingeladen .

98. Abt . «eukälln . 7( 4 Uhr Im Zimmer 10 der Schule Herzbergstraße .
„Religion und Sozialismus " . Ref. Pfarrer Bleier .

94. Abt . Reuksll ». 7( 4 Uhr bei Taubel , Weiseste . 28. Thema : „Unsere Wirt ,
schastslag «". Res. Gen. Täubert .

95. Abt . ReukZIln . 7( 4 Uhr Lokal Srieger , iessingstr . 9. Thema : Schul - , «it .
dring «, und Bernsswesen " . «es . Gen. Dr. Deiters .

99. Abt . Britz . 7 Uhr Schule Hannemanstrasie . Thema : „»ultiirbestrebinrge «
unserer Partei " . Ref . Gen. Richard Weimann .

191. Abt . Treptow . 7( 4 Uhr Schule 4, Wildenbruchstraße , Bor trag über : „ Da »

198.
Reichssugendwohlfahrfsgesetz " .

l. Abt . Oberschdneweide . 7( 4 Uhr bei Imberg , WIlhelminenhofstr . 84. Bor -
lesung aus : „ Bruno Wille » Werken " .

139. Abt . Tegel . 7( 4 Uhr im Iuzendehim der Schule Bahnhofstraße . Thema :
„ Das SeiiialTeben des Kinde » . Ref. Genossin Schäfer .

Uebermorgen , Dienstag , den 23 . Mai :

4«. Abt . 7( 4 Uhr bei Keufner , Hagelberger Straße 20«, Sitzung aller Mieter¬
ausschüsse der Abteilung .

44. «bt . 7 Uhr bei Wagner . Kottbuser Str . 19, Zusammen kunst aller Mieter »
räte und Interessenten . Besprechung der neuen Mietgesetze .

83. Abt . Eharlotteuburg . 7( 4 Uhr bei Lux, Hutten - , Ecke Usnaustraße . Set -
fammlung der Mieterp ertreter . Ref . Stadtrat Hermann .

81. Abt . Friedenau . 8 Uhr Mitgliederversammlung Im Gesellschaftszimmer de»
Rathauses am Lauterplatz .
Kongreß " . Ref . Abg. Levi.

iem«: „ Sie politische Lage und der Hamburger

Ii . Abt . Sie vorgesehene Abheilungsversammlung am Mittwoch , de » 80. Mai .
fällt au ».

Jungfozialiffen . Gruppe Südost . ( 48 Uhr Vortrag über „Bergarbefterleben " .
Ref . G- n. Oppenheimer . Arbeiterjugend - und Parteimitglieder find eben -
fall » willkommen .

Frauenveran staltungen am Dienstag , den 23 . ZIlai :

51. Abt . Eharlottenbura . 7( 4 Uhr bei Schellbach . «Snigln - ElifabethoStraße «.
R«f . Gen, Katzenstem . Thema : „Frauenarbeit in der Gemeinoe " . Gäste
wilnommen .

07» Abt . ReuköSn . 7 % Uhr bei Äufcfi , Leinestr . J. Thema : , . D! « Not d«r
Zeit und dir Frauen " . Äef. G«n. ftlara Dohm- Schuch , M. d. R.

Sinderveranslalkungen :
9. «rei, . Südost . Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde . Alle Kinder , die sich

an den Spielen im Treptower Park beteiligen , versammeln sich jeden Mon »
tag und Donnerstag nachmithags 2 Uhr im Eärlitzer Bahnhof , Sanitätsmache .

üiigieder , sc . _ _ _ _» . . . . .WWW
Partei nicht verhindert sind, an der Demonstration der Mieter im Lustgarten
teilzunrhmen . Bezirksvorstand BLPD . Grsß - Berliu .

? ugenüveranftaltungen .
Ocrbebei

über „ Das V», . ». . ». — , - - - -- - - - -- - - - - - - -— — -
Die Parteigenossen find eingeladen . — Britz . Treffpunkt zur Besichtigung de ,
Instituts für Sexualwissenschaft ( 49 Uhr Spielplatz Hannemannstraße . — Werbe »
bezirk Reukill ». Treffpunkt zur Besichtigung des Institut » für Sexualwissen -
schalt 9 llbr Herrnannplatz . — Prenzlauer Bern . Der Ehor singt ouf der Kund -

Lebensmittelprelse der Woche .
Zufuhr : Pleisoh « usraiohend . Fisch © ziemlich »nsreioliend , Obst

und Gemüse ausreichend . Geeohäft mäßig .
©

In der Woche vom 20. bis 26. Mai galten in der Zentralmarkt -
halle folgende Kleinhandelspreis »:

Rindfleisch 6000 —6500 M , ohne Knochen 6500 —7800 M. Schweine¬
fleisch 6500 - 7500 II . Kalbllelsch 4500 —7000 M. Hammelfleisch 5000
bis 6000 M. Speck 7000 - 11 600 M. Hühner 7500 —8000 M. Gänse
8000 - 8500 M. Enten 7500 - 8000 M. SohelHIech 2500 - 5600 M. Kabeljau
1800 —2000 M. Seelachs 1500 —2000 M. Dorsch 1500 —2500 M. Flundern
2500 —4000 M. Schollen 3000 —5000 M. Rotzungen 5000 M. Aale in
Eis 8000 M. Lebend » fiele 11 000 H. Flitzen in Eis 4500 - 6500 M.
Hechte lebend 10 000 —14 000 M- Höchte in Eis 6800 —19000 M. Karpfen
in Eis 1000 M. Bleie lebend 10000 —12000 M- Bleie in Eis 6000 bis
5500 H. ffafurbatfer 11 000 M. Margarine 6400 —9000 M. Schweine¬
schmalz 8800 M. Erbsen 1400 —1600 M. Welie Bohnen 1200 — 1400 M.
Linsen 1500 —1800 M. Welzenmehl 900 —1600 M. Graupen 1200 —1300 M,
Haferflocken 1200 —1600 M. Kartoffelmehl 900 M. Nudeln 1000 —1600 M.
Relo 1400 —1800 M. Spinat 700 —1000 M. Kohlrüben 200 - 250 M. Mohr¬
rüben 200 - 250 M. Spargel 3000 - 3800 M. Zitronen 220 - 250 M. d. Stöct .

Hermannplatz . — Prenzlauer
7 Uhr in der Aula der Schul «

schalt 9 Uhr
gebung um

tieder müssen erscheinen .
fin�auf Alle Mit -> » WW> WWW> M> i » » lsterftr .

Di« Sitzung der Ableilung - varsitzenden findet am
um 6 Uhr Im Jugendheim Oderberger Straß « statt . All « Genossen_ _ _ _ _ _ _WWMWß . W WWWWM _ _ _ _ _«er S WW

müssen wegen der Kundgebung pünktlich um 6 Uhr erscheinen .
Achtung . Genossen ! Die « e

. . . . .

ternatianalen Kundgebung aus
lokalen Teil beachten .

W �schein
«ranstaltungen fallen am Montag wegen der In -

All « Genoss

- -

Genossen müssen erscheinen . Kasten im
Der Dezirksvorstaud .

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
Gozialdemelratischc « Mönuerchor „Frlebrichshaiu " . Di « Sangedbrüder tref¬

fen sich am Montag um 7 Uhr , am Dienstag um 7( 4 Uhr vor den Prachtfälen
des Osten », Frankfurter Allee . Di« Karten vom Frllhkonzcrt müssen bis Diens¬
tag abgerechnet sein , sonst gelten dieselben als verkauft .

Internatlanaler Bund der Krle », »»fer . Kursus der Hinterbliebenen Mitl -
wsch. den 86. Mai , abend » Ti Uhr, bei Schulz , Slisabethsfr . 80. Fortetzung
de» Referaf , durch den Genosse » Tiedt .

Wetter b » Montag mittag . Stwak kühler , überwiegend bewölkt
mit RegensSllen ; später langsam aujklsrend bei mäßige » nördlichen « iudeu .

Bei KopFscnmerz

L�chvartiUe�W Erhäill . in Apotheice -

llsilI>I>!>!!!!I>l!!!!!!l>l>>II>!!!>lllii!>l!l>i!i!>!li!>>i>!»I!!!ill!!!!>»l>!!Iill!!!WUI!Ij||jI!I>III!>!

W

1 An die Leser des „ Vorwärts " 5

Wir wollen die Wirksamkeit der verschiedenen Zeltungen für unsere Reklame einwandfrei feststellen . Zu diesem Zwecke gewähren

wir den Lesern des » Vorwärts " am 28 . , 29 . und 30 . Mal einen Rabatt von 5 % auf unsere an sich schon sehr niedrigen Preise .

Dieses Inserat ist beim Einkauf der Verkäuferin zu Ubergeben .

Leipziger Straße 81 , am Dönhoffplatz KUllS

Ahes Berfmer . Speziafßaus für Strümpfe , Trikotagen, Woffenwaren , Herrenwäsche



FördiePlätt - und
Waschküche

flrmeiljrettßr �3450. - 4650. -
Pifittöretter ' ot. ao�. -SS000-*
ZinkzoberHouboiSl500 75500

Zinkwannen Ho1iZb. 67500 84000

\UaSCÖtÖPfßZinkt,7isOO. -7750O. -
mit Einsatz u. Deckel linf Li

Emaille

U' assßrkannen

.... ... ...
10� '

MMßckßn�rt . lO� '

ToMßneinißr

.... . .. ...
ZO000- -

Eisschränke
. mit Zink - und Glaseinlage

in grosser Auswahl

Wirtschaftl .
III . Stock

Haschinen

Flßiscliniflsclilnßn . . . . .Zß000-�
HßKßrDuizinüSCliinßnßß500-�
RßHißmasciilnen . . . . . . .15750- -

SpirltBSPlöttßnZO500 - 3Z500 -

KotilßnpiOtten n50 « - « 000 -

GnsplBtien . . . . . .G. raItar34500 -

Einkochapparaie , Einkochgläser , Saftflaschen ,
Gummiringe sowie sämtliche Zubehörteile

III « Stock

Aluminium

Rossßrollßn . . . 5900. - 7900. -

ScliniorlOpfßDSLß000- �800-
WasjßrKßssßI . 15000 - 16000 -

Bürstenwarjen
Rossboar - Bßsßn

. . . . . . . .
8500 . -

Ro$sliaar - Rantifß9ßr . . 5500. -

Eiektr . Heiz - und

Kochapparate

RochßrÄ " J38500 - 4Z500 -

Plüttßn ( llEG ) �oker 39 500 - "

Bratpfannen SdsÄZO - 00 -
cOC. "Tnüchsieder . . 11

Emaille

SchinortöpfßZ950�900�900-
RflKßroilßnl550 - l850 - 2250 -

Wassßrkßssßi 4950 6000 7500

Kaffßßkanrißn . 4500 . - 5590 . -

Pr«lrti «eh9 VorfOhrseg d«r

KocfeldsteoJelnzelioODnsiieD "

Kohlen - BaäeSfen

/ . " k' . v. " Gas - Badeöfen

Terfthrang «lilrtrischer

Staabsanter verscb . Sssleme

Prima Alpakabestecke
■3tAf » ! nMaa « >6A9 « IMiMMOIcaIMmi I

40
vsrtil ft.

Aussergewöhnlich
preiswertes Angebot :

Alpaka , poliert PerlRiuster , doppelseitig
glattes Faden - , glaltse Faden - , A,p. f,Ii 40l?1; |
Huster mustar I Äustor mntter , ÄUff . . . .

Esslöffel . . Stack 29B0 . - 3600 . - 1 Dessertgabel st . 2800 . - 3100 . - Esslöffel . . stick 5500 - 9000 . - j
Dessertlöffel st . 4900 . - 8500 . -

Essgabel . . . stnck 2950 . - 3500 . - 1 Dessertmess , st 6200, - 6400 . - Essgabel . . stück 6500 . - 9000 . - Dessertgabel st 4900 . - 8500 . -

Essmesser stack 5600 . - 5750 . - Kaffeelöffel st 1850 - 1950 - Essmesser stack « 750 . - lO500 " I Dessertmess . st 8250 . - 9500 . -

Dessertlöffelst 2800 . - 3109 . - Mokkalöffel st . 1450 . - 1550 . - ! Kaffeelöffel Alpaka poüart . . . . .stock 2800 . - 40 g, Tersiibert . . st . 4600 . -

01,5
Z88. ' limnadsnMßr . . . . 1Z8S. -

Mtvrfa - Bßcbßr . . . . . . . .688 . - Mllcbbßcber . . . . . .. . . 350. -

naturpoilert und versilbert ,
gestanzte , keine Oussware ,
daher Bruch ausgeschlossen

Alpaka , SS g , versilbert

gaeehmackeellet Mustar , doppelseitig .

Esslöffel . . . . . . . . . . . .Stück lO500 *

Essgabel . . . . . . . . . . . .stück 10500 "

Essmesser . . . . . . . . . .Mck 12000 -
Dessertlöffel . . . . . .stock 9760 . -

Dessertgabel . . . . . .stack 9750 . -

Dessertmesser . . . . stock lll - ' u0-

Kaffeelöffel . . . . . . . .stock 5500 -

Mokkalöffel . . . . . . . .stock 4000 . -

Mli kleinen
Fehlern

Mit kleinen
FehlernWeiss Porzellan

SpeisßtßSlßr . . . . . . . . . . . . . . .975. - Sauößfßn

. . . . . . . . . .

fcdWßllßr . . . . .. . . . .758. - Snlatlßren . . . . . .4500 . - 6900. -
RompöltßHßr . . . . . . . . ..' .... 375 . - Bratßnplattßn ] 800 4800 5800

sortierte
Muster

Blßrbßcbßrr " �Formen .

{ Tassen 200. - 300. - m - 500. - | Kaaeeseryice

Roffßßkannßn 3500 . - 4580 . - Zückerdosen . . . . . . .300. - 400. -
Tn { siservlcß ; a�495MO - TofelsßrvlceÄ�ns000 -

Steingut Buntes Teegeschirr
Rnffßßkonnßn z500 380<,4500 Zuckerdosen . . . . . . .. . . . . MO. -
Teekannen, . . . . Z500. - 3000 . - Tassen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .950. -

Hiichtöpfe . . . . . . . .1150 . - 1400 . - Teller

. . . . . . . . . . . . . . . .

750. - 850. -

| Sleifldüdellcr . . . . . . . .350. -1 Wastü�rnit . tft ir zs�zs�ag9 *7

Vorrotstonnen . . .
Abendbrotteller .

950 . - Waschbecken . 3800 5500 8500

450 . - WaschkrOgeZ900�600 - ? 200 *

lorinc M/nrt 1W l » « ( ««Bedruckte WonSOOM . ( laläwig
uvuvd miriZJU ffl . 2 leitaetiruckle Worte ) . Stellengesuche
das erste Wort ( iettgedruckt ) 258 M. , jedes weitere Wort 200 M.
Worte , die mehr als IS Buchstaben haben , zahlen für zwei Worte ) Kleine Anzeigen (Anzeigen Num ' �Äcn bis A' A Uhr nachm .

In der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 6S, binden -
«trafic ;t, abgegeben werden . Geöffnet Ton 9 Uhr frO h b is 5 Uhr nachm .
W I ITUilliBIIBIIIIIBiill WBW W — MlliMllllu i| ll ' r

mnmnm
«ähmaschinen , wenig gebveuchte , mit

Scromik . billig « Pteise , auch gahllings -
«rlcichtetung . Fischet , Potsbanierstraße
Ib». «ellendorf 8682. _ _ _ 82/4'

Pfofi », Phönix . , Naumann » , Schnell
nahet , anopfloch - , Hohlsaum . , Sing «
stick-, Kutbelmaschinen , Schneidermosch
nen . Schlatz . Neukölln , Petgstr . 129.

Röhmaschiuen , neue , gebrauchte , Adler .
Phönix , Eingetbohdin . Saswry , lloit
bulerdamm Oboern Hochparterre .

Leiterwagen , Kastenwagen , Federhand .
wagen , Schublarren , Einzelriiber , Achser
billig Slabus , Dtrsbenerstr . SS. _

'

Handwagen , Leiterwagen , Kasten
wagen preiswrrt . Auswahi . Wagner
Käpenickerstrah « nur 71, Hos. _

Lrderwaren . Dame n . Handtaschen ,
Bries », tSeldscheintascheii , Aktenmappen ,
Reisetosser in allen Ausführungen
zu auherardenilich billigen Preisen .
Sranienstraste 207, Laden . Hochbahn
statten Oranienstrast «. _ _ '

Teppiche , prachtvolle Muster , verkauft
»Uli » Stein . Anllamerftr . A.

SardinenkSusrr ! Preiswert ' , reelle
Angebot «. Äadrasgardinen 4SOOO. —,
Salbstores 19 500. - , Bettdecken 29 500 . —,
Kllnstlergardinen , Stamin «, 39 500 . —
aufwiirts . 91ut haltbar « Qualitäts¬
ware . Earbinenversond Weinbergsweg 7.

Herumgesprochen hat es sich in ganz
Berlin , daß wir in Gardinen außeror -
dentlich preiswert und leistenc �n�
sind. Ss gelangen bis einschließlich
Mittwoch , den 30. Mai , in bekannter
Riesenauswahl zum Verlauk : Kllnstler
garnitureu vo » 2Z00O, Madrosgarui
turen von 32 300, Halbstores von IS 300,
Betlüecken von 28 003, Gardinenstvfse .
Meter von 3903 Mark aufwärts , cht«.
miustofse , Madrasstoffe , Tischdecken , Dt.
ivandecken , Eieppdetten . Wanddekoratto -
nen , Messingiiauge » bedeutend herabge -
setzt. Slroßdetail , Oiardinenetageii Wei-
ninger u. Eo. , Groß ? Frankfurterstr . 734,
am Etrausbergerplatz . Fr' . ed' s Sardt »
nenhaus , Prinzenstraße 84, am Moritz .
pi�tz. Angezahlte Waren werden zur
späteren Abholung zurückgelegt . Fahr -
gellwerglllung .

Kredit - Reth . Künstler - Gardinen , Ma»
dras . Stores . Bettdecken , Tisch , tntd
Chaiselongueoecken , große Auswaht ,
aparte Muster , begueme Teilzahlung .
Elfässer Straße 44. 1. Oranienburger Tor .

Bettwäsche ! Billige UltimotagV bis
2. Juni . Deckbettbezllge 24 300 . —, Bett -
laken 13 800. —, PZaschestofse 4230 . —, Fit -
leite 48 500 . —. Steppdecken , Tiljhw. ts . hr,
Frottierwäsche , Ueberschloglaken , Damast ,
Hanbrllcher Fabrikpreise . Reelle , fach.
männtschr Bedienung . Aelteste Spezial .
Zleitwäschesadrik , tvräk . n- . - » n ' vnund »
dreißig sHoseuheide ) , Bruttnenftraße 10
I Rosenthalerplatz ) , Spandau , Potsdamer -
ftraße 23. «

Bettmische . Billiger Restverkauf un
leres Pfinqstangedotrs . Deckbettbeziige
13 533. - . Bettlaken 11 503. - , Wäsche
sioffe 3833. — , Inletts 33 503. —. St - VP
decken, Tischwäsche , Frottierwäsche , Ueber .
schiaglaken , Domost . Handtücher Isttbris
preise . Reelle , sachmännische Bedienung .
Aelteste Sp- zial - Bettwäschesabrik . Gräfe -
Nraße neununddreißig ( Hasenheide ) ,
Brunnenstraße 73 sRosenthalerplatz ) .
Spandau , Poisdanterstraße 23.

Golberode für sedermau ». Herren .
und Knabenkleidung . Paletots , alle » in
erstklassigen Stoffen , prima guiaten , in
unserer bekannten , guten Lerarbeitrtng
kaust man immer gut und preiswert
bei Kleiderprinz , Prinzenstraße 24.
Laden . _

Leihhaus Friedrächstraße 2 (Hollcsches
Tor ) verkaust elegante Herrenanzüge .
Covercoats , Schlüpfer . Gummimäntel
Hofen . Sportpelze , Gehpelze , Katzen
jockcn, Scalmäutel . Kreuzfüchfe , Grau
fllchfe , Blaufüchse , Wölfe zu enorm dilli -
gen Preisen . Keine Lomdardware .

Leihhaus Rosenthalcr Tor , Linien .
ftraße 203, ' SM, > - " '

verkauft bekannt
fer , Covercoats .
Mäntel , Krenzfllchse , Akaskofüchse , samt .
lich « Pelzarten . Spottbillige Sommer .

Ket �
preise . Kein « Lombardwot «.

versuch macht klug ! . Leihhaus " Brun .
nenstroße 5. Firma �Gtenl Tiialich
großer Berkauf maßmäßig hergestellter
Anzüge . Paletots , Schlüpfer . Cutawaps .
Hosen . Riesen - Auswahl . Pelzwarcn
Gehpelze , Eportpelz « konkurrenzlos bil
tig ! Keilte Lombard wäre . _

Anzüge , Schlüpfet , Gummimäntel .
fertig und nach Maß , erstklassig « Ber
arbettung . Eigene Fabrikation , daher
rätselhaft billig . Auch Zahlunoserlc

'

ierung . Scherzet u. Broh , Anbrcas -
stroße 5, Echlestscher Bahnhof . Insera
tengntschein 5 Prozent . "

Kaufet jetzt Pelzwaren auf Teilzah
lungeii zu Ladenpreisen . Bei kleiner
Anzahlung können Sie fich Zhre Pelze
Ar den Winter , auch Zackrn , noch zu
etzigen Preisen flchern . Di« Preissteig «-

rung in der Saison ist unausbleiblich .
Pelzwarrnfadtik Kallis , Tile - Warde ».
berg - Etr . 14, nah « Bahnhof Tiergarten .
Moabit 7322- 23.

Damenpelzmaren , Herrenpelzwaren
enorm hohe Rabattahzüqe . Reu wo reit .
Viele Gelegenheiten . Polzwarenwegner
Potsdamerftraße 43. >

Silderwolf , selten schön, prachtvoller
Graufuchs , Kreuzfuchs , außerdem «le-
aanter Sealmantel . Sporwelz billig per.
Auilich . Goldmann , Alexdndrincn .
ftraße 44 II . Ecke Kommandantenstr . '

Verleihe Gesellschafts - Anzüge AfchheimI
Neue wchönhauferstr . 12.

» 4sha1

Patentmatratzen , Auflegmatratzen ,
Chailelenguez , Metalldetlen . Walter .
Etargardcrftraße achtzehn .

Möbel - Lechner , Brunnenstraße 7, osse-
riert Schlafzimmer . Speisezimmer .
Herrenzimmer , «lubgarnwiren , Kttchrn
usw. Große Auswahl . Besuch lohnend .
Auf Wunsch Kahlungserleichterung . '

Metailbetten 33 Chaiselongues
40 330 . —. Potrutmalratzen , Polsterauf .
lagen . Kinde rdrahtkiett . Meickc. August .
straße 32». Quergcdäude

Sahleldua « , 1
Aus Teilzahlung . Scmmeranzüge ,

Sommerpaletots . Cutaways . Maßver -
arbeitung . Großes Lager . Bequeme ,
diskrete Ralenzahluyg . Leiser Gotilieb ,
Nollendorfstraße 22a, Rahe Rollendorf -
platz . Eeöksuet 9 —12, 3 —7.

Anzüge . Kreuzfächse , Pelzwaren , Gum¬
mimäntel , Hosen spottbillig . Reuware .
Lethhaus Reinickendorferftr . 135 sRetiel -
dttUM . _ _ _ _. ..

« öbel Fahr » Rod . Seelisch . Rigaer
stieße 71. offeriert Schlafzimmer , Her-
renztmmer , Speisezimmer , Küchen, Ein
zelmädel . nur gute Arbeit . '

Chaiselsngncs . Diwandecken . Riesen -
auswohl . Ratenzahlung . Povoclallcc 12.

Mädel fauch Teilzahlung ) , tompletfe
f?immer , Einzelmöbel . Metalldetlen
W- nger . Marstliusstr . 8 ( Alexander .
platz ) .

_______________

_ _
«

Korbmöbel , Kinderwagen kaufen Sie
erstaunlich billig lZIaturrohrsessel 17 500)
in den Bcriaufssirllen der Korbmöbel -
fabrik Stamm : Barbarossastr . 28, Brun .
nenstr . 39. Chanffcestr . 84, Grüner Wea 8
sFannowitzbrücke ) , Ditzledenstr . 32, Wär -
therstr . 41. -_ _ �

_ _ _

«
Küchen , edelste Formen , vornehmste bis

einfachst «, preiswert . Märkische Solz .
inbuftrie . WilH»Iuistral - e 33, kein Laden .
Telephon : Kurfürst 3118. _

•
ällftnlriwlten 28 003. —. Doppelbetten ,

Chaiielongurs 35 000 —, Küchen

Unsere Billigkeit
Wartung ! Echlafzii

übertrifft alle Er-
fzimmer , Speisezimmer .

Wohnzimmer , Küchen, Einzelmöbel ,
alles gediegene Tischlerarbeit , gahlunas
erlcichtrrnng . Tischlermeister Schu-
mann , gionsksrchstraße . Ecke Templiner
siroße . _ _ 127/13 *

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkaust
Schlafzimmer - Evezialfabrik Hans Henkel
Burgstraßc 27, Bureauhaus Börse .

Sänlenbnsrtt , eingebaute Silberkästen
links Füge , innen Eiche, reich geschnitzt .
passende Kredenz . Lederstüble . Möbel -
haus Kamerling , Kastantrn - Allrc 53.

Zw großen Möbelkeller , wenig Miete
daher preiswert , solang « Borrat
Schlafzimmer 343 033, Küchen 245 333.
aufwärts , Bettstellen mit Matratze
13» 339, Schränke , Tische Stühle usw.
Schriftlich « Marautie . gahlungserleich
ierung . Schatz, Brunnenstraße 180. Ach

ztung . «kingang Anklamerstraßcl _ 104/7*
Möbel gegen bar ober Teilzahlung

zu billigsten Preisen bei kleiner An
und Abzahlung , Schlafzimmer , Speise
zimmer , Herrenzimmer , Küchen , Einzel
möbel liefert Landwehr , Müllerstr .
Weddingplatz .

Musikinstrumente

Flügel . Plana * 1750 000 . —, ständig
Gelegenheiten . Raben stein . Münzstr . 13.

Piano » preiswert . Klavtermacher
Link. Brunnenftraße 85.

Grammophone , elrgant « Echrankappa .
rote , billigste Gelegenheiten , gwitzcrs .
Charlottenftr . 74/75.

Begurmr Teilzahlung . Eprechmaschi -
nen . Cchallplalten , Fupf . und Slt - ich .
inftrnmentc . Gonlardstraße 1, an drr
Königstraße .

Grammephene , Schällplätten , alt « und
neueste Schlager , dutchreparierte Werk«,
Holztonarmr , Plattenteller billig . Ber .
lcihung . Tausch , Reparaturen gründlich .
An- und Verkauf . 20jöhrige Erfahrung ."

sirelifeeiltraSe 47.Grammophon - Pietsch ,

Fahrräder

Brrnaberrädr «! Görickerädrr , Waffen -
räder , Damenfahrräder . Riesrnauswahl .
Schlawe , Beinmeiftrrstraßr Vier . *

»ärickercnnrr . Bren naborr äder
Schlawe , Weinmetsterftroße Bier .

Fahrradmäntrl 3500 . - . 13 000 . - . Ga.
rantirwarr . Schlawe , Weinmeistcrstraß «
Pier .

vsrten ti kauhe : » Balkon |

' luo 000 . - . . «ftCöiäfiMU .ÄMiWMjc Ä, LeMwaktz A.

Drahtgeslechte , fertig « fläune , wegen
- teplanter Rückreise nach Rußland kon»
Inrrenzlos billiger Räumungs - Beriauf .
Knoth . Grüner Weg U. *

Adcfsinicrpnwpen und Ersatzteile ,
Fliigelpumpen , Erdbohrer leihweise .
Brien . Pumpenfabrik . Grüner Weg 2. *

Gummischläuch « aus Restposten verkauft
preiswert Gorn , Reucnburgerstraße 38.

F- unaafstellung mit Holz, und Eisen -
pfosten . Palifadenftr . 33.

Z- tnnmaterial , sämtliches� zu" Fabrik -
preisen . Palisadenstr . 33. _ _ _

staunstiele , Ei' senpfosten , gaundraht .
Palisadenstr . 33.

Xsukge�uche
Nähmaschinen kauft hächstzahlrud Fi -

scher, Pvtsdamerstr . 103. Nolleitdorf «382.
Strickmaschinen , große , kauft Ruß .

Poststraße 12.

_ _ _ _

»

Sektiorke , Beinkorke , Stanniol kauft
Brand . Linien str. 231» sRo len lhal erio r) .

Beiefmarken - Sommlungen , Einzel -
marken . Restbestäude , gesammelte Ta-
oespost . kaust höchstzahlend Bohr .

Säcke, Bindfaden höchstzahlrnd . To.
dios , Ackerstr. 132. _ _ _ 134,3*

Sacke, Segeltuch «, Bagenpläne käust
«bisch , «aiserstr . 32».

_ _ _

*

Säcke, Plane , Emballage , Zwirn «
lauft höchstzahlend Adisch, Linienstr . 44
sEchönhausertor ) . Nord «» 2324.

Säckeeinkans , Embolai
plane . Kettner , Neukö
Strohsäcke . Rucksäcke verkäu

' " Ä
Papieraewede .

Pappel - Allee 12.
Packleinwand kauft

Kilo 4300 Marl . Alte Ratratzen , Roß
haare kaust Timm , Palisadenstr . 75. '

Roßhaare , Zrlluwidabsäüe . Metalle
Säcke, gebraucht « Photoplatten kauf!
Horn , Grüner Weg 24. KönigstvM 8367

I Je, Zahn bis 5000 . —I Platin -
druch , Goldsachen , Silbersachenl Stan -
niolpapirr ! Queckstiber I Glühstrumps »
asch« bis 20 300 . —! Zinn ! Zinngeschirr !
kauft Ebeimetall - Einkaussbureau . Weder -
ftraße 31 kauf Hausnummer achten l). "l

stahage bisse bis 1 250 OOO. —, Platinab
fäUe, Silberbruch , Queckstlber , Alt .
mrtollr . Köpenickerstraß « 39 snohe
Adalbertstraße ) , „Soldschmelze Christio -
nat *. Fahrtvergüwng ! *

WSschea - herinaeit erhalten für Reu.
weiß staunend hohen Preis . Rosen .
zweig , Markusstr . S. Königstadt 7337.

Mährlrinkanf . Teppiche , ganze Wirt .
sihaften , Einzelmöbel , Rachläff «, Feder -
betten , Nähmaschinen HSchstzahlend .
König , Elfasserstraße 19. Norden 743. �*

Piano , gedrauchees , sucht Orth , Oro.
n ie u str. 351. Preisangabe . _ 81/20*

Pianos kaust Karfiol , Dresdener�
stroß - 54 . MoritzpIotz 128 45.

Pianos , Flllgrl . Perserteppiche . Brücken
höchste �Tagespreise. �Peanahaus Herer ,

9. Kurfürst 9104.
Pianos , Flügel kauft

Tagespreisen Pianomaqiu
rossaplatz 2. Nollendorf 53!

höchsten
Bardo .

Geige », Celli , auch zerbrochene , für
Export , höchstzahlrnd . Pfalzburq 9851
Beel in er straße 130, Wilmersdorf , Po.
Pierhandlung . _ _ >

Schallplatte », alt «, »erbrochene . �kauft
zu höchstem Tagespreis . Ringewald
Schreinerstr . 57, Hof parterre . •

Schallplatten , Kilo 4000 . —/ Platten -
umtauftp . Köpenickerstraß « 133», Ro.
mintenerstraße 4. »

Fahrradankans , höchstzchlend . Dil .
schrnerstraße 73. »

Phawappaeate , höchstzahlend .
B lüch erstraß « 53.

Frank .

Mu » « » uhehSr

Zündkerzen , Glühbirnen kaust Rösler
Friedrichsgrocht 5—6.

Kugellager , Bosch, Sadkerzea , alte und
neue , Automaterial kauft geidler . Gar .
trnplatz 5.

| PF « rk » euge u . Ma » chlnen |

Nägel , Maschinen schrauben , Holz
schrauben kauft Kraus t , Bichertstr . 40.

Nägel , Maschinenschrauben , Holz
schrauben kauft Dodtk «. Amsterdamer
straße 21. '

Motor , Schellack , Leim , Tischlerwrrk .
zeug, Tischlereimaschinrn kaust Ernst .
Oranienstr . 133. III .

KngrNager kaust höchstzablrnd Elbin .
gerstraße 9 ( Ringbahnhof Landsberger
allee ) . '

Kugellager , höchstzahlrnd . Eberly .
ftraße 43. Laden . 32/3*

Unterricht

Berlitz Schaol . Fremde Sprachen . Leip .
ziger Straße 122». Ecke WilHrlmstroßr ,
Tauentzienstraße 19». Einzel - und
Klassenuntrericht . Eintritt jederzeit .
Prosvett frei . _

Prisweagläser , höchstzahlend .
Blilcherstraße 53.

Frank ,

i

Feldstecher , feldgraue , 0,8, höchstzahsend. Frank , Blstcherstraße 53. .
Feldfte -»ei . ' seldgcaur . Otz. Prtsmen -

löker . Photoapparate kauft Haller
tchendorffstraße siebzehn . Stettiner

Bahnhofs

_ _ _ _

>
Kaufe Mauierptstclen . 7,33, mit An-

lihlagkosten , sowie andere auwmatisd >«
Pistolen , Iaadwaffen . Prismengläser
»lewitz . Lehntnerstraße 2. Eck« Hasen -
Heide. 3 —11 und 5—8.

«»userplstale », Bisier bis 1300. mit
. »-tzl - 120 000 Jagdgewehre ,

Prismenf - ldst - cher , au » f - Idgrour 03
kauft Kirstein , Liuienstraße 50.

Mowlerpiftole », große , mit �sälzää
»eckfutteral . Iagdwaffen aller Ärt ,
Prtsmenfrldstecher . feldgraue 08 ufw . b«.
zahlt stets höher wie jede Konkurrenz
Prc u ßner . R rulöll n . Tell str . 11, i. *

Pistalen . Fe » ? « «« ». Fätää ' hZchft�äb" 8 Rose . Gollnowstr . 13. ,lend .

. « ' » ' endest . , . lv Vauä�älldäshtä
Emailledrähte . E- idendrähte höchst-
zahlend . „Chrtsttonat *. Köpenicker .
ftraße 30 ( schrägüber Adalbertstraße ) . *

Unüberbietbarer Firnisänkauf , Etbeh
lackarten , Tafelleim . Wochsprodukte ,
M- Iermaterial . Lacke- Nkcuf. Leppin ,
Graudenzer Str . zehn .

NVA- ifinnlchmelze
�
käust Atzinn . G«.

chirrztnn . Wetchblei und sämtlich - Me.talle . Andreasstraße 43. «
Met»lll <dmel,e . Neandeistraße 35 ( nur

j�den) . kanst Zahugebisie . Platin -ahfänc GoIdfachon . Stlbersschen . Queck.
filBcr . ygmilnfie Metalle . •

Quecksilber . ZahngebisseT ' Mäiöplätt - nl
Mtlitartressen kaust Horn , Grüne :
StzSäi . ZünizkÄtz W7 .

Stenographie 4500 . —, Buchführung
4800 —, Schreibmaschine . Privatunter .
richt . Halles Privatschule , Potsdamer .
ftraße 113». 75/l >

Verzchiedenez

Mietssachen vertritt früherer Bor.
sitzender des Mietseinigungsamts , schwie
rtgste Fälle . Lothringer Str . 47. Nürn -
berger Sticßc�Jst MMMMM _ _

*

Detektioburrau Staschrl . Chaussee »
straße 77. Fernsprecher Norden 7883.
Beobachtungen . Ermittlungen . Auskünfte
allerorts . _

*

Hebamme
f —

Lertrauensoall « Auskunft .
Schiewe , Slargarderftr . 72.

_ _

Vertraneasvolle Privawufnahme ,
Untersuchung , ärztlich empfohlen . Heb-
ammr Uffat . Barschauerstraße l . »

Bertravensvolle Auskunst , gewissen -
Haft Frau Ehm. Hebamme a. D. , Stat -
garderstraße 78 ( Schä nbauser Allee ) . •

Pertraaeiisvolle Auskunft Frauen ,
Mädchen , langiährig « Erfahrung , ärzi .
>: ch geprüft . Wolfs , Wiener Siraße 20.
drittes Portal , ll . _ _ •

Pettranensvslle Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmann , cr- iliih ot .
prüft , Etralaue : Platz 8—9. siukrr Set .
trnflllgel , II (direkt Schlesischer Bahn .
Hof) . Auch Sonntags . _

-
»ewisseadafte Untersuchung . Erfehl

rene Hebamme Eckel. Bülowstr . 62. »

Buchhalterin sucht freundliches mo-
bliertes Zimmer . Westen , westlicher
Vorort , bei Genossen . 15867 „Als " ,
Poisdamerstraßr 24. 104/20

AcdeitXrnsrht

ZWWMZMW
Junger , arbritssamer Mann , 25 Jahre .

sucht wegen Aufstade des Berufs Stet -
lung als Hausdiener oder dergleichen .
Gute Zeugnisse vorhanden . Off. W.
Borwärts - Filiale , Schöneberg , Belziger .
ftraße 27.

Steilenangebote

Fahrradschlosser , perfekte Monteure .
sofort gesucht . Nelson , Fahrradbai ' ,
Schöneberg , Akazienstr . 28. *

Tapissrrse - Handardeiten . Pauserei -
Lehrfräulein gesucht . S. Foerstner ,
Alexanbrinenstr . g5. !>3. _ _ _ 82. 2

Näherinnen Kinderutafresenkleider
oußerm oerlongt . Bruck, Neue Köllig .
siraße 89. I3ö 1

Kartonnagen - Melster
von Zigarettenfabrik In Grlectaenlanö ]
gesucht . Angebote mit Zeucrnsscn •
und Bedingungen an M. Celckannj . 9

ei Aron. B. - Sebönehere . Hauptstr . 17 )

inlterotMleriitniii
und puhmachertnn « » per sofort in
Dauerstellung gesucht �2/19
Siexmunl ! Ksukmann ,

Damenhutfabrik . BerlinZWIZ , Beuthstr «.

iZeloverkehr

Solart Gelb . RatrnrUckzaHlung . durch
Pügncr . Greßr Frankfurterstraße I4I . *

tzCietgegucste ' - -

Ausgewiesener rhein . Sentier such!
sofort möbliertes Kimmer mi« Mo' grn -
kaffee , wenn möglich Zentrum . Angc

puckeüid! VerifdWcj
12 —2 Uhr mittags

5 —TUhrabends

A. iaiMto .
Scttbasn Eaaim i

' telleustisüizte |
; linin in Vcrrirti !

IdaditiüiOi

Tüchtige
branchckurdige .

fcrkWeriBiciiI
tur i

Spislwartn -

solar « resuch .
»K3n) ,m!gJ[{) los„r

iiii-j iümxiiei
sucht für baueritd

5 E » « S
Reinlckeudorf

Spandauer Weg 23.

Tüchtige

... .. .. .. . . . . .w. iu, o««iruOT . tflnac - _ . .. " , . —, m
b9U u « « s , 61, Hguxlexped . Borwgn « . Schoorberg . Beljtger Slr . 87

werden sofort eingestellt

verNn . Laitsttzer Plötz
WilheUtidbovtiirr Tlr . 48 .

Jlanketiburg , Wagner , LZurgwall »
strage 63
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